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Wegen zwei Bundesministeriengesetz-Novellen (ab dem Jahr 201 1  BMUKK, 

ab 2014 BMBF) sind sowohl die Auszahlungen des Jahres 2010 als auch 

jene des Jahres 201 J nur bedingt mit 201 4  vergleichbar. Für 201 4 lagen 

die Auszahlungen um 1 5, 1 1  Mio. EUR bzw. 0.2 % unter jenem Wen, der in 

der minelfristigen Finanzplanung vorgesehen war. 

Tabelle 1 5.2-3:  UG 30 - Vergleich der Enrwicklung der Auszahlungen 2010 bis 201 4  und der 
Auszahlungsobergrenzen 201 4  bis 201 8  gemäß BFRG 

F inollnzlerungsh.ush,tt 

U5 JO ...... cmcI frMtft 

-- - IfK _ ........ - _ ... 

I jIIIrIkM I � V. •• nmpfateft 2010 201. 'NI ••• , •• 2014 ZOll ...-.... 
In "10. EUR , ..... In "10. [UR , ..... In "-Punkten 

7,101.11 '.063.59 .. 3.Z 8.078,10 '.391,56 + 1,0 · 2.l 
O�ltfn HIS. IJflG 2014 • 1011. lOI�· 10". '1''''. Il!ftd\/lLmIj 

Die Auszahlungen der UG 30 .Bildung und Frauen- stiegen von 2010 bis 

2014  um durchschnittlich 3.2 'lb an". Die Steigerungsrate laut mittelfristiger 
Finanzplanung bis 201 8  beläuft sich demgegenüber auf 1 .0 'lb, diejährliche 

durchschnittliche Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen soll daher um 

2.3 Prozentpunkte niedriger sein als jene der bisherigen Auszahlungen. 

Die Umsetzung von Steuerungs- und Korrektunnaßnahmen bzw. entspre­

chender Konsolidierung maßnahmen in der UG 30 .Bildung und Frauen- ist 

erforderlich. um die Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  einhalten zu können. 

Der Budgervollzug in der UG 30 .Bildung und Frauen- ist von einem struk­

turellen Fehlbetrag im Bereich der Finanzierung der Landeslehrer (Kosten­

ersatz an Länder) geprägt. Um die Finanzierung sicherzustellen. verein­
bane das BMBF mit der BIG m.b.H. eine Neufestsetzung der Fälligkeiten 

von Mietenlgelten in Höhe von 87,97 Mio. EUR. die nunmehr im Jahr 201 6 

zur Auszahlung gelangen sollen. Außerdem sollen Einsparungen durch eine 
Verschiebung von Mitteln in Höhe von 50.24 Mio. EUR für den Ausbau 

ganztäliger Schulfonnen auf 201 7  und 201 8  erreicht werden. 

Die budgetär bedeutendsten Schwerpunkte im Bildungsbereich sind der Aus­

bau der schul ischen Tagesbelreuung und der Ausbau der Neuen Minelschule. 

11 Di� durch die Kompetrnzvt'rschiebungen im Rahmen der Novelle des BMG eingetr'e­

lenen Verschiebungen sind in den Zahlen 2010 bis 2013 nicht bertinigt. 

1 7 7  
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Tabelle 1 5.2-4 : Bildungsstatistik flir die Schuljahre 2009/2010 bis 201 3/20 1 4  

--

Schultn 

IClI.uen 

Schilltf 

Let'lrt' 

1 78 

Vtt ........ 
2001/10 2CUO/U 2011/12 2012/tl 2011/14 

2001/10 ... 201l/1. 2012/U ... 20tl/l. 

Annt\l I in," Annhl I In " 

6.223 6.178 6.ll0 6.049 6.015 . lOS · 3,3 . J4 · 0.6 

56.159 56.171 56.012 55.604 55.366 · 793 • 1,4 · 238 · 0,4 

1.111.472 1.166.525 1.153.912 1.142.726 1.114.863 . 47.609 · 4.0 · 7.163 · 0,7 

124.lA2 124.921 124.972 124.862 125.011 + 629 .0.5 + 149 + 0.1 

O�tl. St.ttUl� "IoIWt.t (Sc:buliUtittlk DeI.mWI lO14) 

Im Vergleich der Schuljahre 2009/2010 und 2013/2014 ging die Anzahl der 

Schüler um 47.609 (- 4,0 %) auf I .  1 34.863 zurück. Zwischen den Schul­

jahren 2012/2013 und 201 3/20 1 4  betrug der Rückgang 7.863 (- 0,7 %). 

Gleichzeitig stieg die Anzahl der Lehrer in den Schuljahren 2009/2010 bis 

201 3/2014 um 629 (+ 0,5 %) an. Zurückzuflihren ist diese Entwicklung auf 
zahlreiche Reformvorhaben im Bereich der schulischen Bildung (z.B. Neue 
Mittelschule, Ausbau ganztägiger Schulformen). 

In diesem Zusammenhang weist der RH auf folgende im Jahr 201 4 dem 

Nationalrat vorgelegte Berichte hin: 

Öffentliche Pädagogische Hochschulen (Reihe Bund 2014/ 10) 

Controlling im Bundesschulwesen; Follow-up-Überprüfung (Reihe 

Bund 2014/10) 

Schulstandonkonzepte/-festlegung im Bereich der allgemein bil­

denden Ptlichtschulen in den Ländern Oberösterreich und Steier­

mark (Reihe Bund 201 4/ 1 2) 

Standonkonzepte im Bereich der Bundesschulen (Bund 201 4/ 1 5) 

In der Arbeitsgruppe Verwaltung Neu legten die Experten (RH, WlFO, IHS, 

KDZ), dem Bund und den Ländervertretem in Lösungsmodell vor, das auf 

vier Grundsätzen beruht 

Ausgaben-, Aufgaben- und Finanzierungsverantwortung sowie 

interne Kontrolle der Schulgebarung in einer Hand, 
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einheitliche Steuerung auf Basis strategischer Bildungszieie (Out­

put- und Outcomeorientierung), 

Qualilätssicherung und Qualitätskontrolle der LeisLUngserbringung 

der Schulen durch ein permanentes übergeordnetes Monitoring, 

weitgehende Autonomie der Schulen in Bezug auf Unterrichtsge­

stalLUng und Personalauswahl unter einheitlichen Vorgaben, Zie­

len und rechtlichen Rahmenbedingungen 

Das Lösungsmodell sieht drei Organisationsebenen und Zu tändigkeiten vor: 

eine letztverantwortJiche Ebene: Schulgesetzgebung, Schulbudget 

und Qualität sicherung 

eine einheitliche regionale Ebene zur Steuerung, Kontrolle und 

Aufsicht 

die Schulen zur weitgehend autonomen Organisation und 
Durchführung des Unterrichts 

Darüber hinaus darf nochmals auf die zentralen Aussagen des RH zum 

.Modellversuch Neue Miltelschule· (Reihe Bund 201 3/ 1 2) verwiesen wer­

den, wo unter anderem fe tgestellt wurde, dass das Konzept hohe Kosten 

verursacht, dem aber keine substanzielle Verbesserung des Outputs gegen­

über steht. 

15.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

15 .3 . 1  Finanzierungshaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 30 .Bildung und Frauen" setzte sich aus 

Einzahlungen in Höhe von 109,45 Mio. EUR und Auszahlungen in Höhe 

von 8,064 Mrd. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 
26,84 Mio. EUR (+ 32,5 %) mehr eingezahlt sowie um 1 5,1\ Mio. EUR 
(- 0,2 %) weniger ausgezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (blau und kursiv) 

fassen die vom BMBF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

im Zahlen teil der UG 30 - WR 2014  (Tabelle 1 .2 .8 . 1 ). 
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Tabelle 1 5.3- 1 :  Finanzierungshau halt, UG 30 - Voranschlagsvergleich 201 4 nach GB und MVAG 

Finanz itfungsha ushalt 

� --I -
lKi 10 ., .. ,. 11M FfHeft .... 2014 v.ttMdttat 2014 : � 2014 

in Mlo. [UR I In" 

I rhl"'url·" IZ,ll tOl,U .H.14 .12,5 

'.011.70 .. otU' • lS,ll ·0.2 

• 11 • 2 'C ., ....... ,''-14 .41.15 

" JI.Ot • ...... s.mc. 
Einzahlungen aus der oper.tiw!n Verwahungnltl"glr.tit und Transfer! ]4.09 47,1& -+ B,Ot ... ll._ 

Einuhlungen auS der Invtstitionstltlgkelt 0.02 0.00 - 0,02 - 96.9 

Einuhlungen aus der Rückzahlung von Darlehen SOWlc gtwihrttn 
2,011 1,99 - 0.09 ·4,4 VOrKhlluen 

Ihn,H I • ",1' .... 17 .12." • n .• 
AU5.l.hlungen ilUS der ol>tr,niven \Itrwillung�tltigbit 939.21 &Jf.i.60 • 102,66 - 10,9 

AU1Z1hlungen us lrilnsfefl 1l5.6il 127,87 ·7.76 ·5,7 

Ausuhlunge" IUS der InVtstitionstitigktit 3.40 2.14 - 1,26 · n.l 

Auszahlungen aus der Gewlhrung von DIliehen sowie gewlhrten 
2,24 1,5] - 0.71 ·31.7 

Vorschüu.n 

""01.111 • 1.GIO.S4 .... 14 - n2,)1 ·10,4 

A _  ScWI.' 
Einuhlun9.n IU5 der opt!r,uiven V.rw,ltungsUtigktit und lr.a"lftrs 45.43 5'M6 • n,n .30.0 

Elnuhlungtn .aus der lnvtnltlonnJtlgktlt 0.03 0,01 ·0,02 - 60,7 

EI ••• I111 ..... 45.41 st.07 + 1),11 • Jt,I 

Auslihlungtn aus. dH operativen Vtrwaltungstltigktit 3.149.44 3.171,46 .22,01 .0.7 

Auszahlungen aül TrlnsferJ 3.735,20 ).120,04 .84,14 .2,3 

Auuahlungen IUS der InW!stitlons{It�lctlt 12,91 25,85 - 1.05 • 21,4 

" ....... • 110 '.117.5S 7.017.JS .",10 • 1.4 

" JO.OJ _ ... -

Einzlf'Ilungen IUS der optntl�n Vtrwlltungnltighlt und Trandtrl 0,96 1.Z1 .. 0.25 + 26.0 

Einnhlungtn .us dtr InvestltionstJtlgktlt 0.00 0.00 - 0,00 ·100.0 

Einuhtungtn aus dtt I.lkbahlung VOfI Dlrlehe" W<IIrie 9",lhrten 
0.00 0.00 - 0,00 - 100,0 VorschOsstn 

( ........ 11110 0.17 1.21 .0.8 .21.4 

Ausilbtungen .lUS der optrlti'l'tn Vtrwlttungstltlgkeil 6,66 3." - 3.56 • S3.1 

Ausnhlung.n aus frlruftrs 19.58 11.05 - l,S3 ·7,1 

Auszahlung,n IUS der lnvtstitlonstltlgktlt 0,18 0.05 - O.1l - 7l.9 

Auszlhlungtn aus der Gtwihrung von Dlflthtn JOWie gtwlhrtfn 
0.01 0.00 ·0,01 - 100.0 

Vorschüssen 

............. 26.4' 21.11 - 5,24 - 11,1 

OIHCt.ft: HIS, tigtfl' 'trtchflufIIJ 
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f i n.nZllrfU "gsha usholilt 

r 
u_ 

,,_ 

u, )0 IUdung und FrauH ..... _1 z.h ...... 1 ..-.. .. 
201. 2014 VonnKht.g 20t4 : z.Munte" 2014 

in .Mlo. EUM I i, .. 

( .. ",w .1.1 12.11 101.4S .. 26,14 • n.5 

.. 1.071 70 •• Gt] st -15 11 ·0 Z 

.. ' S '1 .7_ ·7 __ 14 . -
• • S" , "" !s  .... 1dI , 
Ausuhlungll'n JlUS def optntlvt:n YttW.ltungstitigbit 0." 0.00 · 0,04 ·100.0 

Aunihlungen aus t"nsftrs 4S.71 48.'9 .. 2.78 .. 6,1 

..... ""'- 45.75 ".4' .. 2.14 +',0 

fr .... ...... 11 ....... 5&lkltsttll ... 
Elnuhlungen aus d.r Opt,.tlvtn Verwaltungstltlgkeit und Tr.nsfers 0.00 0.00 . 0.00 · 6(',6 

,-- 0.00 0.00 ·0.00 . 'z.s 
Ausuhlungen 1101$ der opef.tfvtn Verwilltungultlghit '.O� 1,91 - O,t4 ·1,4 

Aus.uhlungen. ""li Trind," 4,41 4,Sl .. 0,11 .. ZJi 
....... � .... ',4] -0.0] · 0.' 

Ouell,": HIS. "gen. 1"li;hnLIfI9 

Mehreinzahlungen im GB 30.01 .. Steuerung und Services" 

+ 1 3,09 Mio. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der operativen Verwal· 

tungstätigkeit und Transfers" 

Mehreillzahlullgell illfolge der Überweisullg VOll Mitteill der EU für ESF 

ulld sOllstige Projekte (+ 8.11 Mio. EUR), illfolge höherer Ersötze VOll deli 

Lälldern owie i/ifolge erhölller Eillzahlungell VOll Betreuullgsbeiträgell fiir 

ga/IZlägige Schulfonllell (+ 2,59 Mio. EUR), für Studi�llbeiträge, Trallsf�r· 

zahlullgell ulld Spelldell (+ 1,67 Mio. EUR). 

Minderauszahlungen im GB 30.01 .Steuerung und Services" 

- 102,66 Mio. EUR in der MVAG ..Auszahlungen aus der operativen Ver­

waltungstätigkei t" 

Millderauszahlullgell i/I/alge eiller ,wischel' BMBF ulld der BrG IILb.H. 

getroffellen Vereinbanmg (mit d�r BrG m.b.H. ei.wemehmlicll getrof" 

fellen Neufe tsetzullg der FälligkeiteIl VOll Mietelltge/(�Il). wallach Miet­

zillsell llieht im Finallzjah r  2014 zur AuszalJlulIg gelallgtell, SOlidem erst 
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im Finanzjah r  2016 (- 87,97 Mio. EUR)". Weitere Minderauszahlungen 

im Bereich der Schulraumbescltaffung i.Z.m. den tatsächlich eingetretenen 

BauJortscl,ritte" bzw. geänderten Ferrigstellungsterminell und Fäl/igkeiren 

(- 7,00 Mio. EUR). 

Mehreinzahlungen im GB 30.02 .Schule einschließlich Lehrpersonal" 

+ 1 3,63 Mio. EHR in der MVAG .Einzahlungen aus der operativen Verwal­

tungstätigkeit und Transfers" 

Mehreillzahlullgen bei deli sOllstigen Gebühren und Kostenersätzcn (EU, 

Gutachten und Prüfungen, A rbeitsmirtelbeirräge), Mier- und PachtzinseIl 

(+ 9,88 Mio. EUR) sowie auJgrulld crhöhter KostenersätzeJiir die Überlassung 

VOll Bediensteten (mirverwcndcte Bundeslehrer/i1111en) (+ 1,26 Mio. EUR). 

Mehrauszahlungen im GB 30.02 
"

Schule einschließlich Lehrpersonal" 

+ 22,01 Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus der operativen Verwal­

tungstätigkeit" 

Mehrauszahltmgcll Jiir Persollolkostell und DicIlstgcberbeiträge Oll AHS 

(+ 9,52 Mio. EUR),Jiir Eillricillungsgegenstände und ADV-Geräre an Bun­

desschulcn (7,79 Mio. EURj sowie Jiir Lehrpersonol Oll Privorscllulen 

(+ 5,11 Mio. EUR). 

+ 84,84 Mio. EHR in der MVAG .Auszahlungen aus Transfers" 

Mehrausza/JIuIlgen im PJ1ichtscilulbereicil Jiir TrallsJerzalllungen gemäß 

FAG i.Z. m. den Landeslehrern. 

15.3 .2  Ergebnishaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 30 .Bildung und Frauen" setzte sich 
aus Erträgen in Höhe von 1 33,68 Mio. EUR und Aufwendungen in Höhe 

von 8, 1 1 7  Mrd. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 

13.43 Mio. EHR (- 9, 1 'lb) weniger Erträge erzielt sowie um 60,33  Mio. EUR 

(- 0,7 'lb) weniger aufgewendet. 

12 Inwieweit diese Neufestsctzung der Fälligkeilen von MietenigeIten k.orrekt verbucht 
und in den Abschlussrechnungen dargestellt wurde. wird der RH im Rahmen der Über­
prüfung der Abschlussrechnungen gemäß § 9 RtJG prüfen und gegebenenfalls feslge­
Slelile Mängd beheben lass,". 
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Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgCls; die nachstehend angeführten Erläuterungen (gnlll ""'/ kll"il') 
fassen die vom BMBF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

im Zahlenteil der UG 30 - VVR 2014 (Tabelle 1.2. 1 1. 1 ). 

Tabelle 1 5.3-2:  Ergebnishaushalt, UG 30 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und MVAG 

Etgtbnlsnaush,lt 

..... " .... , Erl� , "'bw.ktlu"l 
uc 30 Ifldung und frauen 2014 2014 Voranschlag 2014: Erfolg 2014 

ifl Mlo. EUR I in" 

[rt, ... 141.12 tl3.61 - 13.43 ·9.1 

Aufwt"dun.en '.177,16 '.111,43 - 60,ll ·0,1 

..... l 1 ·LOJO.M ·7.113.7' ...... 
" 10.01 Sttutnut .... tI SeM' .. 

Ertr'ge JUs. der oper,tlven VerwaltungsUtighlt und T,.ns.(ers 40,62 SV4 .. 12.12 .. 29,8 

Ertrlt_ 40,62 5%,74 .. n,12 .. 29.' 

P.rlOn.�ufwilnd 249.92 24-'.37 ·5.55 ·2.2 

Tr.n.sfer.ufw.nd 135.63 127,86 ·7,17 - 5.7 

BetriebLicher �(h.ufw.nd 112.18 608,14, • 104.74 • 14.1 

Auf •• ndung." 1.011,42 980.31 • 111,06 • 10,7 

" )0,02 Sdo.I. et_llt&lldl L"--' 
[rtrlge .us dtf operativen Verwilltungltltigk.it und Tr.n.sftrJ tOS,SO 75,02 - 30.41 -ll,9 

fln,nzertrige 0,00 0.00 + 0,00 

(rt, ..... lOS,50 75,0) � 3 0." ·21,9 

Ptrson,lilu(wilnd l.!lIl7.91 2.926.38 ·11,51 · 0,4 

Tr,ns(er,ufwind 1.135,20 ].198,09 +62," .. 1,7 

ßtotri.btichtr Slchlufw,nd 1l5,67 32],44 ·2.l1 ·0,7 

Fin'nuufwilnd 0,01 0,00 ·0,01 ·90,] 

Auf"""IIItj'''' '.991.71 7.0".90 ... ".12 ... 0,7 

" )0.0) III"st lind lultur 

Ertrlge ilUS der oper'tivtn Vtrw.ltungHltlgk.it und Trollnsfers 0,99 5,92 ... 4,92 ... 495,4 

Ert,lg. 0,99 5,92 ... 4,92 ... 495,4 

Peuon.lIufw,nd 1.96 1,8' ·0.12 ·6,0 

Tr.nsfer.ufw,nd 19,58 29,03 ... 9,45 ... 48,3 

ßtot,ltbllch", Suhollufw,nd ','0 \,50 -1.30 ·68,8 

Aufwendung,n 26,l4 32,]7 + 6,03 + 22,9 

" JO.04 Au .... lI .. rtt 1 .. lt .. ,.' ... rtchtu ....... 
T,.nsf.tll.lfw.nd 45.71 48," ... 2.78 .. 6.1 ßtov5tbtkhe, SlCh.uf'Wilnd 0,0< 0,00 ·0.04 ·100,0 

Auf .. ndultjt ... 4S.7S 41,49 .. 2,74 . 6,0 
" JO.05 Fr ...................... � �.t.lttI ... 

Ertrlge .u� der opeTollt;v,n VerwoliltungstJtlgkeit und TTolInsftrs 0.00 0.00 ·0,00 ·100,0 

fin,nurtrlge 0,00 0,00 ... 0,00 ... 6,9 

(rt,,,. 0,00 0,00 • 0,00 • 46,5 

Trlns',r.ufwollnd 4.41 4,51 ... 0,10 .. 2,1 

Sttrlebllchel S.dllufw,nd 4.05 3.79 ·0,25 ·6,1 

Auf,"ndun, .... ',46 1,11 -0,15 - 1,8 

Quellen: HIS. elgtnt 8t1t(hnllng 
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Mehrerträge im GB 30.01 "Steuerung und Services" 
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+ 1 2,12 Mio. EUR in der MVAG .. Erträge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transfers" 

Mrhrerlrägt IITJolqe der Ubem'f·;;tlllg 1'011 Mirrelll der PU .rur ESF ulld '011-

,uqr ProJekl!' 1+ 8.11 At",. (-UR). illJolq!' hoher!'r E"äTlr 1'011 deli / imd,.,,, 

,0'I'i,' ('rhilhler r rr rrige 1'011 Belrl'lIl1l1gsbril mqnl fir qOlllläqlqe Sc/I UUorrlleil 

1+ 2.65 hlio. HIR). 

Minderaufwendungen im GB 30.01 "Steuerung und Services" 

- 104,74 Mio. EUR in der MVAG _Betrieblicher Sachaufwand" 

MlITderauliJ'f'lIdullqell mJolq,' Cllla lU'/sellt'/I BMBF uml der B/G m.b.lI. qrrmf­

Irllell Vcre",banmq INeuJe'NuuIIII der rälliqkf'llell "Oll Mlrlerl/gellclI). lI"ollaei/ 

,\/iclclIIgdlt" lIieill im FilllllIlJO/Ir .!OH Iur AUVO/llullg ge/allglclI. sOlldrm er,1 

'''' Frllall�;a/Ir 20/6 . Wellcn' MilldrrauJII'cllf/llllgell '''' BfTelc" der !>c11111 
'lllllllbc'c/Il!Oilllf/ IJ."'. dm WI,äc/llicll .. IIIqcln·lcllt"II BOUromc/lrilwlI bill'. 

(jc(llld("r1e" rcrtlg\leIlUtlg�lcn11ltl("l1 und f-iiJliqkc;ICU. 

Mindererträge im GB 30.02 "Schule einschließlich Lehrpersonal" 

- 30,47 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Transfers" 

Mmdercrtrilqc IW' der AII}lo"lII1/ der Ruchlel/ullg Idlkolllo ;lIfo/ge /I6lrer 

oll\1wJallcller A 'HzolrlulIljell Iür Ifle kOll'U"101101I "er llllge'partell IrlIrer 

Uh('T\tulldell 0" AllS ( ) 7.·'·1 hlio. Fl'R) sOl/',e Oll hem/�bildellll(,11 malle­

r('n Illid /lOirerell Sc/rulen I 19, /0 Aho. FUN). 

Minderaufwendungen im GB 30.02 .. Schule einschließlich Lehrpersonal" 

- 11,53 Mio. EUR in der MVAG .Personalaufwand-

MllldrmIlJil"'lIdllllg�II Oll bt·ru/<'bildelldcn ",irr/erell IIIId Irülrercn �cllUlell 

bc, RCO"'lf'lI III/il/ge dc' PragmlJlisierrllllj"ropPI. 

1 J Dir Richtigkeit der Verbuchung der NeufeslSetZung der Fälligkcitcn von Mietentgelten wird 
der RH im Rahmen der Üb<rpriifung der Abschlussrtthnungen gern. § 9 RHO prufen. 
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Mehraufwendungen im (jB 30.02 "Schule einschließlich Lehrpersonal" 

+ 62,88 Mio. EUR in der MVAG "Transferaufwand" 

Mt'hmuJil'elldulIgrn "n F'.fllcllllclllllbl·f(·,d, für T'",",/i'rzuhhmqc" qcmoß 

1\0 ,./.",. (/ell l.ullllr.,/dlTcnI. 

15.3 .3  Haushaltsrücklagen 

Tabelle 1 5.3-3 :  UG 30 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 2014 

F in.nl U!I ungih.ush,l t 

us )0 .... 11M Fr,,*, 

Deultbudgttrllckl.gen 

Zwt<kgebundenf 
Elnnhlung$riIckligen 

• 

...... z.-...I�- -.. 
u __ l_ .......... 

...... 2OB: 201� 

in Mlo. (UR J , ... 
22,52 + 29,53 - 16,20 - 5,"4 30,40 + 7.al ·n,o 

37,15 .. )9,11 - 34,79 - 1.60 39,88 + 2,73 . 1,4 

- . - . - . ,  ... - . - . 11.1 

QUt'Ue. Rllc�l"ql!"'!I'�I\ln, 

Der Stand der Rücklagen in der UG 30 "Bildung und Frauen" belief sich 

zum 1. Jänner 201 4 auf 59,67 Mio. EUR und veränderte sich durch Ent­

nahmen (50,99 Mio. EUR) und Zufilhrungen (68,64 Mio. EURl sowie Umbu­

chungen im Zusammenhang mit der Novelle des Bundesministeriengesetzes 
(- 7,03 Mio. EUR) auf 70,28 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. Im Verhält­

nis zu den veranschlagten Auszahlungen (8,079 Mrd. EUR) entsprach der 

Stand zum 31. Dezember 2014 einem Anteil von 0,9 'Ib. Im BFG 2014 war 

filr die UG 30 keine Rücklagenverwendung veranschlagt. 
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16 UG 31 .. WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG" 

Ufii )1 wtUUKhaft und forsc:hunt· e/lllWfW 

nnv,te Budgetbereicht!: Uniyersititen 

8asisfin.nlierung von Instltutiontn 

fIChhochuhulen 

�f\lices und F6rderungen fur Studierende 

QIIfil\!: HIS 

16.1 Budgetvollzug 2014 

Tabelle 16. 1-1 :  UG 3 1  - Finanzierungshaushalt 2014 

f inoilnl1erungsh.usl'1alt 

u' :n WfuenlChift und forscflulil 

Einnhlungen 

Ausutllungen 

.. t".wwIM • dk 

....... 
2013 

2,59 

3.900.38 

v_sdoIot ....... 
201' 201' 

In "10. [UR 

0.55 

4.078.12 

1,66 

3.984,13 

• 'M7,79 • 4.077,51 • '._.47 

-...� 
20ll: 2014 

I 'n" 

·0,94 

... 83.75 

.14.8 

·36.1 

... 2,1 

.2.2 

� 
VorIMd'l'" 2014 : bhluntH 2014 

In Mlo. (UR 

+ 1,11 

- 93.99 

.".10 

I 'n" 

"" 204.3 

- 2,3 

Qu.ll,n: HIS • • Itjffl' If.tcl'lnlln!a 

I m  Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 3 1  _Wissenschaft und 

Forschung- 1,66 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 2013 um 0,94 Mio. EUR 

(- 36. 1 %) gesunken und gegenüber dem Voranschlag um 1 . 11 Mio. EUR 
(+ 204,3 %) angestiegen. Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 

3,984 Mrd. EUR um 83.75 Mio. EUR (+ 2,1  %) höher als im Jahr 2013. 

Gegenüber dem Voranschlag waren die Auszahlungen um 93,99 Mio. EUR 

(- 2,3 %) niedriger. Nach Angaben des BMWFW kam es durch Verzöge­
rungen im Baufortschrin von Klinikbauten und durch den verzögenen Aus­
bau des -Institut of Seien ce and Technology Austria- ( lSTA) zu Minder­

auszahlungen. Weitere Minderauszahlungen ergaben sich im Bereich der 

Universitäten infolge der zeitlichen Verschiebung des Ersatzneubau de 

Biologiezentrums der Universität Wien sowie durch geringere Zahlungen 

an den Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF) für 

Förderungs- und Stipendienprogramme infolge des geringeren Abrufs von 

FördermineIn. Der Ncnofmanzierungssaldo der UG 31 .Wis enschaft und 

Forschung" lag 2014 bei - 3,982 Mrd. EUR. Er war um 84,69 Mio. EUR 
schlechter und damit um 2,2 % höher als jener für 2013 (- 3,898 Mrd. EUR) 

187 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 08 Hauptdok.Band 2 Textteil T3 (gescanntes Original) 11 von 100

www.parlament.gv.at



UG 31 

R 
-

H 

bzw. um 95, 10 Mio. EUR besser und damit um 2,3 % niedriger als im Voran­

schlag (- 4,078 Mrd. EUR) angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Vor­
anschlagsabweichungen im Finanzierungshaushalt fmden sich in TZ 1 6. 3 . 1  

bzw. i m  Zahlenteil der UG 3 1  - VVR 201 4 (TabeUe 1.2 . 1 .8) .  

Tabelle 1 6. 1 -2 :  UG 31 - Ergebnishaushalt 2014 

Ergebm�h.ush.lt 

UGi 3t WlUftiCNIft ulld forschung 

Ertrlgt 

Aufwendungen 

-

188 

Erlo4t I '."nKh� I Erlo4t 
2013 2014 20U 

In "'10. EUR 

5.16 1.1) Z,81 

J.904.64 4.081,40 1.986.90 
. 1,,",41 . 4.010.07 . 1."'.04 

I • .,1 ..... '" lrlo4t 
ZOll: 201.4 

I In " 

·2,30 - 44,S 

+ 12,26 

-I4,M • Z,Z 

A .... 'cfI,u"l 
V.,.uchlAg 2014 : trfolg 2014 

in ""0. EUR 

. 9'.� 

+H.DJ 

I In " 

+ 115.8 

- 2,3 

-2,4 

Duelltn' HIS, ,lg,n. 8.rtchnu"t 

Im Jahr 201 4  betrugen die Enräge in der UG 3 1  _Wissenschaft und For­

schung- 2,87 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  um 2,30 Mio. EUR 
(- 44,5 %) gesunken und gegenüber dem Voranschlag um 1 , 54 Mio. EUR 

(+ 1 1 5,8 %) angestiegen. Die Aufwendungen des Jahres 201 4  waren mit 
3,987 Mrd. EUR um 82,26 Mio. EUR (+ 2, 1 %) höher als im Jahr 201 3. 

Gegenüber dem Voranschlag waren die Aufwendungen um 94,50 Mio. EUR 

(- 2,3 %) niedriger. Die Gründe für die Abweichungen waren nach Anga­

ben des BMWFW dieselben wie bei den Abweichungen im Finanzierungs­

haushalt. Das Nenoergebnis der UG 3 I _Wissenschaft und Forschung" lag 
201 4 bei - 3,984 Mrd. EUR. Es war um 84,56 Mio. EUR schlechter und 

damit um 2,2 % höher als jenes für 201 3  (- 3,899 Mrd. EUR) und um 

96,03 Mio. EUR besser und damit um 2,4 % niedriger als im Voranschlag 

(- 4,080 Mrd. EUR) angenommen. Weitere Einzelheit.en zu den Voranschlags­
abweichungen im Ergebnishaushalt finden sich in TZ 1 6.3 .2  bzw. im Za.h­

lenteil der UG 3 I - VVR 201 4 (Tabelle 1 .2 .11 . 1 ). 
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Tabelle 1 6. 1- 3 :  UG 31 - Vergleich Finanzierungshaushait mit Ergebnishaushalt 201 4  

� 11 wts...,schdt und 

, ......... 

(inuhlungln/Ertrlg. 

nicht-ti nilnzil!rungs.,.,ir�slm 

nlcht·.rgebniswirksilm 

finilnlierungs- und 
ergebl1iswirbilm 

AU5uhiungenl 
Auf •• "'dunotn 

nicht-fin'J\zit,ungswirlts.llll 

nichl-ergebnlswlrltSim 

finanzlerung,- und 
efgebniswirkum 

H.tt." ..... 't.fu"'snld.' 

N.tt .. ,...nfs 

Finllnzllfuntsh.ushalt (FH) Ergebnhh�ulhalt (EH) 
Diffl,.nz 

-odI4og -- ---.. V .... odI4og ltfo4t .-... fH: EH 

.... .. .. � .... , .. .. .. .. .... _ .... , 2014 
-- .... ErfMl2014 

In 1'1110. (UR 11ft .. in Mio. (UR I in "- in Mio. (UR 

0.51 .... .1.11 .104 •• I,)) 2,17 _l,M • US .• 1,21 

1,07 1 .... 2 + 0,35 + 3].0 1.42 

0,29 0,2.2 - 0,01 - 22.' - 0.22 

0.26 1.4' .. 1,11 .. 458,9 0,26 I,'" .. 1.18 • 460.9 0,01 

4.071.12 J ...... U -'J.H -u 4.011,40 1.916.'0 - '4.S0 . Z,l 2,17 

7,25 6,92 ·0.33 - 4,6 6,92 

J,Jl 3,36 +0,53 .. 15.' - 3,86 

4.074.19 3,910,2& - 94,51 · 2.3  4.074,15 1.979,98 - 94.11 - 2.3 · 0,29 

-1.4: . 1,501 

cx..n.n. HIS .• H).n. IIItfKhnuml 

Oie Erträge im Jahr 201 4 waren um 1 ,2 1  Mio. EUR höher als die Einzah­

lungen. Auch die Aufwendungen waren um 2.77 Mio. EUR höher als die 
Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem NettofInan­

zierungssaldo im Finanzierungshaushalt (- 3.982 Mrd. EUR) und dem Nel­

lOergebnis im Ergebnishau halt (- 3,984 Mrd. EUR) von 1,56 Mio. EUR fLir 
die UG 3 1  .Wissenschaft und Forschung". 

Wesentliche Differenzen zwischen dem Finanzierungshaushalt und dem 
Ergebnishaushalt ergaben sich wie folgt: 

Millelaufbringung (Einzahlung bzw. Enrag): 1m Ergebnishaushalt 
fIel ein Emag durch die nicht-flnanzierungswirksame Auflösung 

von Personal rückstellungen an ( 1 ,27 Mio. EUR), der Finanzierungs­
haushalt war hiervon nicht betroffen. 

Millelverwendung (Auszahlung bzw. Aufwand): Im Ergebnishaus­

halt fIelen Aufwendungen durch die nicht-fmanzierungswirk.same 

Dotierung von Personal rückstellungen (2.67 Mio. EUR) und nicht­

fInanzierungswirksame Abschreibungen (4.03 Mio. EUR) an. Die 

Auszahlungen für Anlagenzugänge (3,74 Mio. EUR) wirkten sich 
im Finanzierungshaushalt, nicht jedoch im Ergebnishaushalt aus. 
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Im Finanzrahmen war für das Jahr 2014 gemäß letztgülligem BFRG 20]4 

bis 20]7 in der UG 3] .Wissenschaft und For.;chung" eine Auszahlungs­

obergrenze vOn 3,93] Mrd. EUR vorgesehen. 

Tabelle ]6.2-]: UG J] - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2018 

Finanl;erungshill ushalt 

IFIG" v .. ........., 
"" 1_ .... _ 2014 I 2015 I 2016 I 2011 I ZOll 2014: 2011 I ��wttt 

I. 
.... Pw* ... 

In Mio. EUfI I In .. 

Ausuhlu"' .. a.."....,. U' 31 J.931,11 3.950,43 4.073.09 4.104.12 4.140,52 + 209,41 • S.l ... 1,3 

(jeumt-Au5uhtungsob.rgrenll 15.204,29 74.185,18 n.704,16 18.988,10 80.521,28 + 5.116,99 + 7.1 ... 1,1 Bund 

Anwil dff oe; ] t an der ,"-mt· 5.2 " S,l ... 5,2 .. 5.2'" 5.1'" · 0,1 AuuahtunlsobergmlH 8urHI 

Auu,hlungsobergrenzl! Rubtilt ] U'.914,20 12.925,65 13.142,55 11.321,19 1l,SOt."S • Sl7.25 + 4,5 + 1,1 

Anteil.!" oe; 3t In �r 30,4 ... 3D,'" )1.0" 3D, •.. 10,7 .. .0,2 Auu.hlu"tlOMrtrenze �brUc 1 

I) in.U Sl<ht'''t1u.,rtt von)ti lIubnk 10 11410. EU.; IJ{,·Sum .. n OliM Si(htttltlt�rgt 

190 

Owll,n: IFIIC; 2014 • 1011, 201� . 2011, eitent- lereeiln..,", 

Bis zum Jahr 20]8 soll die Auszahlungsobergrenze für die UG J] .Wis­

senschaft und For.;chung" laut BFRG um 209,4] Mio. EUR ! +  5.3 'lb) auf 
4,] 4] Mrd. EUR ansteigen. Dies ent pricht einer Steigerungsrate von + ] ,3 'lb 
im Jahresdurchschnin. Der Anteil der UG J] .Wissenschaft und For.;chung" 

an der Gesamt-Auszahlungsobergrenze soll im Zeitraum 20]4 bis 201 8  von 

5.2 'lb auf 5.] 'lb absinken bzw. soll er innerhalb der Rubrik 3 von 30,4 'lb 
um 0,2 Prozentpunkte auf 30,7 'lb zunehmen. 

Die wichtigsten laufenden und geplanten Maßnahmen bzw. Reformen im 

Bereich der Wissenschaft und For.;chung seien laut Srrategiebericht der 

Bundesregierung 20] 5 bis 20] 8 :  

Umsetzung von Leistungsvereinbarungen mit den Univer.;itäten 

(Periode 20]3 bis 20]5) sowie mit der Österreich ischen Akademie 

der Wissenschaften ( Periode 201 5  bis 2017) und mit dem Institute 

of Science and Technology AustTia (IST Austria ; Periode 20]5 bis 

201 7): 

Umsetzung der Pädagogenbildung neu: 
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Init iative Young Seience und Dialogaktivitäten zwischen Wissen­

schaft, Wirtschaft und Gesellschaft. Förderung vOn exzellenter For­

schung und Verankerung im europäischen Forschungsraum zur 

Verbreiterung der Basis der Wisscnsgesellschafl; 

Beratung und Ausbau der Förderung von Studierenden und 

weitere gesetzliche Schritte zur Universitätsfmanzierung neu (voll­
ständige Umsetzung frühestens 2019). 

Erforderliche Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen zur Einhaltung bzw. 

zum Verhindern eines Überschreitens der Auszahlungsobergrenzen seien 

laut Sirategiebericht der Bundesregierung verschiedentliche strategische wie 

operative Maßnahmen zur Steigerung der Verwaltungsefftzienz sowie der 

Effozienz und Effektivität der eingesetzten Budgetmiuel und gegebenenfalls 

die Reduktion bzw. Einstellung von Förderungsmaßnahmen. 

Die folgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über die Entwicklung 

der tatsächlichen Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen bis 2014 

bzw. einen Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen 

des derzeit geltenden BFRG 2015 bis 201 8  (inklusive Berücksichtigung der 

Wene rur das Jahr 2014 aus dem BFRG 2014 bis 201 7) :  

Tabelle 1 6.2-2: UG 3 1  - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen der Jahre 
2010 bis 201 4  

F in." lltl ung�h.Uih.tlt 

. "' .... .......... Verl-. .. 
UG)1 Wi ... nKMft und Fondluntl 2010 I 2011 I 2012 I ZOU I 2014 ZOU: 2014 20101 2014 

in Mio. (UR I in" I. MI •. 'UR I I ... 

... suhllll'lflOkrp."'-- UG 31 3.744,00 l.6I6,tO 3.1",5l 4.022,02 3.931,11 & fO,91 - 2.3 .. 187.11  ... 5,0 

AVSulhtungen UG 31 3.UO.72 ],632,27 3.777.5' 3.900,38 ].9'4,11 .13,75 .2.1 ... 393,42 .. 11.0 

AaIwtdI .... . ··reHMnl_" : ........ . lSl.l9 ·5),13 ·69.95 . 121.63 .. 51,0] 

A.t I .......... ·4,1' - t.5 " -1 .... • l,O'" .. 1.3 " 

Die tatsächliche Entwicklung der Auszahlungen der Jahre 2010 bis 201 4  
zeigt, dass die e u m  insgesamt 1 \ ,0 'lb anstiegen. Demgegenüber war die 

Auszahlungsobergrenze gemäß BFRG für 201 4  um nur 5 'lb höher als jene 

für 2010. Für 201 4  lagen die Auszahlungen um 53,03 Mio. EUR (+ 1,3 'lb) 

über jenem Wert, der in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen war. 

Erhöht man die Auszahlungsobergrenze um die veransch.laglen Rückla­

genemnahmen rur die UG 3 1  ( 1 47,01 Mio. EUR; TZ 16. 3 .3), liegen die lal-
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sächlichen Auszahlungen um 93,98 Mio. EUR darunter, wie auch aus der 

Voran chlagsvergleichsrechnung für den Finanzierungshaushalt ersicht­

lich ist (TZ 16. 3.  I). 

Tabelle 16.2-3: UG 3 1  - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 201 4 und der 
Auszahlungsobergrenzen 2014 bis 2018 gemäß BFRG 

F; nanll�r u ngshaushalt 

'" Jl wtsMttIcWt _ 

......... 

192 

.. "'""'- -- ""' -- _ .. 

I JIIMIkM I jIhttkIIe -_ .... 20'. 20 .. v .......... 20" 20'. v.. .... r ... 

In 1410. EUR i. " In Mio. EU. i. " in "·Punkten 

3_590.72 3.984.13 • 2,6 3.931.11 4.140,52 + 1.3 • 1.3 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  um durchschnittlich + 2,6 % 

an. Die Steigerungsrate laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2018 beläuft 

sich demgegenüber auf + 1 , 3  %, die jährliche durchschnittliche Entwick­

lung der Auszahlungsobergrenzen soll daher um 1,3 Prozentpunkte gerin­

ger sein als jene der bisherigen Auszahlungen. 

Die Umsetzung von Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen bzw. entspre­

chender Konsolidierungsmaßnahmen in der UG 31 .Wissenschaft und For­

schung" ist erforderl ich, um die Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  einhal­

ten zu können. 

In diesem Zusammenhang weist der RH auf folgende im Jahr 201 4  dem 

Nationalrat vorgelegte Berichte hin: 

Auswirkungen des Kollektivvertrags für die Arbeitnehmerinnen 

der Universitäten (Reihe Bund 201 4/3) 

Universilätslehrgänge; Follow-up-Überprüfung [Reihe Bund 
201 4/9) 

In seinem Bericht "Auswirkungen des Kollektivvertrags rur die Arbeitneh­

merinnen" betonte der RH, dass Universitäten Einsparungsvorschläge des 
BMF und BMWFW nicht umsetzten. Die Dienstgeberbeiträge zu den Pensi­

onskassen betrugen rd. 3,83 Mio. EUR mehr a ls erwartet, weil einige Uni­

versitäten kostendämpfende Übergangsbestimmungen nicht bzw. nur teil­
weise anwandlen. Der vom RH bereits mehrfach aufgezeigte Trend, wonach 

an öSlerreichischen Universitäten der Anteil des wis enschafllichen/künst-
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lerischen Personals zurückging und jener des allgemeinen Personal anstieg, 
setzte sich - wenn auch in abgeschwächter Form - fon. 

16.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

16.3.1 Finanzierungshaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 3 I "Wissenschaft und Forschung" setzte 

sich aus Einzahlungen in Höhe von 1 .66 Mio. EUR und Auszahlungen in 

Höhe von 3,984 Mrd. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden 

um 1 , 1 1  Mio. EUR (+ 204,3 Ilb) mehr eingezahlt sowie um 93,99 Mio. EUR 

(- 2.3 Ilb) weniger ausgezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgels; die nachstehend angefuhrten Erläuterungen (blau ulld kursiv) 

fassen die vom BMWFW im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

im Zahlen teil der UG 3 1  - WR 2014 (Tabelle 1.2.8. 1 ) . 
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Tabelle 1 6.3-1:  Finanzierungshaushalt, UG 3 1  - Voranschlagsvergleich 201 4  nach GB und MVAG 

Fin .. nZ14!!1 un91hIU1",11 

� J 1 wtsMMdwIft und forsc.t.u"l 

/ Etai'" ••• 
AIII.I.1tL • ,._ 

HUT 1 '1 

" ,LOt q .. ..  SenOICB 
Einl.hlungen lui der oper.tiven YerwIltungstJtigkth �",d frllnsfers 

Eln.l.lhlungen IUS: der Invtstitlonstltlghit 

Einzahlungen IUS: der Rilckuhlußg von O.,lehen sowie gewJhrten 
Vorschüssen 

Ih-eH I • 
"usuhlungen aus der operltmn Vttw.ltungstltigkeit 

",u"ilMungen .us Tr .. nsfers 

Ausnhlungtn .us der Investltlonstltlghit 

Ausnhlungen .us der Gewlhrung von O.rtelM:n s,owie gewlhrten 
Vors.chüssen 

" ....... , 

" JUli - ..... 
Elnuhlungen IUS dl!r operativen VerwJltungstJtighlt und Transfen 

Einzahlungen 11.1$ dtr InvestltionstitigRit 

(ilU.lhlungen aut der Riickuhlung von O,ull!hen sowie gewlhrun 
Yom:hllnen 
li.I .......... 
Ausnhlungen aus dtt operatlvt" YI!,waltungstJtigkeit 

Ausuhtungen aus Transfl!" 

Ausuhlungen IUt cler InVfltitlonstltlgkeil 

""'""'-
" 'UII .. : 5 ... kbi' U", 

ElftuhLungen IUS der opent;vtn Verwattungstltlgktit und Trlnsf� 

Einuhlungen JUS der Inwstitionnltigkeit 

Einnhlungen JUS der Rilckuhlung von DarLehen sowie ,ewlhrten 
VorschOssen 

(fenH 5·-
Ausuhtungen aus der operati\tl!n Vf'fWaltungstltlgkelt 

Ausuhlungen 11.1$ Transff'rs 

Auszahlungen aUI der Investltionstltigkeit 

a .. l .... I • 

194 

......... Iag I loloW .... 1 � 
2014 2014 v.t.ftKh'-l 2014 : lAhWntea 2014 

in lIIio. EUR. I in ' 

O.IS \," ... 1.11 . 104.1 

4.01l.U J.'I4.t) - n," - 2.1 

. 4.AI7J", . JM1,47 . ... 10 

0.10 0.11 .. 0,07 + 66,7 

0.00 0,00 · 0,00 • 100.0 

0.2. 0.20 · 0,06 • 22,1 

0,17 ua • G.Ol . 2.4 

48,11 45,09 • ),71 - 7.6 

3,79 1.16 · 0,01 - 0,1 

0,40 0,70 +0,11 ... 77,2 

0.40 0," · 0,30 · 77.1 

U,l' 4',15 - 1,7' . 7,0 

0,01 0,'5 . 0,84 • 16.885,3 

0.00 0,00 - 0,00 · 100,0 

0,02 0.01 - 0,00 . 2',J 

0,02 0," . 0,14 • J.I4I,2 

19,59 17,42 - 2,16 • 11,1 

3.m,se 3.475,69 - 52,1' - 1,5 

0,04 0,24 +0,20 • '60,0 
1,5-47,11 '.'1',15 - S4,U • 1,5 

0,15 0,41 .. 0.27 .. 119,5 

0,01 0,01 .. 0.00 .. 6,0 

0.00 0,00 .. 0.00 

0,15 0,42 + 0.27 • lJJ.l 

59,30 5'.16 - 1.14 - 1.9 

415,43 380,16 - 35.21 - '.S 

2.50 Z,82 + 0,33 • tl.l 

477,ZJ 441,14 - lU' ·1,1 

Qu.lltfI: HIS. tt9_ lertcll�1tf 
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Minderauszahlungen im  GB 3 1 .02 • Tertiäre Bi ldung" 

- 52, 1 9  Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus Transfers" 

Minderauszaillullgell elurell Verzögerullgen il1l Baufonscllrirt VOn Klinik­

bauten im Bereiell der Krallkellallstaltentröger (- J 8, J 8 Mio. EUR). Mill­

derauszahiungen Jür SrudienjOrderullg allolog Zu den eingegmlgenell A nträ­

gell (- 10,95 Mio. EUR). Minderauszaillullgell im Bereich der Ulliversitäten 

illfolge der zeir/icllen Verschiebung eies Ersatzneubaus des Biologiezentrul1ls 

der Universitär Wien (- 9,90 Mio. EUR) sowie dureIl Verschiebungen bei den 

Ein- ulld Auszahlungen der Ämter der Universitäten (- 6,69 Mio. EUR). 

Minderauszahlungen im GB 3 1 .03 .Forschung und Entwicklung" 

- 35,27 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus Transfers" 

Minderauszohlungell durch den verzögerren AusbllU des "Institut 01 Seien ce 

and Tec!lIIalogy A ustrio " (lSTA) (- 1 5,99 Mio. EUR) sowie durch geriOlgere 

Zahlungen an den FWF Jür Förderullgs- und Stipendienprogrtlmme infolge 

des geringeren Abrufs I'on Förderl1lirteln (- 9,36 Mio. EUR). 

16.3.2 Ergebnishaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 3 1  "Wissenschaft und Forschung" setzte 

sich aus Enrägen in Höhe von 2,87 Mio. EUR und Aufwendungen in Höhe 

von 3,987 Mrd. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 
1 .54 Mio. EUR (+ 1 1 5,8 'lb) mehr Erträge erzielt sowie um 94,50 Mio. EUR 

(- 2,3 'lb) weniger aufgewendet. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (grll il ulld kl", ;d 
fassen die vorn BMWFW im Zuge der Erstellung der Abschlu srechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

im Zahlenteil der UG 3 1  - VVR 2014 (Tabelle 1.2 . 11 . 1). 
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Tabelle 1 6.3-2:  Ergebnishaushall, UG 31 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und MVAG 

ErqebnlshauSilalt 

" n.Ol 

" Ja.GI 

'I U.o) 

196 

..... ·- 1 = 1 A_ .. 
"" ] 1 Wlutn.schlft und Fondlung JOUI VoranKht.lt 2014 : Erfolt 2014 

In fltio. EUR I in "  
(rtflp 1,3] 2,'7 + 1,54 + 115,' 

A."'ndunge" 4.0'1,40 J .... ,90 • .... SO • Z.J 

IlstISUS . . � . 1MU4 . -
Slew .. ... s.mc.. 
Erlrlge aus dtt' .fJl�n VtfWlltungstlti"gkeit und Transfers 0,62 0,57 · 0.05 · 7.9 

[rtr. 0,62 G.S7 · O.OS · 7.' 

Personat.ufw.nd 24,S7 24,22 · 0,15 • 1,4 

Transfl:rilufwand 3,79 3,76 - 0,01 · 0,7 

Betrwbtkher SKh.lufwilnd 25.74 21.91 - ).I,,, - 14,9 

fln.nuufwlnd 0.00 0.00 + 0.00 

Au'weM.",." 54.10 4'." • 4,22 • 7,1 

r ...... ..... 
(tUlgt IUS der OjM!rolltiwn Verw.ltun9stJtig�eit und Tr.nsfen 0,18 1,19 + 1.00 • 54&.2 

rinlnZlttrlge 0.00 0.00 · 0,00 - 100,0 

["'. 0,11 t,l' . 1,00 . 541.2 

Personataufwand 1." 7,12 - 0,)1 · 4,2 

Transff:flufwlnd 3,527,88 3,475,69 - 52.11 • 1,5 

�trlt'btitMr SulLllufwud 12.57 11,66 · 0.91 · 1,] 

-- J.547 •• ' ).4'4.46 · 5),42 • 1.5 
� .... [� 

Erlrlge .us der opfutillen Vfrw.ltungsUitigkfit und Tr.nsfHs 0,501 1,11 . 0.58 • 110,1 

["'. 0,53 1,11 • 0,5. • 110,7 

Person.l.ufw.nd 20,S' 19,90 · 0.61 · 1,1 

funs,f"flufwilnd 4IS.U 179,99 - )5,44 - ',50 
Betrieblkher Suh.ufw.nd 41,44 42,65 · 0,19 . 1.11 
AIIfwu'.n .. _ 479,41 uZ,n • )I ... · 1.'1 

QIifiL": HIS. ligille S,,,dIIlU"i 

Minderaufwendungen im G B  3 1 .02 "Tertiäre Bildung'· 

- 52, 1 9  Mio. EUR in der MVAG .Transferaufwand" 

,\llIulerlllljll·ellelU llqell elurrll Vef/()qeru11 qOI 1 111 Baujo rl\cilriH 1 ·0" IlIi"lk­

baule" Im Ben·lell ela A. rmlk""tlll I/allell/ rager 1- 18. 18 Mio. fl 'R}. I\f/lldn· 

aufwel/dul/gell Jur 'i/udielljördl'rllllg QI/alog /u deli elllqegallqellell A II/ra­

Ijel/ ( 10. 9 5  A[io. rUR). Millllemu./i,'elldlllll/ell 1111 Bereich der 1II/il'e"i/ii/" 1I 

l II}olge drr "'I/I'ch/·'I Vrrlc/lieblllllj dn E·"{lIlIwuIJaus dCI lii"l"qi/'zelllruIl11 

da li'lIlwll/it/ Wiell (- 9.90 .\/i". rUR) lOl/"ie durch Verlrlrlehullqell bei deli 

rill ulld " u llahlullqell der Amler drr LJllil'r"i/älrll 1 &.69 A[io. fl,'R} 
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Minderaufwendungen im GB 31 .03 ,,Forschung und Entwicklung" 

- 35,44 Mio. EUR in der MVAG .Transferaufwand· 

M/llllrraujil'clltlu llf/("1I tlu rcll dt'lI ,'("r/(l9('rrrll A u ,bou de, ./1I>IIrur oI \I'II'I,cr 

01111 /Ccl'"Ololl.\' AIl,rrio" (I '> TA) ( 1 5,99  Mio. F!f/{) 'Oll'ir dllrcl, g("rillf/crc 

//1111""91'" all {/c" r Wf' Jiir f-tm/c'ru lllf' u lld SlIprlldiellproqmmm(' "'/irlge 

dn gcrirrgcrCII ,\hru/\ " Oll fimlamrrrrh, ( 9, J 6  ,\Im. FlIR). 

16.3 .3  Haushaltsrücklagen 

Tabelle 1 6. )- ) :  UG 3 1  - Entwicklung der Haushaltsrück.lagen 201 4  

Fin,ln/lftung$.hllushllit 

UG 11 WiuenKkift und Fondtunt 

OttJilbudgettild:lagln 
Zweckgebundtm, 

Einllinwft s tn 
C 

Ant.p- Zufi ..... _ lOS .......... u..-u"'I""_ ........... '" 
Mt ..... lliddoge 20U : 201" 

fn "10. (UR I In " 

629.)9 ... 83,91 • 147,01 566.30 ·6],09 • 10,0 

1.35 .. 0,24 - 0,11 1,48 .. O,ll * 10,0 

....,. . �, . t,U . SoU" . - . ... 
Ou,U, IhJeklag'''II,blfUnll 

Der Stand der Rücklagen in der UG ) 1 • Wissenschafl und Forschung· belief 

sich zum I .  Jänner 201 4  auf 630,74 Mio. EUR und verändene sich durch 

Entnahmen (0, 1 1  Mio. EUR), Aunösungen ( 1 47,01 Mio. EUR) und Zufüh· 

rungen (84, 1 7  Mio. EUR) auf 567,79 Mio. EUR zum ) I .  Dezember 201 4. Im 

Verhältnis zu den veranschlagten Auszahlungen (4,078 Mrd. EUR) entsprach 

der Stand zum ) 1 .  Dezember 201 4  einem Anteil von 1 3,9 'Ib. Im BFG 2014 

war rur die UG 3 1  eine Rücklagenverwendung vOn 1 47,01 Mio. EUR berück­

sichtig!, die in der mittelfristigen Finanzplanung nicht enthalten war und 

die Auszahlungsobergrenze für das Jahr 201 4  (3,931 Mrd. EUR) erhöhte 

(TZ 1 6.2). 
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17 UG 32 "KUNST UND KULTUR" 

lentr.le Budgetbereiche: 

oe; 32 �"st und Kultur· llA 

BundtstheUtr 

I(un�tf�rderung 

Denltm.lKhuU 

Besondere Kullufeinrichtunqen 

17.1 Budgetvollzug 2014 

QueUe HIS 

Durch die Novelle des Bundesministeriengesetzes wurden mit 1 .3.2014 die 

Kompetenzen ftir Kunst und Kultur vom früheren BMUKK (bzw. aus der 

UG 30) in den Aufgabenbereich des Bundeskanzleramtes eingegliedert. Dazu 

wurde eine eigene Untergliederung, UG 32 _Kunst und Kultur-, eingerich­

let. Deshalb ist ein Vergleich zu Werten aus dem Jahr 201 3  nicht möglich. 

Tabelle 1 7.1-1: UG 32 - Finanzierungshaushalt 2014 

F in.nzltru ngshoillush.ah 

"" l2 KuMt YfMI kutWr 

Einllhlu.ng;.1"1 

A.usnhlungtn 

� 
2013 

0.00 

0.00 

. 0.00 

'ior1MChlatl � .......... Zo""'-
20" 20" 2011 : 201. 

In Mio. EUR 

S.U 2,06 • Z.06 

361,S9 370,04 • )10.0� 

. W," . "'.17 . '''.17 

I In " 

-"""'" 
� 2014 : z..Irtlu..- 2014 

In Mio. (UR I in " 

- 3,11 • 60.1 

• 1,4S . 0,4 

• •• H . 1.J 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 32 ..Kunst und Kultw" 
2,06 Mio. EUR. Sie waren gegenüber dem Voranschlag um 3, 1 1  Mio. EUR (- 60,1 'lb) 
gesunken. Die Auszahlungen des Jahres 2014 betrugen 370,04 Mio. EUR. Gegen­

über dem Voranschlag waren die Auszahlungen um 1.45 Mio. EUR [+ 0,4 'Ib) 

höher. Der Neuofmanzierungssaldo der UG 32 _Kunst und KultuI" lag 2014 bei 

- 367,97 Mio. EUR. Er warum 4,56 Mio. EUR schlechter und damit um 1,3 'Ib höher 

als im Voranschlag (- 363,42 Mio. EUR) angenommen. Weitere Einzelheiten zu den 
Voranschlagsabweichungen im FinanzierungshaushalL finden sich in TZ 17.3. I 
bzw. im Zahlenteil der UG 3 2  - VVR 2014 [Tabelle 1.2.8.1). 
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Tabelle 17. 1 -2 :  UG 32 - Ergebnishaushalt 201 4  

[rg�bnishaU5hiltt 

UG. 12 K6Mt.t ... ICalttur 

Ertrlgt 
Aufwendunge" 
... -...... 

lrt"" V.nftKh .... [rlolf VtrJnMrung Erfolg Abwkfty .. 
:ZOll 20" 2014 20U : 20U, VOfMlICht.It 2014: lrt ... 2014 

In 1410. (UR I in " In 1'110. EUR I In .. 

0.00 5.07 Z,ll .. 2,12 - 2,95 • SI.I 

0.00 367,94 366.66 . 366,66 - 1,28 - 0.3 
. 0.00 • )6z.a7 . _.114 • )64.S4 - 1." . 0.5 

0\I..u,," HIS, .. i9�" hrKto"llng 

Im Jahr 2014 betrugen die Erträge in der UG 3 2  _Kunst und Kultur" 

2,12 Mio. EUR. Sie waren gegenüber dem Voranschlag um 2,95 Mio. EUR 

(- 58, 1 %) gesunken. Die Aufwendungen des Jahres 201 4  betrugen 

366,66 Mio. EUR. und waren gegenüber dem Voranschlag um 1 ,28 Mio. EUR 
(- 0,3 %) niedriger. Da Nettoergebnis der UG 32 _Kunst und Kultur" lag 

20 1 4  bei - 364,54 Mio. EUR. Es war um 1,66 Mio. EUR schlechter und damit 

um 0,5 % höher als im Voranschlag (- 362,87 Mio. EURI angenommen. 
Weitere Einzelheiten zu den Voranschlagsabweichungen im Ergebnishaus­

halt ftnden sich in TZ 17 .3 .2  bzw. i m  Zahlenteil der UG 3 2  - VVR 2014 

(Tabelle 1.2 . 1 1 .1).  

Tabelle 1 7. 1 -3 :  UG 3 2  - Vergleich Finanzierungshaushalt mit Ergebnishaushalt 201 4  

'" )2 ..... OIOMI "*-

Efnzalll ... lt/Ertrip 
nichl·rlnanzi.rung5wirtum 

nlci'lt-,rg.bnlswi,lcum 
finlnzitrungs- und 

ergebnlswirks .. m 

Aun.htu .... "! 
AufftMl-. .... " 

nichl·ftn .. nllerungswirtsoilm 

nktlt-trgebniswir'kum 
ftn .. ru:terungs- und 

tfgebnbwirtslltI 

fiI.ttofl,..IU'I.'u ...... lde! 
fiI.�t. 

200 

Ffn�n:r:N:ru"gslulu!lih<1l1t (fH) (!'9t'bnlSh,ushAlt (EH) -
Vw-"'"I -- ........... - "'"" 

Ü .1' .... ftI : [M 
1tef_1dUt 2014 : _ 2014, 20" 20" 20" ........... 20'. 20" 20" 

..,... 20" 

In Mlo. (UR I In "  in Mio. EUR I in " In Mio. EUR 

1,17 1,01 · I,tI . ... , 5.07 2.12 · 2 • ., • SI,l 0." 
O,Ofi .. 0,06 0.06 

0.01 0.00 - 0.00 . 61,0 0.00 

5,11 2.06 . 3,10 · 60,' S,07 2.06 · 3,01 • S9,3 0.00 

.... H 120," . 1,41 . ... 111.'4 )tI.tI · 1.28 · 0.1 - 1,11 

0." 7,16 .. 6,71 .. 1.511,9 1,16 

0.90 0,85 - 0,05 - 5,] - 0,85 

161,69 369,19 + 1,50 + 0,. 361,50 ]59,5(1 - 7,99 - l,l - 9,61 

. .... I." 
aueUen: HIS. eigtlle &.IHhnulNj 

Die Erträge im Jahr 2014 waren um 0,06 Mio. EUR höher als die Einzah­

lungen. Die Auszahlungen waren um 3,38 Mio. EUR höher als die Aufwen­
dungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Netlofmanzierungs­

saldo im Finanzierungshaushalt (- 367.97 Mio. EUR) und dem Nettoergebnis 

im Ergebnishaushall (- 364,54 Mio. EUR) von 3,44 Mio. EUR fUr die UG 3 2  

.Kunst und Kultur". 
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Wesenlliche Differenzen zwischen dem Finanzierungshaushalt und dem 

Ergebnishaushalt ergaben sich wie rolgt: 

- Mittelverwendung (Auszahlung bzw. Aufwand): Die Auszahlungen über­

stiegen die Aufwendungen aurgrund der nicht-ergebniswirksamen Ein­

buchung der Auszahlungen im Zuge der Kompetenzübertragung von der 

vormaligen UG )0 "Unterricht. Kunst und Kultur" (- 10.95 Mio. EUR). 

Der Ergebnishaushalt war hiervon nicht belToffen. Demgegenüber tan­

den nicht-rmanzierungswirksamc Aufwendungen aus der Dotierung von 

Personal rückstellungen (+ 6,89 Mio. EUR). Der Finanzierungshaushalt war 
hiervon nicht belrorren. 

1 7.2 Finanzrahmen 

Im Finanzrahmen war für das Jahr 2014  gemäß letztgültigem BFRG 201 4  

bis 201 7  in der UG )2 "Kunst und Kultur" eine Auszahlungsobergrenze von 

)66,59 Mio. EUR vorgesehen. 

Tabelle 1 7.2- 1 :  UG )2 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 201 8  

F Inol Rli!'runCj!.h.ilusfl,lIIl 

..... v.,ifwIeft-t 

'" 12 Kufl:rt UM KMttu, 2014 I 20tS I 2016 I 2011 I 20tl 2014 t 2011 I Im 
In 

lohroudlnltt ... ·Punkten 
in Mio. EUR I in " 

AuuIJtlunfh'Mrtf'"l.e UG )2 )'l.St 441,75 425,11 425,13 UI,61 + 60,09 . 16,3 .. 3.' 
Ctsamt'''uuahlungsobtrgrlnze 

'S.20�.l9 74.1&5,11 77.10.,115 18.988,10 30,521,211 1'- 5.316.99 '4' 1,1 .. 1.1 
Bund 

Ant.n der oe 12 In der Gtumt· 
O.S '" 0.' " �,5 .. o.s .. 0.5 "- + 0,0 �nfSObeI9re:nze luM 

Auu.ilhtungsolMrgrenzf Rubrik 1 12 • .914.20 12,925,65 1l.142.S5 13.127,39 1l.SOl.45 .. 581.25 . 4.5 .. 1,1 
Antelt dir UG lZ an 6tt 

2.9 .. 3,4 ... 1,2 ... l.2 .. ],2 ... .. 0,3 AuuahWnpoiMr"1fll1 Rubrik 1 
I) 1"1, S![IwIMltHt.lr, _ _ Je ll,lbflk 10 MIO (UII; U'-Svm_n otute Sl(tlefhelt�'gf 

aueuen InG 1014 1011. lOtS · lOtl e'gflM' �,�h,.unlJ 

Bis zum Jahr 201 6 soll die Auszahlungsobergrenze rur die UG 32 _Kunst 
und Kultur" laut BFRG um 60.09 Mio. EUR (+ 1 6,) %) aur 426,67 Mio. EUR 

ansteigen. Dies entspricht einer Steigerungsrate von + ),6 % im Jahres­

durchschnitt. Der Anteil der UG 32 _Kunst und Kultur" an der Gesamt-Aus­

zahlungsobergrenze soll bis 201 6  unveränden bei 0.5 % bleiben bzw. soll 

er innerhalb der Rubrik ) von 2,9 % im Jahr 201 4  um 0,) Prozentpunkte 
aur J,2 % im Jahr 2016 zunehmen. 

201 
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Laut Strategiebericht der Bundesregierung seien die wichtigsten laufenden 

und geplanten Maßnahmen bzw. Reformen im Kunst- und Kulturbereich 

die Umsetzung des Förderungsschwerpunktes Zeitgenössische 

Kunst; 

die Fortsetzung von Vorhaben im Bereich der Kunst und Kultur­

vermittlung, insbesondere des freien Eintritts rur Jugendliche in 

Bundesmuseen und 

die Weiterentwicklung der gesetzlichen Regelungen im Bereich der 

Bundeskultureinrichtungen und des Kulturgüterschutzes bzw. Denk­

malschutzes. 

Um die genannten Auszahlungsobergrenzen bis 2018 einhalten zu können, 

ruhrt der Strategiebericht der Bundesregierung an, dass keine wesentlichen 

Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen erforderlich seien. 

Die folgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über die Entwicklung 

der tatsächlichen Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen bis 201 4  

bzw. einen Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen 

des derzeit geltenden BFRG 2015 bis 201 8  (inklusive Berücksichtigung der 
Werte ftir das Jahr 20t4 aus dem BFRG 201 4  bi 201 7) :  

Tabelle 1 7.2-2: UG J 2  - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen der Jahre 
2010 bis 201 4  

Fin.lnllerungsn.ush .. h 

.... .... � .... -... 
UG l2 _ 004 � 2010 1 20111 1012 1 2011 1 20\4 2OU : 2014 2010 : 2014 

In 'Uo. EU. I I . ..  I. "10. EU. I I . ..  

"'T+,,,.,., ._AU lHi 12 431,12 0,00 0,00 0.00 )".5' . lU.st - - 62,S4 - 14, 5 

4usUhlungtft UG J2 420.25 0,00 0,00 0,00 170,04 . 170,04 5 SO,ll - lU 
11 5 .... ' " 2  : ...... _ - 10." . 0.00 . 0.00 . 0.00 + 1,45 

202 

At l' 0 , .. ", · 2,S ,. . 0,4 " 
QueUt" HIS. Irl(j. tittftt hfKhllu!It 

Aufgrund der Novellen zum Bundesministeriengesetz und den damit ver­
bundenen Verschiebungen des Budgetbereichs Kunst und Kultur (2010: 

UG J2  ,Kunst und Kultur', 2011-201 4  UG JO ,Unterricht, Kunst und Kul­
tur', seit 2014 wieder UG J2 ,Kunst und Kultur') sind die Auszahlungen 

der Vorjahre nur bedingt mit 2014 vergleichbar. Für 2014 waren die Aus­

zahlungen um 1 ,45 Mio. EUR bzw. 0,4 % höher, als in der mittelFristigen 

Finanzplanung vorgesehen. 
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Tabelle 1 7.2-3 :  UG J2 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 201 4 und der 
Auszahlungsobergrenzen 2014 bis 2018 gemäß BFRG 

f i nilnllt!f ung�ha u,hal t 

IK lZ _  .... ....... 

-- -- "R< clurchKlinttUkh. -... .... 

I 
Jlhrtktle I JlMktIe ... --. ... 2010 2014 v ............. 2014 201& V..-...., 

in Mio. [UR i n "  In ";0, [UR In " in .. �Puntr.ttn 

420,25 370,04 - ],1 361,59 428.67 ... 3 •• + 7.0 

QLI.,lIen. HIS. IrRG �14 . 2017. 201� 2011. flgfine IkrKhnung 

Die Auszahlungen sanken von 2010 bis 2014 um durchschnittlich 3, I %. 

Die Steigerungsrate laut mittelfristiger Finanzplanung bis 201 8  beläuft sich 

demgegenüber auf 3,8 %, die jährliche durchschnittliche Entwicklung der 

Auszahlungsobergrenzen soll daher um 7,0 Prozentpunkte höher sein als 

jene der bisherigen Auszahlungen. 

In diesem Zusammenhang weist der RH auf den im Jahr 201 4  dem Nati­

onalrat vorgelegten Bericht zur Bunde theater-Holding GmbH (Reihe 
Bund 201 4/ 10) hin. Der Bericht zeigte auf, dass der Bilanzgewinn des Bun­

destheater-Konzerns 201 1 /20 1 2  trotz Auflösung von Rücklagen und Ver­

wendung eines Gewinnvonrags negativ war und der Bundestheater-Kon­

zern kaum mehr über Reserven verfügte. Die Bundestheater-Holding GmbH 

wies in den Finanzierungskonzepten rur den Bundestheater-Konzern nega­

tive Ergebnisse und daher einen zusätzlichen Finanzbedarf aus. Maßnah­

men zum Ausgleich der negativen Ergebnisse waren nicht enthalten. 

17,3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

17 .3 . 1  Finanzierungshaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG J2 _Kunst und Kultur- setzte sich au 

Einzahlungen in Höhe von 2,06 Mio. EUR und Auszahlungen in Höhe 

von 370,04 Mio. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden 
um 3, 1 1  Mio. EUR (- 60, I %) weniger eingezahlt sowie um 1 ,45  Mio. EUR 

(+ 0,4 %) mehr ausgezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets: 
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Tabelle 1 7. 3- 1 :  Finanzierungshaushalt, UG J 2  - Voranschlagsvergleich 201 4  nach GB und MVAG 

Finanzierung ShiU$haLt 

111 SU1 

111 nM 

111 JUlI 

204 

'" JZ Kund uM Kutb, 

.h'eN • I 
All ....... 1.11 

• S S 57 
-
Einzahlungen aus der olMf.ttven Verwililungslltlgktit und Tr.lnsfeu 

I ....... u 'la 
Ausl.Ihlungen aus Iftr o"r.tiwn Verw.ttungstltlgkelt 

Aunahtu�en JUS TrlMfen 

Auslihlungen .us dilr Inve�titionstJtigkl!it 

AM'eNun,," 
-
Elnz.lhlung,n JUS der operAtiven Verw.Ltungstitighit und Transftrs 

ElnllMungtn JUS der Investitlonstltlg�l!it 
Elnzahtungen ilU.S der Rüc!c:uhlung VDn Darlil!'hltn sowie gewlhrten 
Vo,s<:hOuen 
....... ,I 
Auszahlungen aus der operlti�n Verw,ltungslitigkeit 

Auslihlungen .us Transfers 

Auu.hlungen aus der Invtstitlonstltigll:elt 
AU1li1hlungen aus der Gewlhrung von Oartehen lowie g�lhrt.n 
VorschDu .. " 

.... 1'" 1'1' 
. .  .... Idu S 
Einli1hlungen aus der opt!uti�n Verw.ltungslltlgkeit und Tr.nsfen 

fIe·'" • 
Austahlungtn luS der olMfativtn Vtrw.ltungstltlg!celt 

Aus,uhtungtn .us T,..nsftl'1 

..... tI. ,IR 

V .... 

sdIIag I ZoO"_1 A_"""", 
2014 2014 v.r.ftJdtlae 2014 : 1MbI ..... 2014 

in ,IIllo. EU. I ; . .. 
1,17 >." • J.tt • '0,1 

JlU' ]70.04 . 1.45 . 0.4 

. - . JI7,J7 -Ut 

0.01 0.00 - 0,01 · 96,2 

0.01 0,00 · 0,01 · H  •• 

2,22 1,17 · O,4S · 20.2 

14.19 75,02 + 0,1) + 1.1 

0.57 0.60 + 0,03 + 5,7 

J .... 71." . 0.41 . 0.5 

5.15 2,06 · 1,09 · 60,0 

0.01 0.00 · 0,00 · 7'.9 

0.00 0.00 ... 0,00 

S.lt .. " - ',10 - tO.O 
l8,02 40,26 ... 2,25 + 5,9 

25,08 22.42 · 2,67 - 10.6 

O.lO 0.24 · 0,06 · 20.3 

0,03 0,01 · 0.02 · 65.0 

'J.41 ••• tl - 0,50 - 0.' 

0.00 0.00 · 0,00 - 100,0 

0.00 0.00 - 0,00 - 100,0 

0,26- 0,02 - 0,24 - 90,1 
227,91 229,69 + 1,7. + 0,1 

12',11 •••. n + 1," . 0.7 
0",11,": HIS, .It'"' BtrKI'In",., 

Da eS im Finanzierungshaushalt der UG 3 2  .Kunst und Kultur" in keinem 
Globalbudget auf MVAG-Ebene zu Über- bzw. Unterschreitungen von mehr 

als 10,00 Mio. EUR gegenüber dem Voranschlag kam, bestand für das BKA 

keine Begründungspflicht für die Abweichungen. 

1 7.3.2 Ergebnishaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 32 _Kunst und Kultur· setzte sich aus 

Erträgen in Höhe von 2. 1 2  Mio. EUR und Aufwendungen in Höhe von 

366,66 Mio. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 

2.95 Mio.  EUR (- 58, 1 'lb) weniger Erträge erzielt sowie um 1 ,28 Mio. EUR 

(- 0,3 'lb) weniger aufgewendet. 
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Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudge!S: 

Tabelle 1 7.3-2:  Ergebnishaushall, UG J2 - Voranschlagsvergleich 201 4  nach GB und MVAG 

Ergebnishaushalt 

51 :U.Ol 

" U.02 

" )2.03 

YOfmchlot I ("oIt I ....... 'chung 
U(j, 32 Kunst uncl Kuttur 2014 2Q14 Voransdla.g 2014 : lrfolg 20�4 

in Mio. [UR I in " 

(rtrit_ 5,07 2.n · 2,85 • SI.l 

.... fwellCluftgt .. 367.'" 166.66 · 1,21 · 0,1 

... • • · HU7 · _14 . 1." 

..... 

Ertrlgt aus der operativen Verwaltungstitlgkelt und TrJnsfefS 0.01 0,00 · 0,01 - 101,] 

Erttll_ 0,01 0,00 · 0,01 - 101,1 

Transfeulufwilnd 14,19 6S.6a - 1.51 • 1I.4Ji 
Bf:tritblkhtr Sachaufwand :2.22 1,62 · O.S9 - 26." 
Auf .. "du"te" " .U 61.10 - 9.11 - 11,' 

...... 

EItrige aus der operativen YerwOlttungstJtigkeit und Tr.nsfers 5,06 2,12 · 2,9] · sa.o 

(mit< 5,06 2,12 · 2.'3 · 51,0 
Ptrson .. laufwand 14.90 2Z.ll + 1..42 + 49.' 
Transftt.ufw.nd 25.08 22.42 • 2,li6 - 10,6 
Betrieblich" S.ch.ufw.nd 23.38 24,91 • 1,52 + 6,5 
Auf.lndun" n 63.16 69,&4 .. &.29 .. t.t 

btture .. 'ftdIW ...... 
ErtrJge 11,,11 der OP�fltl.,." V�ltu"gstltigkfit und Trlnsf�n; 0,00 0,00 · 0,00 · 100,0 

E" .... 0,00 0,00 · 0,00 - 100,0 
p.uOn.J(lufwilnd 0,00 0,02 + 0,02 

Trlmiferlufwilnd 227,91 229,69 .. 1.78 .. 0,8 
Bt'trl.bUcher s.chlufw,nd 0,26 0,00 · 0.26 · 100.0 
AufwtM ...... __ 221,1' 229.7Z .. 1.54 .. 0,1 

Dv,tt,n: HIS. tl9,nt hr«hnvnlJ 

Da es im Ergebnishaushalt der UG J2 "Kunst und Kultur" in keinem Glo­

balbudget auf MVAG-Ebene zu Über- bzw, Unterschreitungen von mehr 

als 10,00 Mio, EUR gegenüber dem Voranschlag kam, bestand fur das BKA 
keine Begründungspnichl fur die Abweichungen, 
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17 .3 .3  Haushaltsrücklagen 

R 
H 

Tabene 1 7.3-3 :  UG 32 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 201 4 

f 1 n�n litrun9$hilUshalt 

K :12 KaNut .. Kulbtr 

OtUilbudgetrOcklagl!n 

Zweckgebundene 
EhuaM,," srDckllg:en 

5 

206 

MI"",. 
lllfGluU"t �"I -..og lu--.I-I  yer ........ 

botU .. 2011 : laU 

In Mio. tUR: I In" 

+ 1,60 - :1,18 + 5.91 4.13 + 4.13 

... 0,00 - 0,06 + uSO 1.54 ... 1.54 

- . Ut  - M4  . ,  ... ..., 
OutUr: Rud,t'9rngt'b,tl,lllg 

Mit der Novelle des Bundesministeriengesetzes und Einrichtung der UG 32 

.Kunst und Kultur" wurden durch Umbuchungen Rücklagen in Höhe von 

7,50 Mio. EUR übertragen. Die Rücklagen veränderten sich durch Entnah­

men (3 ,44 Mio. EURj und Zuführungen ( 1 ,61 Mio. EURj auf 5,67 Mio. EUR 

zum 3 1 .  Dezember 2014 .  Im Verhältnis zu den veranschlagten Auszah­

lungen (366.59 Mio. EUR) entsprach der Stand ZUm 3 1 .  Dezember 201 4  
einem Anteil von 1 ,5 %. I m  BFG 201 4  war für die UG 3 2  keine Rücklagen­
verwendung veranschlagt. 
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18 UG 3 3  "WIRTSCHAFT (FORSCHUNG)" 

U' 33 wtrtschlft (fol'$Chung) ·IMWfW 

ttntrlle Budgttbtrt\che: 

I(OOpefiltion Winenscn,ft-wlrUchaft 

Gründung innontlvtf Unternehmen 

Quelle: HIS 

18.1 Budgetvollzug 2014 

Tabelle 1 8. 1 - 1 :  UG ))  - FinanzierungshaushaI! 2014 

Fln. n.litrungsha u shillt 

'" II __ (,oneto""l! 

Elnllhtungen 

Auslihtungen 

'""'-" 
.. 13 

99.52 

· ".11 

Vor.nKhlat '""'-" 
.... 2014 

in Mio. EUR 

0.00 

101.60 118,00 

. 101.10 . ""00 

.......... "" ...... A"'-kttung 
20U I 2014 � 2014 : l.ahLungM 2014 

r I . ..  in Mi •. EUR I I . ..  

- 0,00 - 100.0 · 0,00 - 100,0 

.. t8,41 .. 1&,6 .. 16,40 .. 16,1 

· 11." . 11.' · 11.40 . 1'.1 

In der UG ))  .Wirtschaft (Forschung)" waren Einzahlungen in Höhe von 

2.000 EUR budgetien, jedoch fielen keine tatsächlichen Einzahlungen im 
Jahr 201 4  an. Die Auszahlungen des Jahres 201 4  waren mit 1 1 8,00 Mio. EUR 

um 1 8,48 Mio. EUR (+ 1 8,6 %) höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Vor­

anschlag waren die Auszahlungen um 1 6,40 Mio. EUR (+ 1 6, 1  %) höher. 

Nach Angaben des BMWFW kam es durch die gestiegene Inanspruchnahme 

von Forschungsfcirderungsmineln infolge einer größeren Anzahl von gefOr­
derten Projekten zu Mehrauszahlungen. Der Nenofmanzierungssaldo der 

UG 3 3  .Wirtschaft (Forschung)" lag 2014 bei - 1 1 8,00 Mio. EUR. Er war 

um 1 8,48 Mio. EUR schlechter und damit um 1 8,6 % höher als jener für 
201 3  (- 99,52 Mio. EUR) bzw. um 1 6,40 Mio. EUR schlechter und damit um 
16 , 1  % höher als im Voranschlag (- 101 ,60 Mio. EUR) angenommen. Wei­

tere Einzelheiten zu den Voranschlagsahweichungen im Finanzierungshaus­
halt finden sich in TZ 1 8 . 3 . 1  bzw. i m  Zahlen teil der UG 3 3  - VVR 201 4 

(Tabelle 1 .2 .8 . 1 ). 

207 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 08 Hauptdok.Band 2 Textteil T3 (gescanntes Original) 31 von 100

www.parlament.gv.at



R 
-

H 
UG B 

Tabelle 18. 1 -2 :  UG )J - Ergebnishaushalt 2014 

Ergebnlih.lIl.lSh.h 

UG ll WkUdNft (� 

[rtr. 
Aufwtndungefl 

-.. 
20U 

tOO,'9 

· 100." 

.... ..-., -.. 
20'. 20'. 

In "10. EUR 

0.00 

101,60 120.04 

• 10',10 • Uo.04 

.... -... -.. ÜW'I� 
2011 : 2014 ......-.. 20'. : -.. 20'. 

I In " In "io. EUR I In " 

. 0.00 · 100,0 · 0,00 - 100,0 

.. 19,1S .. 19,0 .. 11.1 

- lt.15 • ".0 - ".44 . '1.1 

In der UG ) J  _Winschaft (Forschungt waren Enräge in Höhe von 2.000 EUR 

budgetiert.jedoch fielen keine tatsächlichen Enräge im Jahr 201 4  an. Die Auf­
wendungen des Jahres 201 4  waren mit 1 20,04 Mio. EUR um 19, 1 5  Mio. EUR 

(+ 1 9,0 %) höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Voranschlag waren die 

Aufwendungen um 1 8,44 Mio. EUR (+ 1 8, 1  %) höher. Die Gründe für die 

Abweichungen waren nach Angaben des BMWFW dieselben wie im Finan­
zierungshaushalt. Das Nettoergebnis der UG )J _Winschaft (Forschungt 

lag 201 4 bei - 1 20,04 Mio. EUR. Es war um 1 9, 1 5  Mio. EUR schlechter 

und damit um 19,0 % höher als jenes für 201 3  (- 100,89 Mio. EUR) und 

um 1 8.44 Mio. EUR schlechter und damit um 1 8,2 % höher als im Voran­
schlag (- 101 ,60 Mio. EUR) angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Vor­

anschlagsabweichungen im Ergebnishaushalt finden sich in TZ 1 8. 3.2 bzw. 
i m  Zahlenteil der UG ) )  - VVR 201 4 (Tabelle 1 .2 . 1 1 . 1 ) . 

Tabelle 1 8. 1 -3 :  UG )J  - Vergleich Finanzierungshaushalt mit Ergebnishaushalt 201 4  

UG II WkUdNft � 

.... � 
Aii' • , 1'-

nkht-finlnli�un9sw;,I!:SII" 
nicht -ergebnkwiru..,. 

rin .. nlierungs- und 
ergt!bniswirb .. m 

.. � • IrAN' 
.� .. 

208 

fln.nd.ruft9,,,.,,s,,.l' (fM) b .... tdwlu' ... lt (IN) -
......-.. � "" .""--1 ......-.. -.. li ' ...... '" : 01  

......-.. 20'. : ......-.. 20'.: 20'. 
20'. 20'. 

20'. 20'. 20'. -.. 20'. 

In "io. [UR I In "  In "io. EUR I In " In "io. EUR 

.... Iq,oe . , .... - lI.I 101.60 12O.1M . 11.44 . 'I.' 2,04 

.. 0.00 0.00 

. 0,00 0,00 

101.60 111,00 ,. 16,40 ,. 16,1 101,60 120,04 . 11,44 .. 11,1 2," 

. .... . - . - . .... - 2,04 

Ouell.tn, HIS. ,.ne kfKhflU/tf 

Die Aufwendungen waren um 2,04 Mio. EUR höher als die Auszahlungen 

wodurch sich die Differenz zwischen dem NettofInanzierungssaldo im 
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Finanzierungshaushalt und dem Nettoergebnis im Ergebnishaushall von 

2,04 Mio. EUR für die UG J3 "Wirtschaft (Forschung)" ergab. 

Wesentliche Differenzen zwischen dem Finanzierungshaushall und dem 

Ergebnishaushalt ergaben sich wie folgt: 

- Mitlelverwendung (Auszahlung bzw. Aufwand): Die Aufwendungen 
überstiegen die Auszahlungen aufgrund von Periodenabgrenzungen 

(+ 2,22 Mio. EUR). Diese resultierten aus einem zwischen der Austria 

Wirtschaftsservice GmbH (AWS) und dem BMWFW geschlossenen Aus­

führungsvemag, betreffend die Durchführung der AWS Technologiepro­

gramme. 

18,2 Finanzrahmen 

Im Finanzrahmen war für das Jahr 2014 gemäß letztgültigem BFRG 201 4  

bis 201 7 in der UG J 3  .. Wirtschaft (Forschung)" eine Auszahlungsober­

grenze von 101 ,60 Mio. EUR vorgesehen. 

Tabelle 1 8.2- 1 :  UG 33 " Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 201 8  

f 1 nanzierungshaush.lt 

1fH' -... 

UG Jl _ (-uotl 2014 I 2015 I ZO.I I ZOI7 1 ZO.I 2014 : 2011 1...:-. I. 
..,-ru ..... 

in Mio. EUR I In" 

Ausuhlunilohrireru:. UC; ]3 101,60 101,60 101,60 tOl,60 101.60 .. 0.00 

Gt"mt·Ausl.hlungJ(l�rgrenn 
1S.2�.29 7',185,18 71.1004,16 18.988,30 aO.!i21.l8 .. 'S.116,1i19 • 1.1 .... 1.7 

Bund 

Anteil d .. r UG 11 In der Gnimt· 
0.1 " 0,1 " 0,1 " 0,1 " 0,1 ... - 0,0 

AuWlhwngsobttgrttUt Bund 

AUlllhtu"gsob"gt�nu Rubrik 1 tz.91'.20 12,925.65 1).142.55 13.327,39 1].501,45 .. 587,25 .. 4.5 + 1,1 

Anteil '* UG 11 IIn ct.r 0.' " 0 .... 0 .... 0 .. .. - 0.0 
A.i.lsuhlunt1Obefgrtnzt Rubrik 1 

1) inU SlcMrhflU-.t" V'Oft � lliOrtt 10 Mio_ [ijR. U'- 5.III __ n oh� Sl<to.,h.lh"''''g. 

Ouflleft: SrlUi 2014 . �11. 101S 201, . •  I,.� h"KhIlU/t9 

Bis zum Jahr 201 8  soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 33 "Wirt­

schaft (Forschung)" laut BFRG 201 5  bis 201 8  unverändert bleiben. Auch 
die Anteile an der Gcsaml-Auszahlungsobergrenze bzw. jener innerhalb der 

Rubrik 3 sollen bei 0, 1 % bzw. 0,8 % konstam bleiben. 
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Laut Strategiebericht der Bundesregierung konzentriere das BMWFW als 

maßgeblicher Unterstützer rur die untemehmensbezogene angewandte For­

schung, Technologie und Innovation seine Aktivitäten auf jene innovativen 

Felder, in denen die Voraussetzungen rur eine langfristige internationale 

Wettbewerbsf<ihigkeit der heimischen Wirtschaft und eine Sicherung quali­
tativ hochwertiger Arbeitsplätze sowie des Wirtschaftsstandortes Österreich 

geschaffen werden. Das Hauptaugenmerk rur laufende und geplante Maß­

nahmen bzw. Reformen würde dabei auf folgenden Schwerpunkten liegen: 

Förderung der Zusammenarbeit von Wirtschaft und wissenschaft­

licher Forschung (Kompetenzzentren, Christian Doppler-For­
schungsgesellschaft, Technologiecluster, etc.), besonders auch durch 

internationale rn-Kooperationen; 

Stärkung der Risikokapitalftnanzierung in Österreich; 

Impulse in Richtung Kreativwirtschaft. 

Für die Einhaltung der Obergrenzen werden laut Strategiebericht der Bun­

desregierung 201 5  bis 2018 keine zusätzlichen Steuerung - und Korrek­
turmaßnahmen erforderlich sein. da es zu keiner Einschränkung der Ober­
grenzen komme. 

Die folgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über die Entwicklung 
der tatsächlichen Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen bis 2014 

bzw. einen Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen 

des derzeit geltenden BFRG 201 5  bis 201 8  (inklu ive Berücksichtigung der 
Werte für das Jahr 2014 aus dem BFRG 201 4  bis 2017) :  

Tabelle 1 8.2-2: UG 3 3  - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen der Jahre 
2010 bis 2014 

Flrtolnzlf:runglholuwlt 

_ .... ""'- � 
", JJ WWUdYft (� 2010 I 2011 I 2012 I 20U I 2014 ZOll : 1014 2010 : 2014 

In MJa. (UR I in " In 010. EUR I in " 

AII .. "'.p •. *...,. U5 )) l0.6.fO ' •• 90 100,10 t/,fO 101.50 .. 3.70 .. l,l • ).00 • Z.t 
...., .......... UG n  91.9) loti.17 109.96 99,Sl 111,00 .. 18,4& .. 11.6 .. l6.06 .. 2',4 

Ah,' , . ..  " t' I , ....... · 12,61 .. 9,27 .. 9.16 .. 1,62 .. 16,40 

.. ,'et . .. .. · 12,1 .. + 9,6 " . 9,1 " • 1,7'" • 16,1 " 

Qwllefl HIS. If.'. 'IftM klKh"u", 
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Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine enkung der Aus­

zahlungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt - 2,9 Ilb vorgesehen war, 

stiegen die Auszahlungen zwischen 2010 und 201 4  tatsächlich jedoch um 

+ 28,4 Ilb. Für 201 4 lagen die Auszahlungen um 1 6,40 Mio. EUR (+ 1 6, 1  Ilb) 

über jenem Wen, der in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen war. 

Tabelle 1 8.2- 3 :  UG 3 3  - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 201 4  und der 
Auszahlungsobergrenzen 201 4  bis 2018 gemäß BFRG 

F In,nz�, ungsholuSh,Lt 

U5 )) � (� 

.... ,; .... I "c:lwdwlt " ' .... .......... - _ ... 

I jIIIr&M I jIIIr&M VIf ••• . .... 2010 2014 .... 1 .. ... 2014 2011 Ver •• , .. 

j'l 14;0. [UR ,. " In MlO. (UR in " in "·�nkt." 

91.91 11',00 + 1.4 101,60 101,60 . 1.4 

Q",,<I, .. HIS, Ifl' 1014 1011. 10IS 101. ,,,,,,t !kofKh,." .. , 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  um durch chnittlich + 6,4 Ilb 

an. laU! mittelfristiger Finanzplanung oll die Auszahlungsobergrenze bis 

201 8  nicht ansteigen. 

Da die tatsächlichen Auszahlungen bereits seit mehreren Jahren über der 
jeweiligen Auszahlungsobergrenze lagen, i t au Sicht de RH nicht zu 

erkennen, wie (nach allfalligem Aufbrauch vorhandener Rücklagen) ohne 

Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen die geltende Auszahlungsobergrenze 

eingehalten werden kann. Die Umsetzung entsprechender Kon olidierungs­

maßnahmen in der UG 3 3  .Winschaft (Forschung)" ist erforderlich, um die 

Au zahlung obergrenzen bis 201 8 einhalten zu können. 

18.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

18.3.1 Finanzierungshaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 33 .Winschaft (Forschung)" bestand aus 

Auszahlungen in I löhe von 1 1 8,00 Mio. EUR. Gegenüber dem Voranschlag 
wurden um 1 6,40 Mio. EUR (+ 1 6, 1  Ilb) mehr ausgezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen geglieden nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angefühnen Erläuterungen (blau ulld kursit ) 

fassen die vom BMWFW im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

i m  Zahlenteil der UG 3 3  - VVR 2 0 1 4  (Tabelle 1 .2.8. 1 ). 

2 1 1  
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Tabelle 1 8.3- 1 :  Finanzierungshaushalt, UG 3 3  - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und MVAG 

F; n.1lnzl.fU ngshaushah 

U JJJII 

2 1 2  

� J) wtrtsc:Uft. (fersdililtI) 
..... ldIlot [ � [ '-"nt 

2014 2O!4 YeraMdtllt 2014 : � 2014 

In Klo. EUR I I . ..  

1'"'"",-" 0.00 0.00 · 0,00 a 100,0 

_ ...... I·· 101.10 ttl.OO . 11,40 . 11,1 

TI - • " . - - 1- . -
... Psft �  

Einuhlungt" 'us dtr Optnt1vfn VerwilltungsUtigktit und Tr,nsf •• s 0.00 0.00 · 0,00 • 100,0 

(fez'" •• 0.00 0.00 · 0,00 · 100,0 

A.usuhlungfn .IUS der o!)el'J:tfven Verw.aLtungstitigkelt 1,19 2,16 + 0.37 + 1O.' 
o\us.uhlungfn .1ui Trillnsfm !i9.&1 115.8-' ... 16,0] .. 16,1 

• .. ,.N ..... 101.60 111.00 + " ,40 . 1'.1 

Quell,n: HIS. ,19'"' Bt,echnunlJ 

Mehrauszahlungen im GB 33.01 "Wirtschaft (Forschung)" 

+ 1 6.03 Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus Transfers' 

Mehrauszalilungen durch die gestiegene hlollspruclillahme VOll Forschullgs­

forderung mitteln illJolge einer größeren Anzahl VOll geforderteIl Projekten 

bei diversen Programme.1. 

18.3.2 Ergebnishaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 3 3  .Wirtschaft (Forschung)" bestand aus 

Aufwendungen in Höhe von 1 20,04 Mio. EUR. Gegenüber dem Voranschlag 
wurde um 1 8,44 Mio. EUR (+ 1 8, 1  %) mehr aufgewendet. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (grull und kUr>"') 

fassen die vom BMWFW im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Die e finden sich im Detail 

im Zahlen teil der UG 3 3  - VVR 2 0 1 4  (Tabelle 1 .2. 1 1 . 1 ). 
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Tabelle 1 8.3-2:  Ergebnishaushall. UG 3 3  - Voranschlagsvergleich 201 4  nach GB und MVAG 

Ergl!bnishaushalt 

Ab1n:tchung 
U, )) Wlruc,," ('ond", .. ) 

Y ... nKhllt I 2014 
.rtolg I 2014 VorlMChlig 2014 : ErfDlg 2014 

in "10. EU. L in " 

."'It< 0," 0," • 0,00 • 100,0 

Auf .... ndun •• n 101.60 120,04 + 11,44 .. 11,1 

......... - 101.10 - 120,04 - la. .. 
'I )).01 WI_" (, ....... "') 

Ertrlge .IU.!i der ope,ati ... �n Verw,t,ungstltlgkeit und Tr .. nders 0," 0.00 · 0,00 • 100,0 

fi",ntertrlg, 0," 0.00 - 0.00 • 100.0 

Ertrl,t 0," 0,00 - 0,00 • 100.0 

Tr.nsf.r.ufw.nd 99,11 111.90 .. 11,09 ... 11.1 

Sttritbtlcher SKh.ufw.nd 1,19 �.l' . O,l5 .. 19.4 

Aufwend" ... ' .. 101,&0 120,04 . 1  ..... .. 11,1 

(I",,[i," HIS, elt�e BelefhnUIIC) 

Mehraufwendungen im GB 33.01 .. Wirtschaft (Forschung)" 

+ 1 8,09 Mio. EUR in der MVAG _Transferaufwand" 

All'hralljil'cIldllllg('Il dllrch djc 9('\tirl/p1I1' IIlßIISl'rtldlllll/lllll' " Oll !-Orscl'"1I9' 

jiirdrrlillfl\mjlll'llI II,Jolg(' ejller qriJlkrn, \ 'Ila/,I ,'Oll i/<,jordertCII Projcktcli 

be, djrer"'11 Programm{'II. 

18,3,3 Haushaltsrücklagen 

Tabelle 1 8,3-3 :  UG 3 3  - Entwicklung der HaushaltsTÜcklagen 201 4  

f, nanZlefungsh.u shalt 

", lJ _ ('� 

Of'L1ltbl.ldgelrllclclagen 

.... ---- , 

"'- Mhnoot ...--. ... 
- -

69,57 + 0,00 - 16.40 

. ", - lt,4O 

-.. 

�n "ia. [UR 
u __ I_1 ...-u .. 

to13 : 2014 

51,17 • Ui .... O 

I In .. 

. n.6 

Der Stand der Rücklagen in der UG 33  .Wirtschaft (Forschung)" belief sich 
zum I .  Jänner 201 4  auf 69,57 Mio, EUR und verändene sich durch Entnah­

men ( 1 6,40 Mio. EUR) auf 53, 1 7  Mio. EUR zum 3 I .  Dezember 201 4, Im Ver­

hältnis zu den veranschlagten Auszahlungen ( 10 1 ,60 Mio, EUR) entsprach 

der Stand zum 3 1 .  Dezember 201 4  einem Anteil von 52,3 %, Im BFG 201 4 

war für die UG 3 3  keine Rücklagenverwendung veranschlagt. 

213  
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19 UG 34 "VERKEHR, INNOVATION UND TECHNOLOGIE (FORSCHUNG)" 

UG )4 V ....... ,. mnovltl." qMl lKftMlogf4 (For&<"unt) 4 'MV" 

np-FlSrdf'rung 

fTl-lnfrutruktuf 

Inttrn.ation.alt lCooptr.tion 

OIHUt HIS 

19.1 Budgetvollzug 2014 

Tabelle 1 9. 1 - 1 :  UG 34 - Finanzierungshaushalt 201 4 

Fina nzitru "gsha ushalt 

"" )4 YerQIw. l-.vatiM ylfMl 
T_ (''''''''-> 

Einuhlungf'n 

Auslihlungl!n 

leet... IM .  d* 

"-
2O1l 

2,19 

369.92 

. NU! 

-....... � 
2014 2014 

In "Uo. EUR 

2.01 

424,20 

0,77 

420,35 

� �  
201) : 2014 

I 
. 40,41 

- 41.P 

I. " 

· 64,7 

+ 10,9 

. 11,4 

--... 
........... 201< : � 201< 

In "10. EUIt 

• 1,23 

- 1l.SS 

. Iua 

I I. " 

- 61,S 

- ],] 

· 1.0 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 34 .Verkehr, Innova­

tion und Technologie (Forschung)"" 0,77 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 

201 3 um 1 ,42 Mio. EUR (- 64,7 %) und gegenüber dem Voranschlag um 

1 ,23 Mio. EUR (- 6 1 , S  %) gesunken. Die Auszahlungen des Jahres 2014 
waren mit 410,35 Mio. EUR um 40,43 Mio. EUR (+ 10,9 %) höher als 

im Jahr 201 3. Gegenüber dem Voranschlag waren die Auszahlungen um 
1 3,85 Mio. EUR (- 3,3 %) niedriger. Nach Angaben des BMVIT kam es bei 
Mitteln für Technologieschwerpunkte ZU Minderau zahlungen, da diese Mit­

tel bei den FFG-Basisprogrammen (Österreichische Forschungsförderungs­
gesell chaft) verwendet wurden. Weitere Minderauszahlungen ergaben sich 

infolge von Verzögerungen bei Umbaumaßnahmen auf dem Gelände der 

Nuclcar Engineering Seibersdorf (NES GmbH) und aufgrund ausstehender 
strahlenschutzbehördlicher Genehmigungen, wodurch geringere Mengen 

dekontaminierten Materials abgearbeitet werden konnten. Ebenso wurden 

durch einen geringeren Mittelabruf von EUMETSAT (European Organisa­

tion for the Exploitation of Meteorological Satellites; Europäische Organi­

sarion für die Nutzung meteorologischer Satelliten), ESA (European Space 

Agency; Europäische Welrraumorganisation) sowie vom Austrian Inslitute 
of Technology geringere Auszahlungen getätigt. Der Nettofmanzierungs-
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saldo der UG 34 _Verkehr, Innovation und Technologie (Forschung)" lag 

201 4  bei - 409,57 Mio. EUR. Er war um 4 1 ,85 Mio. EUR schlechter und 

damit um 1 1 ,4 % höher als jener für 201 3 (- 367,72 Mio. EUR) bzw. um 

1 2,62 Mio. EUR besser und damit um 3,0 % niedriger als im Voranschlag 

(- 422, 1 9  Mio. EUR) angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Voran­

schlagsabweichungen im Finanzierungshaushall fonden sich in TZ 1 9. 3 . 1  

bzw. i m  Zahlen teil der U G  3 4  - VVR 201 4 (Tabelle 1 .2 .8. 1 ). 

Tabelle 1 9. 1 -2 :  UG 34 - Ergebnishaushall 201 4  

[rgebnish'lahJlt 

U' ]4 Vtrbhr, lftMW.tion und 

TecIIHIotIe (, .......... > 

ErtrJge 

Aufwflldungen 

216  

ort ... 
ZOU 

· 0.]9 

l1l.6S 

- 174,04 

I Y ... nKh� I (rfolo I V.rlnderu,., lrfolg 
2014 2014 2013 : 2014 

in "io. EUR 

0,01 O,90 .. 1,29 

",21,70 590.11 ... 21�.6'l 

- 427." - SI',41 . 215,)1 

I 'n " 

.. 58,0 

. 51.' 

Abwekhung 
Yorlfttchllt 2014 : Erfolg 2014 

In flUo. EUR 

+ 0.89 

... 162.61 

• 111,72 

I 'n "  
... 17."4.3 

.. 3&,0 

• J7,' 

O"tlltll: HIS. fl9tM ',"tl'l/l""9 

Im Jahr 201 4  belrugen die Erträge in der UG 34 _Verkehr, Innovation 

und Technologie (Forschung)" 0,90 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  

um 1 ,29 Mio. EUR und gegenüber dem Voranschlag um 0,89 Mio. EUR 
(+ 1 7.884,3 %) angestiegen. Die Aufwendungen des Jahres 201 4  waren mit 

590,3 1  Mio. EUR um 2 1 6.67 Mio. EUR (+ 58,0 %) höher als im Jahr 201 3. 

Gegenüber dem Voranschlag waren die Aufwendungen um 1 62,61 Mio. EUR 
(+ 38,0 %) höher. Nach Angaben des BMVIT kam es aurgrund einer Rück­

slellungsbildung für erwartete Aufwendungen zur Dekontaminierung 

(+ 1 7 6,56 Mio. EUR) zu höheren Aufwendungen im Vergleich zum Voran­

schlag. Die übrigen Abweichungen seien auf dieselben Gründe wie im Finan­

zierungshaushalt zurückzuführen. Das Nenoergebnis der UG 34 "Verkehr. 
Innovation und Technologie (Forschung)" lag 201 4 bei - 589,41 Mio. EUR. 

Es war um 2 1 5,37 Mio. EUR schlechter und damit um 57,6 % höher als jenes 
für 201 3  (- 374,04 Mio. EUR) und um 1 6 1 ,72 Mio. EUR schlechter und damit 

um 37,8 % höher als im Voranschlag (- 427.69 Mio. EUR) angenommen. 

Weitere Einzelheiten zu den Voran chlagsabweichungen im Ergebnishau -
halt finden sich in TZ 1 9. 3 . 2  bzw. i m  ZahJenteil der UG 3 4  - VVR 201 4  

(Tabelle 1 .2. 1 1 . 1 ) . 
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Tabelle 1 9. 1 - 3 :  UG 34 - Vergleich Finanzierungshaushalt mit Ergebnishaushalt 2014 

UG 34 V�r. Innovation 
... Tedo_ <_ .. > 

Elnzahlung,n/Ert'''. 

nicht-finanziefungswirkum 

nicht·ergtbniswirks.am 

fin .. nzie,ungs· und 
fTgtbnis""i,kum 

Aunlhtungen! 
".'.endun,en 

nicht·finanzierungswl,kum 

nicht-trgebniswirll:um 

finanzierungs- und 
ergtbniswirltsam 

Ntttoftnlftlterv",suldo' 
NettHrp:bnh 

f"lnlnzl.".tn,sh'lI,h.lt (fH) Ergebnhhlulh.lt (EH) 
Ditfuenz 

..... 1dII.It � 
AItw.ktta."I ... ·otdItos &foIt A_ .... FH : EH 

2014 2014 V«IMdUrg 2014 : 20" 20" "'oosdIIog 20 •• : 2014 
� 20" lrfMI 2014 

In .10_ [UR I ;. " in Mio. [UR I I. " in "'10. EUR 

Z.O' 0." . UJ · 11.5 0,01 .... • D." +UA143 D.ll 

0.82 + 0.82 0,82 

2.00 0,69 . l.l1 · 65.6 · 0.69 

D.CH o.oa -+ 0.08 • 1.574,9 0,01 0,08 + 0,08 + 1.5066,1 0,00 

U"ZO .tU! . tJ.n • J.J 427,70 5'0,31 . 112.11 . 11.0 119,116 

'.SO 180,90 + 117,40 -+ 5.068.5 110,90 

0,00 - 0,00 - 100,0 0.00 

424,20 410.35 · t:US . ,., 424,20 409.41 - 1'.7& . '.5 · 0,9] 

• 179,1" 

QueUe" H(S, e'9t'"t' Be'fl:hnuftg 

Die Erträge im Jahr 2014 waren um 0, 1 3  Mio. EUR höher als die Einzah­

lungen. Auch die Aufwendungen waren um 1 79.96 Mio. EUR höher als die 

Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nenofman­

zierungssaldo im Finanzierungshaushalt (- 409.57 Mio. EUR) und dem Net­

toergebnis im Ergebnishaushalt (- 589,41 Mio. EUR) von 1 79,84 Mio. EUR 

für die UG 34 • Verkehr, Innovation und Technologie (Forschung)". 

Wesentliche DifTerenzen zwischen dem Finanzierungshaushalt und dem 

Ergebnishaushalt ergaben sich wie folgt: 

Minelverwendung (Auszahlung bzw. Aufwand): Die Auszahlungen 
im Finanzierungshaushalt waren geringer als der Aufwand, weil es 

zu nicht-fmanzierungswirksamen DOlierungen von Rückstellungen 
flir Dekontaminierungen ( 1 76,56 Mio. EUR). Forderungsabschrei­

bungen (2.69 Mio, EUR) und Wertberichtigungen zu Forderungen 

(2.43 Mio. EUR) k.am. Demgegenüber standen geringere Aufwen­
dungen als Auszahlungen wegen des Verbrauchs einer Rückstel­

lung flir ausstehende Eingangsrechnungen ( 1 ,57 Mio. EUR). 
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Im Finanzrahmen war rur das Jahr 2014 gemäß letztgültigem BFRG 2014 

bis 201 7  in der UG 34 .. Verkehr, InnovaLion und Technologie (Forschung)" 

eine Auszahlungsobergrenze von 424,20 Mio. EUR vorgesehen. 

Tabelle 19.2- 1 :  UG 34 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 201 8  

Fin.nli�ru ngsh,ush.tt 

1fIG' -.. 
"' .u  v.rbIw. � 11M 

2014 I 2015 I 20" I I 2011 1-.::-. to 
T ......... (� 2017 2014 : 201' .... ,.. ..... 

In Mlo. (UR I In ... 

Auu ... I11"'�. lHi 34 424,20 429.20 429,10 419,10 'n.tO + 4,90 • 1.2 .. O,! 

Cie-nmt-AuJol.,IhlungsobergrlMl!' 7S.�4.29 14.3850.11 77,704,16 18,988,lO IIO.�;Z1,28 1- 5.316,99 .. 1,1 .. 1,7 Bund 

Antrit cMr UGo  14 an dtr �. 0,6'" 0,6 "  0.' ''' D.S " 0,5 ... · 0.0 Auu.�tWftlt Sund 

Auuahlungsobelgfenze Rubrik ] 12.914,20 12.925.650 13.142.55 11.327,39 11.501,45 .. 587,25 ... 4,5 .. 1,1 

Ant .... der uc; 14 MI der 3,3 ... 3.3 .. 1,3" 3,2 " 3,Z " - 0,1 Auu"",""-"",, OuiIrikl 

I) Inill. �lClwrhlt� \IOft .lt  tubnil 10 llllO (UR. IJG·Svmm...- otI n�  Sld'eIMllUU'" 

218  

Oufllen: "RG lO U  • lOH, 10\S, lOII . ..  tgt� Ikt'KhlMl"9 

Bis zum Jahr 201 8 soll die Auszahlungsobergrenze rur die UG 34 .. Verkehr, 

Innovation und Technologie (Forschung)" laut BFRG um 4,90 Mio. EUR 

(+ 1 ,2 %) auf 429, 10 Mio. EUR ansteigen. Dies entspricht einer Steigerungs­

rate von + 0,3 % im Jahresdurchschnirl. Der Anteil der UG 34 .. Verkehr, 
Innovation und Technologie (Forschung)" an der Gesamt-Auszahlungsober­

grenze soll im Zeitraum 2014 bis 201 8 vOn 0,6 % auf 0,5 % absinken bzw. 

soll er innerhalb der Rubrik 3 von 3.3 % ebenfalls um 0, 1 ProzenlJlunkte 

auf 3,2 % zurückgehen. 

laut Strategiebericht der Bundesregierung soll die unternehmensorientierte 

und außeruniversitäre Forschung und Technologieentwicklung zur Erhö­

hung der Anzahl der Unternehmen im Sektor Forschung und experimen­
telle Entwicklung sowie zur Steigerung der Anzahl der Beschäftigten in 

Forschung und experimenteller Entwick.lung (FEtE) im Unternehmens ek­

tor mit folgenden Maßnahmen verstärkt gefördert werden: 

Verbreiterung der Forschungsba.sis mit den Basisprogrammen der 

Forschungsförderungsgesellschaft FFG; 

Weiterflihrung des Kompetenzzentrenprogramms COMET; 
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Förderung von $pitzentechnologie in den BMVIT Schwerpunkten 

sowie 

Förderung von Humanressourcen durch das Programm _Talente-. 

Durch die Fortflihrung bereits eingeleiteter Reformprojekte (Themenmanage­

ment, Better Regulation und Straffung von Prozessen) würde, neben einer 

weiteren Trennung von strategischen und operativen Aurgaben, eine Fokus­

sierung des Milleleinsatzes auf die technologieorientierten Kemthemen des 

Ressorts erfolgen. Darüber hinaus werden keine Steuerungs und Korrektur­

maßnahmen zur Einhaltung der Auszahlungsobergrenzen angeführt. 

Die folgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über die Entwicklung 

der tatsächlichen Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen bis 201 4  
bzw. einen Vergleich der Auszahlungen z u  den Auszahlungsobergrenzen 

des derzeit gellenden BFRG 201 5  bis 201 8  (inklusive Berücksichtigung der 

Werte flir das Jahr 2014 aus dem BFRG 201 4  bis 201 7) :  

Tabelle 1 9.2-2: UG 34  - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen der Jahre 
2010 bis 2014 

Fin.nlif'f ungshaudtalt 

.l 

'�"". � -.. 
U4i J4 v.btw. � _11M 

2010 I 2011 I 2012 I 20U I TodIooIofIe (--"I) 201. 2011 : 2014 2010: 2014 

.f7 

In Mio. [UR I , . ..  ,. "10. [UR I , . ..  
AUNlhlu",sobe"",nll U' 34 352, 3' 150.80 312,40 40'.10 424.20 + 11.10 .. 4.5 + 71,16 -+ 20,4 

S ' .. eH 
Ausnhlungen UG 34 1)8,08 349.89 319,59 369.92 410,35 .,. 40,43 .. 10.9 + 1'l.27 -+ 21.' 

S 
Al 

I ....... . 1'.2' A 0.91 - 42.11 · 36." - U.15 

II� " "  · 4,0" - 0,3 " - 11.2 .. " .9 .. - ),3 '" 

O ... UI'" 1415, ,raG. I'� Iflfl:h"Il"1I 

Während ur.iprünglich zwischen 2010 bis 201 4  eine Erhöhung der Aus­
zahlungsobergrenze gemäß BFRG um i nsgesamt 20,4 Gi> vorgesehen war, 

erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 201 4  tatsächliche um 

insgesaml 2 1 ,4 Gi>. Für 201 4  lagen die Auszahlungen um 1 3,85 Mio. EUR 

(- 3,3 Gi» unter jenem Wert, der in der miuelfristigen Finanzplanung vor­

gesehen wa r. 
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Tabelle 1 9.2-3:  U G  3 4  - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 201 4  und der 
Auszahlungsobergrenzen 2014 bis 2018 gemäß BFRG 

Finan:;erung1hIUloh. Lt 

ue 34 Vwrbfw. 1Mew1tieft 
... TodIMIofIe CFondMoot) 

220 

Au",",-" -- .... - _ .. 

I � I jIIwtIdoo Vtflftdln • a • 
ZOI • Z014 .... ......, ZOI' ZOll v...IIII ..... 

In Mlo. EUR in " In Hio. EUR in " In "·Punkten 

3)8.01 410,35 .. 5.0 424,20 429,10 .. 0.3 · 4.7 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  um durchschnittlich + 5,0 Clb 
an. Die Steigerungsrate laut mittelfristiger Finanzplanung bis 201 8  beläuft 

sich demgegenüber auf + 0,3 Clb, die jährliche durchschnittliche Entwick­

lung der Auszahlungsobergrenzen soll daher um 4,7 Prozenrpunkte nied­

riger sein als jene der bisherigen Auszahlungen. 

Aus Sicht des RH ist nicht zu erkennen, wie (nach allfalligem Aufbrauch 

vorhandener Rücklagen) ohne Steuerungs- und Korrekrurmaßnahmen die 

geltende Auszahlungsobergrenze eingehalten werden kann. Die Umsetzung 

entsprechender Konsolidierungsmaßnahmen in der UG 34 _Verkehr, Inno­

vation und Technologie (Forschung)" ist erforderlich, um die Auszahlungs­
obergrenzen bis 2018 einhalten zu können. 

19.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

19 .3 .1  Finanzierungshaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 34 "Verkehr, Innovation und Technolo­

gie (Forschung)" setzte sich aus Einzahlungen in Höhe von 0,77 Mio. EUR 
und Auszahlungen in Höhe von 4 10,35 Mio. EUR zusammen. Gegenüber 

dem Voranschlag wurden um 1 ,23  Mio. EUR (- 6 1 ,5 Clb) weniger eingezahlt 

sowie um 1 3,85 Mio. EUR (- 3,3 Clb) weniger ausgezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (blau u lld kursiv) 

fassen die vom BMVIT im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

i m  Zahlenteil der UG 34 - VVR 201 4  (Tabelle 1 .2.8. 1 ). 
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Tabelle 1 9.3- 1 :  Finanzierungshaushalt, UG 34 - Voranschlagsvergleich 201 4  nach GB und MVAG 

I 

f in.ln 'leI ungshlushlLt 

", 14 _. _ "' T-.p (� --"I�-I --. 2014 2014 --.. 2014 : � 2014 

It ... N ...... 
*,,':eHI1, •• 

. s " 
II M.Ot ... ' e 1 D ' ... ... ... LIw 

ElnzOIIhlungen .UI d.r oper.tiven Vtrw.ttungstltigbit und Tr.nsftrs 

[inlahLungel'l 'UI der InvtstitionsUitiglieit 

Einzahlunge" IUS der Rückzahlung von O.rltheft so� gewihrltn 
Vorschlissen 

AusUihlungen aus der oper.tive" Verwlltungstltlgli:elt 

Aunltllungll!n IUS frlMftfS 

AuslIhlungen .us der lnwstitionstltighit 

-----

in Mlo. EUR 

Z.OI 0.77 

424 •• 410,lS 

. 4II.It - _  

0,01 

0.00 

2.00 

Z.Ot 

10,81 

4U,]7 

0.00 

424.20 

0.0& 

0.00 

0.69 

0,77 

7.41 

402.8. 

0.00 

'ID,n 

- 1.23 

- n,'5 

. u.u  

. 0,0' 

. 0.00 

- 1,31 

- t.ZJ 

- 3.36 

- 10.49 

- 0.00 

- ll.IS 

I In " 

- 11.5 
- u 

. 1.574,9 

- 100.0 

- 65,6 

- 11.5 
- 11,0 

· 2,5 

• 100.0 

Minderauszahlungen im GB 34.01 "Forschung, Technologie und Innovation" 

. 10,49 Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus Transfers· 

Minderauszahlungen bei Mirrelnjür Teehnologiesc/lwerpunkle, da dicse Mil­

lei bei den FFG-Ba isprogrammen venvelldel lI'urdcn (- 3,00 Mio. EUR). 

Millderallszahlungen illfolge /10'1 UmbaumaOnal,men auf dem Gelände der 

Nuelear Engilleering Seibersdorf (NES GmbH) und aufgrulld ausstehen­

der slrahlensehulzbehördlieher Gellehmigullgen, wodurch geringere Mengen 

dekonraminienen Materials abgearbeilel werden konntell (- 1 , 94 Mio. EUR). 

Weilere Millderauszahhmge'l durch geringeren Millclabruf von EUMETSAT 

und ESA-WahlprogrammeIl (- 2,03 Mio. EUR) sowie vom Aus/rian illsli­
lute of Teehnology (. 1,38 Mio. EUR). 

19.3.2 Ergebnishaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 34 • Verkehr, Innovation und Technolo­

gie (Forschung)" setzte sich aus Enrägen in Höhe von 0,90 Mio. EUR und 
Aufwendungen in Höhe von 590,3 1  Mio. EUR zusammen. Gegenüber dem 

Voranschlag wurden um 0.89 Mio. EUR (+ 1 7.884,3 <\10) mehr Enräge erzielt 

sowie um 1 62,61 Mio. EUR (+ 38,0 %) mehr aufgewendet. 
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Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angefuhrten Erläuterungen (gnm Ulld k u rsid 
fassen die vom BMVIT im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese ftnden sich im Detail 

i m  Zahlenteil der UG 34 - VVR 2014  (Tabelle 1 .2. 1 1 . 1 ). 

Tabelle 19.3-2:  Ergebnishaushalt, UG 34 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und MVAG 

Ergl!bnish.uSh.n 

.. 14,0\ 

222 

A .... ktturtt 
"' ). _, __ .!I4 TeeII_ (_ ... 1 _'KhUt I 10t4 E� I 101. y.,amdt� 2014 : lrhlt lOt4 

' ....... r .. ' .,. ... IMew .... 

(rt,. 
AIIm".u".,,, 

• t. S , 

0,01 

427,70 

· WM 

in Mlo. [UR I In " 

0,'0 ... 0." ... 11." 4,] 

590.)1 ... tU,tt ... )',0 

. ..... , , Nl,n 

ErtrJge aus der opt" tivtn Vtrw.ltungstltighit und Jr,nsfers 0.00 0.'3 ... 0,13 + 21.652,6 

fin,nltrtrJge 0.00 0,01 ... 0.06 ... 3.231,8 

bult< 0,01 0,'" ... 0 .... ... 17."4,1 

Trans:ftflufwlnd 416.17 404.07 • U,IO 0 3,1 

Bt'lrieblkhtr Sad\aufwolnd 10,11 116,24 ... 175.41 ... 1.1519.9 

... ,... .. " .. " 427,10 510.31 ... 162,11 ... 11,0 

Qu<rHt": HIS, flg,", 8.'tchnung 

Minderaufwendungen im GB 34,01 "Forschung, TechnoLogie und Innovation" 

- 1 2,80 Mio, EUR in der MVAG .Transferaufwand" 

II1l1ldl'mufu'clldullqell b(', Mllle/n j«r rer/mologa',ril",crpUlIRle. da dir'" Mmc/ 

b1'1 deli fHi-Ba;isprogrammell 1"'''' 'l'IIdel u'urdt'II (- 1,00 Mio. F/fR), II1l11der­

lllljll 'l'lIlluIIgell IIl{olge 1'011 UlllbtrulllaßllahlllclI "Ilf dem Gelände der Nudear 

hlglllet'nlig Seibe"dnrJ (NF'> GmbH) ulld au{q","d ausslelwllder 'IraMeli 

sehllllbrlujrdlichcr Grllrilmiglllu/ I'". Il'ndurrh !/('nllgff1' ,\1cllgCII drkmrlOlIll­

",,'n,'" ,\Imen"h abgclIrbcilcl /4'erd1'11 kOlilltel1 ( ! ,  9,1 lI1io, UIR) Weilen' 
AI",dertlllji"clIlluligeli ,/lrrdl gl'rillgl'rt'lI AHf/rln/mlr 1'011 fUAlFT\t\ T ulld ESA 

Wnlllpmgramm" 11 (- 2,0 1 Mio. UJR) "lIl'ie ['0111 AUHrilw llmilut(' oI Ii'rllllo· 

logl' ( 2.95 Mio. rUR). 

Mehraufwendungen im  GB 34,01 .. Forschung, TechnoLogie und Innovation" 

+ 1 7 5,41 Mio, EUR in der MVAG .Betrieblicher Sachaufwand" 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 08 Hauptdok.Band 2 Textteil T3 (gescanntes Original)46 von 100

www.parlament.gv.at



R 
H 20 

UG 34 

,\lI'hrtlujil'clIl/ungcl/ jilf dll' Bildul/'1 ,'lIIfr Rllrh/cllul/q. die jilf crll'ortc/(' 

luji,'cndullgcn /ur Dekolltamillierullg " 1111 radlO/og' Ie/H'1I ·II/Ial/rll (1111 drill 
(i"liilllk der Nudcar hll/illccrillg Seibcr,,/ur:f (NFS (i ",bH) jilr die Ja/m' 
)02" hh 20 J S gebilt/,·/ 1I" lfd,'. 

19.3.3 Haushaltsrücklagen 

Tabelle 1 9.3-3 : UG 34 - Entwick.lung der HaushaltsrückJagen 201 4  

Fin.nll�runCJsh.u sh.lt 

"" " Verk8r. lAftorm1N 11114 
TodIooIorto (� 

Oet.,lbudgetrUc:ltl.gtn 

.---- G 

AIIf_-
......... 

349,18 

Zldii""''' 

+ 12.62 

- UM  

EIItJu ... tul -.. .Ikk .... 
In "10. EUR 

UIII�1tf ............. v ........... 
2OU : 2014 

I in "  
361,10 + 12.62 

_ - UM  

... 3,6 

Der Stand der Rück.lagen in der UG 34 • Verkehr, Innovation und Technolo­

gie (Forschung)" belier sich zum I .  Jänner 2014 aur 349. 1 8  Mio. EUR und 

verändene sich durch Zuführungen ( 1 2.62 Mio. EUR) aur 361 .80 Mio. EUR 

zum 3 1 .  Dezember 201 4. Im Verhältnis zu den veranschlagten Auszah­
lungen (424.20 Mio. EUR) entsprach der Stand zum 3 1 .  Dezember 2014 
einem Anteil von 85,3  'lb. Im BFG 2014 war für die UG 34 keine Rückla­

genverwendung veranschlagt. 
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20 UG 40 "WIRTSCHAFT" 

l�ntTilLI! Budgl!tbertkht: 

UG 40 wtrtschift • I"W1W 

Wiruchdtsfördefung 

Unttrnehml!nsbezDgenl! Arbelumilrkt r&rdtrung 

EldI� und Vtrmtuungswesen 

Bau und UeQl!nuh.d15manaQement 

Burghauptmannnscnaft Österreich 

8undl!smobilil!nYI!fwilLtung 

8undt:iwtttbtwtrbsbth15rdl! 

Bt.Khuuwestn 

20.1 Budgetvollzug 2014 

In der UG 40 .Wirtschaft" ergaben sich Änderungen gegenüber 201 3 dahin­

gehend, dass der im OB 40.01 .01 -Zentralstelle" gefuhrte Personal- und 

Sachaufwand fur die UG 25 .Familien und Jugend" im Rahmen der BMG­

Novelle 201 4  an das nunmehr vom BMBF gefuhrte OB 25.02.03 "Steuerung 

und Services" (Auszahlungen 201 4 :  9,38 Mio. EUR) abgegeben und dass das 
OB 40.01 .05 .Bundesvergabeamt" im Rahmen der Errichtung des Bundesver­

waltungsgerichts aurgelassen (Auszahlungen 201 3 : 2,46 Mio. EUR) wurde. 

Tabelle 20. 1 - 1 :  UG 40 - Finanzierungshaushalt 201 4  

F i nan,t1tfungshaush,Lt 

U, 40 WIrtsdYft 

Einuhlungl'n 

Ausnhlungen 

.". __ Iei I "'M 

� 
ZOll 

221,71 

401.64 

- ln.ll 

Vor··sctUt � • ..-.,. ZoIIlu_ 
201,4 

;n Mio. EUR 

29].0 

360,73 

· ".10 

Z014 2011 : 20U, 

276,21 

]45.88 

+ 48,'U 
· 55.17 

. ..... . 104.21 

I In " 
+ 21,3 

· 11.9 

- H.I 

Alt'ftkhu .. 
V.,1ftSdUt 2014 : z..hIungen 2014 

in "lo. (UR 

. 11,21 

. 1'.85 

• Z.I' 

I In .. 

all.tlen; HIS. riten. I •• t'tnouog 

Im Jahr 201 4  betrugen die Einzahlungen in der UG 40 _Wirtschaft" 

276,21 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3 um 48,44 Mio. EUR (+ 2 1 ,3 %) 

angestiegen und gegenüber dem Voranschlag um 1 7.21  Mio. EUR (- 5,9 %) 

gesunken. Nach Angaben des BMWFW waren die Mindereinzahlungen 
gegenüber dem Voranschlag insbesondere auf den niedrigeren Förderzins 

für Erdöl und Erdgas infolge n iedrigerer Produktionsmengen und einer 

negativen Entwicklung der Importwerte fur Erdöl und Erdgas zurückzu­

fuhren (- 22,94 Mio. EUR). Die Au zahlungen des Jahres 201 4 waren mit 
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345,88 Mio. EUR um 55,77 Mio. EUR (- 1 3,9 <Ib) niedriger als im Jahr 2013 .  

Gegenüber dem Voranschlag waren die Auszahlungen um 1 4,85 Mio. EUR 
(- 4, 1 <Ib) niedriger. Nach Angaben de BMWFW resultierten die Minder­

auszahlungen gegenüber dem Voranschlag im Wesentlichen daraus, dass 

die ursprünglich in der UG 40 für die Thennische Sanierung vorgesehenen 

Mittel in der UG 43 _Umwelt" abgewickelt wurden (- 44,51 Mio. EUR), 

dafür aber durch eine Reihe von Projekten kompensiert wurden, die zu 

Mehrauszahlungen führten. Der NettofInanzierungssaldo der UG 40 .Wirt­

schaft" lag 2014 bei - 69,66 Mio. EUR. Er war um 104,21 Mio. EUR bes­
ser und damit um 59,9 <Ib niedriger als jener für 201 3  (- 1 7 3,87 Mio. EUR) 

bzw. um 2,36 Mio. EUR schlechter und damit um 3,5 <Ib höher als im Voran­

schlag (- 67,30 Mio. EUR) angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Vor­

anschlagsabweichungen im Finanzierungshaushalt finden sich in TZ 20. 3. 1 

bzw. im Zahlenteil der UG 40 - VVR 201 4. 

Tabelle 20. 1 -2: UG 40 - Ergebnishaushalt 201 4  

ErgtbnJ'h,u\h.lt 

115 40 _  

Ertrlgt 

Auhrflld"ngen 

... -..... 

226 

lrleIt 
20n 

ln,61 

414.91 
- 201,1) 

1 v..�1  lrleIt I • .. __ <.1010 

in "io. (01 

265,15 

40l,OS 

. uS,n 

20" :rou : ZOS4 

210. U .. 4',47 

]73.12 . 61,16 

- 'I,H . 107 .... 

I I . ..  

. 1',9 

- 14,1 

- 51,S 

AM"""'" 
_ 20" , lrleIt 20" 

In "10. [UR 

.. 14,98 

- 27,11 

. 42.10 

I In .. 

· 6.t 

• n,t 

Im Jahr 2014 betrugen die Erträge in der UG 40 "Wirtschaft" 280, 1 3  Mio, EUR. 
Sie waren gegenüber 201 3 um 46,47 Mio. EUR (+ 1 9,9 <Ib) und gegenüber 

dem Voranschlag um 1 4,98 Mio. EUR (+ 5,6 <Ib) angestiegen. Die Aufwen­

dungen de Jahres 201 4 waren mit 373,82 Mio. EUR um 6 1 , 1 6  Mio. EUR 

(- 1 4 , 1  <Ib) niedriger als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Voranschlag waren 

die Aufwendungen um 27,23 Mio. EUR (- 6,8 <Ib) niedriger. Nach Anga­

ben des BMWFW waren insbesondere die bereits bei den Auszahlungen 

genannten Gründe für die Minderaufwendungen verantwortlich. Das Net­

toergebnis der UG 40 .Wirtschaft" lag 2014 bei - 93,69 Mio. EUR. Es war 

um 107,64 Mio. EUR besser und damit um 53,5 <Ib niedriger als jenes für 

201 3 (- 201 , 3 3  Mio. EUR) und um 42,20 Mio. EUR besser und damit um 
3 1 , 1  <Ib niedriger als im Voranschlag (- 1 35,89 Mio. EUR) angenommen. 

Weitere Einzelheiten zu den Voranschlagsabweichungen im Ergebnishaus­

halt finden sich in TZ 20. 3.2 bzw. im ZahlenIeil der UG 40 - VVR 201 4. 
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Tabelle 20. \ - 3 :  UG 40 - Vergleich Finanzierungshaushalt mit Ergebnishaushalt 20\ 4  

UG 40 WlrtscMft 

(lAuhluflgn/Ert",. 

nkht-finanl�fung5wirks.m 

nlcht-,'gebniswirmm 

finanzierungs- und 
.rgebniswirksi1m 

Auluhhn�l·nl 
Alllfwtftdung,n 

nkht·fin.nllerungswlrb.lm 

nicht-efgebnkwirlc�m 

finJinzierungs- und 
ergebniswirksam 

Ntttoflftlftrl.r.",suldo/ 
NettHrgebtlb 

Flnanzt.runlsh.us,,-tt (FM) Ergebnlshliush.tt (EH) 
Dtfft,.nz 

V·,'"Khlat z.ootu .... Altwkftu"l VorlftKhtat ....... " ........ u'" FM : EH 
Vorlnsdllat 2014 : VOfMICMIt 2014 : 2014 201. 2014 

ZohtuOfOO 201. 
201. 201. 

....... 201. 

1ft "10. (UR T " .. in MlO. [UR I I, .. tn 1410. [UR 

"J.U 111.21 • lJ.21 . 1.1 2IS.U ZlO,n .. 14." .. S.' 1,92 

0." 5.42 + 5,13 .. U.448.7 !J.4Z 

0,92 1.12 .. 0.20 .. 22,2 - 1.12 

292,51 215,09 � 17.42 - 6,0 265,11 21-4.11 + 9.60 + 3.6 - 0,38 

_71 14 .... · 14.11 · 4,1 401,05 nl.'Z - 27,21 - I.' Zl.94 

67.08 60,12 - 6,26 - 9.3 60,82 

24,88 28,36 + 3.49 + 14,0 - 28.36 

]]5.85 117.51 . 18.34 · 5,5 ]33.97 313,00 - 20.97 · 6.3 - 4,51 

. - · IU  - 24,OJ 

Quf'll"n; HIS. "11i"'"' luuhnu"g 

Die Enräge im Jahr 20\ 4  waren um 3,92 Mio. EUR höher als die Einzah­

lungen. Auch die Aufwendungen waren um 27,94 Mio. EUR höher als die 

Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Di ITerenz zwischen dem Nenoflnan­

zierungssaldo im Finanzierungshaushall (- 69.66 Mio. EUR) und dem Net­

toergebnis im Ergebnishaushalt (- 93,69 Mio. EUR) von 24,03 Mio. EUR 

rur die UG 40 _WinschafC 

We entl iehe Differenzen zwischen dem Finanzierungs- und dem Ergeb­

nishaushalt waren auf die nichl-flnanzierungswirksame Auflösung 

(3,5\  Mio. EUR) und Dotierung (5,33 Mio. EUR) von Personalrückstellungen 

und die Abschreibungen rur Abnutzung (54,60 Mio. EUR) zurückzuführen. 
Demgegenüber standen nicht-ergebniswirksame Auszahlungen. insbeson­

dere für Gebäude (24,83 Mio. EUR). Die Auszahlungen rur den Mitgliedsbei­

trag rur die WTO lagen aufgrund unterschiedlicher Periodenabgrenzungen 

um \ ,79 Mio. EUR und rur Jubiläumszuwendungen um 1 , 1 \  Mio. EUR über 

den Aufwendungen. 
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I m  Finanzrahmen war für das Jahr 201 4  gemäß lelztgültigem BFRG 2014 

bis 201 7  in der UG 40 _Winschaft- eine Auszahlungsobergrenze von 

360,73 Mio. EUR vorgesehen. 

Tabelle 20.2- 1 :  UG 40 - Entwicklung der Auszahlungsobergrcnzen gemäß BFRG bis 201 8 

F In�nlll!rüngshiushilt 

.... v.,' 3 .. 

"' 40 _  ZOI4 1 ZO" 1 zo" 1 2011 I ZOll 2014 1 2011 1-.:- .. 
... -

ln 1410. EU. I In .. 

4n"H • , ..... "' 40 )60.7) )64.64 141,14 UZ,H )5S,'Z • 5,11 - 1,4 - 0,4 . 
WHlIIl·Ausz.h1unlsobe'9"nu 

15.20',29 74,1'5,1' 77.704,16 " .911,10 10.521,28 + 5.116,99 • 1,1 ... 1,7 lund 
Mtd .,  UG 40 an "  '-'-t-

0.5 " 0.5 .. 0.4 .. 0.' " 0." - 0.0 ,&.es'''''''''' , ...... -
Auu.h1unlsobergrtnl.. Itubrik " 10.644.4' '.nO.27 9.138.21 '.455,20 9.496,27 - 1.141,22 · 10,' · 2,' 

Mtetl .. UG 40 an '" 
]." 4.1 '  ). 1 '10  1,7 .. ).' " • 0.4 - _ .  

1) ,,,kt SKl'\ef�,t ... , .. _,. ."M,,, 10 ,11110 EU. ,"" s-. __ II oll"<!! SlCh�M1(�I" 
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Bis zum Jahr 201 8  soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 40 _Win­

schart- laut BFRG um 5, 1 1  Mio. EUR (- 1 ,4 %) auf 355,62 Mio. EUR sin­

ken. Dies entspricht einer Veränderung von - 0,4 % im Jahrcsschnitt. Der 

Anteil der UG 40 _Winschaft- an der Gesamt-Auszahlungsobergrenze für 
201 4 soll von 0,5 % auf 0.4 % sinken bzw. soll er innerhalb der Rubrik 4 

von 3.4 % um 0.4 Prozentpunkte auf 3.7 % zunehmen. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 5  bis 201 8 seien rolgende 

laufende bzw. geplante Maßnahmen bzw. Reformen besonders wichtig ftir 

die budgetärc Zielerreichung: 

Förderung des österreichischen Win chaftsstandones durch Maß­

nahmen zu qualitätsorientienen Belriebsansiedlungen. 

Unterstützung von Untemehmensinvestitionen und -gründungen, 

Fonführung der Internationalisierungsoffensive, 

Slrcamlining der Gewerbeordnung sowie die Modernisierung der 

Berufsbilder für die Lehrling ausbildung und Evaluierung der Lehr­

stellen forderung, 
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Bereitstellung der Geodaten- und Messtechnikinfrastruktur, 

Umsetzung der Tourismusstrategie und Neugestaltung der Touris­
mus rö rde ru ngsri eh tI i n i en, 

Erhaltung des kulturhistorischen Gebäudebestandes, 

Umsetzung des EnergieeffIzienzgesetzes und der Infrastruktur VO, 

Umwelt-, wirtschafts-, sozialverträgliches Ökostromsystem mit dem 

Ziel ei ner Marktintegration, 

Umsetzung der Rohstoffstrategie. 

Als erforderliche Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen führt der Strate­

gieberich! der Bundesregierung an, dass notwendige budgetäre Kürzungen 

in den einzelnen Detailbudgets erfolgen würden. Dazu würden laufend 

Evaluierungen sowie die Setzung möglicher Reorganisationsmaßnahmen 

durchgeführt. 

Im September 2014 vereinbarte die Bundesregierung ein Maßnahmen pa­

ket _Wachstum, stärken, Krisenbewältigung unterstützen, Beschäftigung 

sichern-. mit dem u.a. Start ups sowie die Kreativ- und die Filmwirtschaft 

gefördert, die Mittel der Internalisierungs-Offensive um 2,5 Mio. EUR auf­

gestockt und der Filmstandort Österreich mit 7 .5 Mio. EUR gerördert wer­

den sollen. 

Die folgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über die Entwicklung 
der tatsächlichen Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 

bis 201 4  bzw. einen Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsober­

grenzen des derzeit geltenden BFRG 201 5  bis 201 8  (inklusive Berücksich­

tigung der Werte für das jahr 201 4  aus dem BFRG 201 4  bis 201 7) :  

Tabelle 20.2-2: U G  40 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen i n  den 
jahren 2010 bis 201 4  

F '"� nlil!'run9i1 .. �u�h.lt 

UG ",, _ 

AulUhlunpolMftrtnl' U' 40 

.......... . ." ... 
AUSllhtungen uG 4O 

:,.,. : ,..,...,. 
--Idoooot .. ..  

2010 I 
411,11 

'67,6S 

- 13.67 

- 2.' ''' 

_ hw. � 

2011 I 2012 I 2011 I 
In "io. [UR 

316.10 44$.50 421,37 

4011,14 460,00 401,6' 

. 22,64 • 14,SO - 19,73 

. 5,9 '10 .. 1.1 " - ".7 ... 

v..Jndenont 

2014 201] : 20141 2010 : 2014 

I I . ..  In "io. EUR I in "  
]60,73 - 60,64 - 14,4 • lZO,SSt - 25,1 

345.88 - 55.77 - 13.9 . 121.77 - 26.0 

- 14.'5 

- 4.1 ... 

Quell,n, HtS. IfRG. flt.n. kt(hn\f"1j 
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Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Reduzierung der Aus­

zahlungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt 1 20,59 Mio. EUR (- 25, 1 %) 

vorgesehen war, reduzierten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 

2014 tatsächl ich um 1 2 1 ,77  Mio. EUR 1- 26,0 %). Im Jahr 201 4  lagen die 

tatsächlichen Auszahlungen um 1 4,85 Mio. EUR (- 4, 1 %) unter jenen, die 

in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. 

Tabelle 20.2- 3 :  UG 40 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 201 4 und der 
Auszahlungsobergrenzen 201 4  bis 201 8 gemäß BFRG 

finiinZlefunCJshol ush.lt 

"' 40 _  

230 

............ -- ... , -- -... ... 

I 
jiIw\ldIe I jiIw\ldIe v... d URIS",," 2010 2014 VrioOonoot 2014 201. ... --

In Mio. (UR I . ..  In M;o. EUR in � In "·Punkten 

461,65 l4S,U • 7,3 360.73 3S5,62 · 0,4 + 6.9 

Quelltn: HIS. lfRIi 201' 1011. lOl� . 2011. flgtne Btrtdtnun, 

Die Auszahlungen sanken von 2010 bis 201 4  jährlich um durchschnittlich 
- 7,3 % ab. Die Veränderung laut mittelfristiger Finanzplanung bis 201 8  

beläuft sich demgegenüber auf - 0,4 % im Jahresschnitt. Die jährliche 
durchschnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  soll 

daher um 6.9 Prozentpunkte über jener der tatsächlichen Auszahlungen im 

Zeitraum 2010 bis 201 4  l iegen. Die Umsetzung von Sleuerungs- und Kor­

rekturmaßnahmen bzw. entsprechender Konsolidierungsmaßnahmen in der 
UG 40 _Wirtschaft" ist erforderlich. um die Auszahlungsobergrenzen bis 

201 8 einhalten zu können. 

20.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

20.3 . 1  Finanzierungshaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 40 _Wirtschaft- setzte sich aus Einzah­

lungen in Höhe von 276,21  Mio. EUR und Auszahlungen in Höhe von 

345.88 Mio. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 

1 7,21  Mio. EUR (- 5.9 %) weniger eingezahlt sowie um 1 4,85 Mio. EUR 

(- 4, 1 %) weniger ausgezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angcftihnen Erläuterungen (blau und kursiv) 

fassen die vom BMWFW im Zuge der Erstellung der Ab chlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

i m  Zahlen teil der UG 40 - VVR 2 0 1 4  (Tabelle 1 .2.8. 1 ). 
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Tabelle 20. 3- 1 :  Finanzierungshaushall. UG 40 - Voranschlagsvergleich 201 4  nach GB und MVAG 

� 

Fi naM2 leru nqsha u shalt 

\K; 40 _ 

(t·"N 1'-
".11l1li .. UI 1 

" 4O.Ot M. u .. ... s.mc.. 

• 11 7 " s 

Elnzllhlungen aus der operativen V'l'Wlttungltltlgkeit und Tr,nsf"s 

Elnuhtungen IUS der In .... stitlonslitlgkelt 

Elnuhtungen aus der Riltkuhlung won Dlfteh«n sowie gewlhrtt.n 
Von.chunen 

1_-

Ausnhtungeß oIIUS der operttivtn Verw.ltungstltigbit 

AUSLlhlungen aUI Transftn 

Aun.hlungtn IUS der InvtstitionHltigkeit 

Auszllhlungen aus der Gewlh"-ung von Darl.h.n sowie gewJhrt." 
VorschOuen 

··"eHu 1'_ 
. .. ... .. e $7" 

Einzahlungen aus der opefatrvtn Verwaltungstltigkeit und Trlnsfers 

Einzahlungen aus der lnvtstit'ionstltigktit 

Einzahlungen aus der Rückuhlung von D.rlthen $Owie glwlhrttn 
VOf!IChlluen 

Ausuhtunqen �u.s der optr�tlvtn V.rwaltungstltighit 

Auszahlungen �u.s Trlnsfers 

Ausuhlungen IUI der G"$hrung 'tQn DIrlehen s-owie gewlhrten 
VOf$chliuen 

'"-an ........ 
" 4O.OJ  .... ... �,. .. __ S ......... . 

Einzahlungen �us der o.,.rUlvttt Vtrwlltungstltighit und Trlnden 

Einuhlungen �UI der InvestltionsUttghlt 

Elnuhlungen IUI der Rllckuhlung von D,rlehen sowie gewlhrten 
Vor.sc:hQuen 

AuslIhfll!'!gen aus der oPtr"tiwn VtrwlltungstJt;gkeit 

Auszlhlungl!n IUS lr.nsrtrs 

AusUihlungen aus der Invtstitlonstldgkelt 

Ausuhtungen aus der Gewlhrung wn D�rtehen sowie gewlhrten 
Vorschilnen 

-tdIIot I bII,-" I --.. 
2014 2014 v.....cIIIag 2014 : � 2014 

US.on 
'to n 

. ., .. 

l.Z3 

0,01 

0,22 

1.4' 
78,14, 

0,01 

0,42 

.,1. 

71," 

273,09 

.,00 

0,53 

273,11 

11,01 

120,tl 
•• 00 

151,14 

7,'1 

0,01 

0,12 

7," 

11,14 

0.04 

0,72 

0,1' 

12.01 

In Mio. (Uft 

271, 21. 

'4511 

- -

2,00 

0,115 

2,11 

76.S7 

- 0.04 

1,04 

77,71 

ZSO,16 

0,79 

250.'" 

16.19 

99.64 

116.0) 

8,7' 

.,00 

0.16 

I,IS 

79.17 

0.04 

Mit 

0.17 

11." 

• 17.21 

· 14 11 

.. 0,77 

- 0.01 

· 0.06 

.. 0,70 

- 1,57 

· 0,07 

.. 0,62 

· 0,16 

· 1.11 

- 12.14 

- 0.00 

... 0.25 

· 22," 

o S,l8 
- 20." 

· 0,00 

- 11.11 

t 0.'7 

- 0,01 

... O,OS 

.. 1.01 

- 1,36 

- 0,00 

... 1,19 

- 0,00 

· 0.11 

I In" 

• s.t 

· 4  .1 

... 62.9 

- 100.0 

- 28.5 

.. ",2 

· 2.0 

- 254.5 

... 149.1 

· 53,2 

· 1,1 

- I.' 
- 100,0 

.. 47,6 

· 1.1 

... 17,4 

• 17.1 

- 100.0 

· 10,0 

.. 12,5 

- 94.9 

.. 40.6 

. 12.7 

- 1,7 

- 7.4 

.. 161,9 

• •  ,2 
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u _  

232 

............ -- -... 
UG 40 _  20.4 10.' .... -toIot 20.4 , __ 20.4 

In Mio. EUR I In " 

I .. u .... '" 2",4' 27'.21 · 17,21 . s,t 

Ann'" Ila )60,71 IU." .. 14.15 .. 4,1 

• . S " - .,.- . - - UI  
mt "" ....... 
Ein.,utllungen 011,11 der op4!rilt;wn Ven'l'l1tungstltigktit und Tr.nsfefl 10,3& 1�.15 + 3.71 • ]6,_ 
Einuhlungtrl 'us der IJlYestltionstJtigktit 0,01 - 0,01 .. 100,0 

Einzahlungen tu$. der lüdruhtung von Darlehen lOW'fe Ql!wihrt.n 
0,02 0,01 - 0,00 · 21,2 VorschOutn 

(I" .... .... 10.40 14.11 • J.1I • JI.2 
Auszahlungen .Ufo dtr opefl\ivtn Vtrw.ltungstltigbit 25.36 25,15 - 0,21 · 0,. 

Ausuhlungtn iltiS JrilMferl 0.00 0.00 ... 0.00 . 36,1 

Auszo1lhlungen ilUS de, l.nve.litit!onstltighit n,n 25,08 + 1,&5 -+ fI,O 

Ausuhlungen IUJ. dt!r GewJhrung von DarLehen sowie gewlhrten 
0,02 0.02 - 0,01 - 27.9 

VorschDuen 

Aet "  • • 41.12 SO.H . 1." • s.) 
Ololtlltn; HIS. ')gl'" 8'fKh"uII, 

Mindereinzahlungen i m  GB 40.02 ,Transferleistungen an die Wirtschaft' 

• 22,94 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der operativen Verwal" 

tungSlätigkeil und Transfers" 

Milldereillzahlungell beim Förderzills fir Erdöl und Erdgas illJolge lIied­

rigerer Produktiansmcngen und einer negativeIl Elltlllieklullg der Import­

Illerte fir Erdöl und Erdgas. 

Minderauszahlungen im GB 40.02 ,Transferleistungen an die Wirtschaft" 

- 20,49 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus Transfers" 

Minderauszalrlungen durch die Abwieklullg der u rsprünglich in der UG 40 

.. Wirtschaft" veranschlagten " nrennischen Sallierung" (. 44, 5 }  Mio. EUR) 

in der UG 4 3  .. Umwelt� 

Diese Mirrderauszairlullgell wurden leilweise durch andere Fördemraßnalr­

mell komperlsiert, wodurell Jolgellde MehrOilszahlilllgerr entstalldell : 
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Projekte des Fördermodells "Fi/lllstalldort Österreich " (+ 7,50 Mio. EURl, die 

Tei/llahllle Österreichs all der Weitausstcllullg ill Mailalld (+ 3,60 Mio. EURl, 

die DurchfiUmmg der f,lIenlOtiollalisierUlrgsoffellsive (+ 2,70 Mio. EURI, die 

Ulllerstützullg der heimischeIl Exportwirtsclraft LZ.m. den VOn der EU ver­

hällgten _Russland-SallktionclI " (+ 2,00 Mio. EURl, für KOlljunkturrnaß­

lIahmell mitreis ProgrammeIl VOll der Austria Wirtsclrajlsservice Gesellschajl 

IIIbH (AWSl (+ 2,00 Mio. EURl, für die Erricirtullg eines lIeucn österreich­

weiteIl zelltrt/lclI Gewerberegisters (+ 1 , 1 3  Mio. EURI, die Förderullg des 

Verba lids alpiner Verehre (+ 1 ,80 Mio. EURl sowie für Mittel [ur die UII/er­

nehl1lensbezogelle Arbeitsl1larkrjOrderullg (+ 7,5 5  Mio. EURl zur Abdeckullg 

1'011 bereits ill deli VorjahreIl ehrgegangeneIl Verpjliclr/ungell. 

20.3 .2  Ergebnishaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 40 "Wirtschaft" setzle sich aus Erträ­
gen in Höhe von 280, 1 3  Mio. EUR und Aufwendungen in Höhe von 

373,82 Mio. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 

1 4,98 Mio. EUR [+ 5,6 %) mehr Erträge erzielt sowie um 27,23 Mio. EUR 

(- 6,8 %) weniger aufgewendet. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgeLS; die nach lehend angefLihrten Erläuterungen (9nlll ulIll ku ml') 
fassen die vom BMWFW im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese frnden sich im Delail 

im ZahlenlciJ der UG 40 - VVR 201 4 (Tabelle 1.2. 1 1 . 1 )_ 
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Tabelle 20.3-2:  Ergebnishaushall, UG 40 - Voranschlagsvergleich 201 4 nach GB und MVAG 

ErgfobniSh,uSh,1t 

VO"'''Khllt I Erfo" I Alnnkhung 
UG .0 Wi<Udloft 2014 2014 VOfansdt .... 2014 : Erfolg 2014 

In �io. EUR. I I . .. 
frtf'At· 26S,15 2'O,ll . 14," + S,' 

Allml'l' •• " 401,OS 371.12 . n,n - 6.' 

...... , ..... - t_ - li'" . 42.1. 

" 40.01 S ......... . H SeMc  .. 
Ertrlgt .us der operilUven Yerw�ltun9slltigktil und Tr,nsfers 1.2$ S.90 + 4,65 + 372,7 

finanurtrlgl! 0,00 0,00 - 0.00 - 99,1 

Emlt< 1,25 ',10 ... ',65 ... 311,5 

Person .. l,ufw,nd 62.20 61.05 • 1.15 • 1,9 

Tr,nsfer,utw .. nd 0,0.3 - 0,04 - 0.07 - 2�,5 

Bttriebtkhlr SKh.ufw.nd 20,15 18,92 - 1,83 - ... 
Auf ..... u" •• " IZ,9I 19,'3 - 1,06 - 3,1 

" 40.02 Tr...tertet.tMtttIft .. ... WirtlCUft 

Ertrlge UI der opeutiven Vef'lultungstltigkeit und fr,nders 180,66 1&4,19 + 4.13 ... 2,] 

Finlßul'trlge 65.04 6S.Z1 + 0,21 ... 0.' 

(rt, ... 245.10 250,07 ... 4.37 + I,' 

Tr.nsfer.ufwilnd uo.n 97,06 - 1l.Ol - 19.2 

Betrieblicher Sach.auMnd 31.15 16,27 + 4,91 + lS,7 

AufwettdultII" 151.U 131,14 - 18.14 • U,O 

'1 .0,0) l� • .., VenHUUpnHft 
Ertrage .us der opll!r.ltiwn Verw.ltungstJtighit und Tr.nsftrs 1.&2 9,6' + 1.8' + 21,S 

(- 1,IZ ',66 . 1.&4 + n,s 

'erM)Nllufw.nd 66.91 61,15 • J,55 · 5,1 

Transferaufw.nd 0,'" 0,03 - 0,02: - 38.1 

8f:triebtktlef SKhutwilnd 19.10 lO.28 + 1,18 + 6,2 

• .. ,.....1tfH 16,0' tl,61 a 2,:19 . 2, '  

" 40.04 _ ..... 0'1" .. 
EItrige .us der oper.tiven Verwaltungstltigkelt und Tr.JInsfen 10.l8 14,50 ... ',12 + 39,6 

Firtlnztrtrlg, 0.00 0,01 ... 0,01 + 328.1 

(mit< 10,]9 1',51 + 4,12 + 3'.7 

PersGrtll.ufw.nd 7,63 1.58 · 0,06 - 0.7 

rflnsferaufw.nd 0.00 0.00 . 0.00 + 36.1 

8etr�bticher Slch.uf'II''I;nd 72,90 69.32 - 1.S. . 4.9 

flnanuufw.nd 0,00 · 0,00 · 100,0 

Aufwe"d"" .. " '0,54 ".90 • 3,64 - 4,5 

OutUtll HIS . •  .,.". hrK""u"9 
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Minderaufwendungen im GB 40.02 "Transferleistungen an dIe Wirtschaft" 

- 23,07 Mio. EUR in der MVAG "Transferaufwand" 

Mllldrrau{il'clldu llq" 11 dure" die A bll'leklullq der U"I"'"I1/lie" ill drr UG 1 0  

" Wirr,dlllj;" l'cflllI\elllagrrll . Tilemm("/"'II �allirrllllg" ( 1 ·/ . S/ '\/10. r/,R) 

ill tla (JG I J ., Umrnll". 

IJiC\c Mhrrirrolljit'cmh4ll!l" 11 1I'llfdclI lcilll'ci,r dllre" IIl1derc Fim/erllltl llllllli 

""'li koolllll'lI,ierr. 1t'00lurc" jolg('I"le Mcllm IlJu'e'I/IIIIIl!t'II ('11I'lm,drll : 

PruJl"kl<' t/e, Fördermllcfrlh .f·ilm'IIII"llIrl O'lareieli " 1+ I, SO Mio. tl'R). dlt, 

Tci/llallll'" O<lermcl" Oll der Weirtl/l\\lrlltlll!l ill Mailoml l+ J,60 hlio. ! UR), 

die Dllrcllfullnmy drr IlIIrmaliollolil,,'nmy'oI!ell,ir 'c 1+ J. . I0 Mio, EUR), dit, 

[/111('''IIIII'''lg der IH'/IIII ,drrll Fxporlll'irl\dlaJI i ./, I/I d,'" 1'/1/1 drr EI/ lW 

IIalll/lrll .Ru« lmlll )allkriollclI " (+ l,OO 11110, HfR), jilr fo..olljltllkwm",fi­

lIolllllrll ""ueI, Pml/mm lllCII 1'011 drr AIt<lria Wimdlll/h ,erl'icc Ge\('II,cl",); 

mbll (AW\) (+ 2,00 lIIio, HJR), Jll r cl", frnc"fltllg ('1 111" 11/'11('11 ö.rerreiclr 

1I'l'lIell "'lIIralell Gclt'crbcrrqi,rrr; 1+ / , / )  Mio. /- i/R), dlt, fördenll"/ dl" 

V,'rlullld, IIlpiller Ver .. i,,,' (+ / ,80 MII/. l/fR) ,oll'ie jilr Mirrd jlir die ( 'UN' 
IIdrlllr",brlogem' Arbcir",wrkljiirtJrnm'l 1+ 7. 5 5  Mill, l/iR) ntr Abdr,klllll/ 

" 1//1 berell' ill dCII VorjllllrclI """/Cl/lI Oltlell" /1 Vcrp}lrclllltlll/,.11 

20.3.3 Haushaltsrücklagen 

Tabelle 20.3-3 :  UG 40 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 201 4  

F in .. n: I@rungsholushil[t 

.... _- ZuflIhnI .. Entnatt.. •• 1 -.. Ulllbuchung EndMN04 V..-.. .. 
IM; 40 WlrudoafI ........ -.... 2011 : 2014 

in "io. EUR I I . .. 
O�tai(bl.ldgetr(lcltl'gfn 199.24 + 7,07 - 2&,0& 37',2] - 21.01 . S,l 

l'lW"Kkgebundene O.S1 . O.ll 0.64 + 0.13 . 24,6 ElnuhlungsrOcItt. flI 
•• II . 7.11 - - J"'" - - - l.I 

O\wUt RuctUgellgtb,fUll9 
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Der Stand der Rückjagen in der UG 40 .Wirtschaft" belief sich zum 1 .  Jän­

ner 201 4  auf 399,76 Mio. EUR und veränderte sich durch Entnahmen 

(28,08 Mio. EUR) und ZufUhrungen (7, 1 9  Mio. EUR) auf 378,87 Mio. EUR 

zum 3 1 .  Dezember 201 4. Im Verhältnis zu den veranschlagten Auszah­

lungen (360,73 Mio. EUR) entsprach der Stand zum 3 1 .  Dezember 201 4  

einem Anteil von 105,0 'Ib. I m  BFG 201 4  war fUr die UG 40 keine RückJa­

genverwendung veranschlagt. 
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21 UG 41 "VERKEHR, I N NOVATION UND TECHNOLOGIE" 

Verkehn- und N.chrkhttnwesen: 

• Schient 

- Geumtvtrltehr und Beteiligungen 

- Wunr 

- ltlekcmmunihtlon 

- Straße 

- Luft 

- Fernmeldtbthördtn,lfunltilbtrwachungtn 

lIsterrelchisch .. , Palent.1mt 

21.1 Budgetvollzug 2014 

O\Itilt HIS 

Tabelle 2 1 . 1 - 1 :  UG 4 1  - Finanzierungshaushalt 2014 

F i ninzie ru "gsha u shalt 

UCii 41 �r, ... "..atton _ 
T�M4otie 

Elnl<lhlungtln 

Ausuhtungen 

... 's .... . d* 

bio"' .... 
-........ I� 

........... 
� 10" 2014 2014 ZOll : 2014 

2.156.56 

2.952,86 

In Kio. EUR 

182,10 

J.171.8] 

1 
422,41 - U14,15 

],165,09 . 212,23 

• 5H.JO • U'1.7J • 1.7_ . 2,'''.11 

In " 

- 82,1 

. 7,2 

. JM.' 

.-.. 
-........ 

10" , 10",- 10" 

In Klo. (UR 

+ 40.31 

- I.n 
. ....... 

I in" 

+ 10,S. 

· 0,1 

. '.' 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 41  _Verkehr, Innova­
tion und Technologie" 422,41 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  um 

1 ,934 Mrd. EUR (- 82, 1 �) gesunken und gegenüber dem Voran chlag um 

40,3 I Mio. EUR (+ 10,5 �) angestiegen. Die Einzahlungen 201 4  blieben 

gegenüber dem Jahr 201 3  insbesondere deshalb zurück, weil im Jahr 201 3  ein 
Sondereffekt aurgrund der Versteigerungserlöse für die LTE-Lizenzen vorlag 

(2,014 Mrd. EUR). Nach Angaben des BMVIT resultienen die Mehreinzah­
lungen gegenüber dem Voranschlag im DB 41 .02.02 "Schiene" aus angeho­

benen BenülZungsentgelten an der Strecke Unterinntal (+ 1 3.73  Mio. EUR). 

im OB 4 1 .02.04.02 .. Straße" bei Wunschkennzeichen sowie bei StrafgeI­

dem i.Z.m. dem Verhalten im Straßenverkehr (+ 10,40 Mio. EUR) und im 
OB 41 .02.07 _FemmeldebehördenIFunküberwachungen" aus der Inbetrieb· 

nahme neuer Frequenzen im Bereich des Mobilfunk LTE-Rollout sowie der 

Steigerung der eingebrachten Anträge Für gebührenpflichtige Bewilligungen 

(+ 10.J8 Mio. EUR). 
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Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 3 , 1 65 Mrd. EUR um 
2 1 2,23 Mio. EUR (+ 7,2 %) höher als im Jahr 201 3. Der Anstieg resultierte 

nach Angaben des BMVIT insbesondere aus der systemimmanenten Dyna­

mik der Annuitätenzuschüsse zur ÖBB-Infrastruktur AG gemäß § 42 BBG 

(+ 2 1 5,93 Mio. EUR). Gegenüber dem Voranschlag waren die Auszahlungen 

um 8,73 Mio. EUR (- 0,3 %) niedriger. 

Der Nenofmanzierungssaldo der UG 41  .Verkehr, Innovation und Technolo­

gie· lag 2014 bei - 2,743 Mrd. EUR. Er war um 2, 1 46 M rd. EUR schlechter 

und damit um 3 59,9 % höher als jener für 201 3  (- 596,30 Mio. EUR) bzw. 

um 49,04 Mio. EUR besser und damit um 1 ,8 % niedriger als im Voran­

schlag (- 2,792 Mrd. EUR) angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Vor­

anschlagsabweichungen im Finanzierungshaushalt fmden sich in TZ 2 1 . 3. 1 

bzw. im Zahlenteil der UG 4 1  - VVR 201 4 .  

Tabelle 2 1 . 1 -2 :  UG 4 1  - Ergebnishaushalt 2014 

Er9tbn"h�l.I,h.tt 

UCi 41 V.rt:"'r. I�"*" uft4f 
T_ 

Ertrlqt! 
Auhrtn4ungtn 
lkttwiF .... 

238 

lrfoIt v .. _ lrfoIt ... -... lrfoIt 
toll 2014 tol' 2011 : 2014 

2.31a.4' 

4.320,39 

In J4io. (Ult 

)82,26 437,12 · 1.94Q,71 

4.990.12 2.644.64 · 1.615,75 

- 1.Mt.Il - 4.107." - 2.1ot." . 115.01 

I io " 

. I!Il.6 

- 38,8 

+ U.' 

AtN.ichung 
YOf."� 2014 : Elfote 2014 

in "io. [UR I io " 

+ 55,45 + 14,5 

- 41.0 

- 52,1 

Ou�l�: HIS, fig.l'!' ItitchnU"9 

Im Jahr 201 4  betrugen die Erträge in der UG 41  .Verkehr, Innovation 

und Technologie" 437,72 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  um 
1 ,941 Mrd. EUR (- 8 1 ,6 %) gesunken und gegenüber dem Voranschlag um 

55,45 Mio. EUR (+ 1 4,5  %) angestiegen. Der Sondereffekt Versteigerungs­
erlöse für die LTE-Lizenzen aus dem Jahr 201 3  war auch für den Rückgang 

der Erträge veranrwortlich (- 2,0 1 4  Mrd. EUR). Nach Angaben des BMVIT 

resultierten Mehrerträge gegenüber dem Voranschlag im Wesentlichen einer­

seits aus denselben Gründen wie die Mehreinzahlungen (mit geringfügig 

abweichenden Belrägen) und andererseits aus der Auflösung von Rückstel­

lungen für Prozesskosten, Personalaufwand und ausständige Rechnungen 

(+ 7,80 Mio. EUR) im GB 4 1 .0 1  .Steuerung und Services·. 

Die Aufwendungen des Jahres 201 4 waren mit 2,645 Mrd. EUR um 

1 ,676 Mrd. EUR (- 38,8 %) niedriger als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Vor­

anschlag waren die Aufwendungen um 2,345 Mrd. EUR (- 47,0 %) niedriger. 

Nach Angaben des BMVIT ergaben sich Minderaufwendungen gegenüber 
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dem Voranschlag primär. weil es rur die geplante Einbuchung der Verbind­

lichkeiten aus dem Zuschussvertrag 201 4-2019  rur die ÖBB-Infrastruktur AG 

gemäß § 42 Bunde bahngesetz aufgrund einer verzögerten Einvernehmens­
herstellung/Genehmigung durch das BMF keine vertragliche Grundlage gab 

(- 2.3 1 1  Mrd. EUR)." Darüber hinaus entstanden Minderaufwendungen bei 
HochwasserschuLZprojekten durch Verzögerungen aufgrund von Einsprü­

chen und längeren Planungsphasen (- 46.79 Mio. EUR) sowie einer gerin­

ger als geplanten Bildung von Rückstellungen rur Prozesskosten für Amts­

haftungsfälle (- 1 4.89 Mio. EUR). 

Das NeHoergebnis der UG 41 _Verkehr. Innovation und Technologie- lag 

201 4  bei - 2.207 Mrd. EUR. Es war um 265.01 Mio. EUR schlechter und 

damit um 1 3.6 'lb höher al  jenes rur 201 3  (- 1 .942 Mrd. EUR) und um 
2,401 Mrd. EUR besser und damit um 52. 1 'lb niedriger als im Voranschlag 

(- 4.608 Mrd. EUR) angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Voranschlags­

abweichungen im Ergebnishaushalt finden sich in TZ 2 1 .3 .2  bzw. i m  Zah­

lenteil der UG 4 1  - VVR 201 4. 

Tabelle 2 1 . 1 - 3 :  UG 41  - Vergleich Finanzierungshaushah mit Ergebnishaushah 201 4  

"" 41 v.tcetIr. � 
0004 TedoooIotie 

Elnuhlu .... n/lrtr. 

nKht-""anZIfl"iI"9SWlrkU"l 

nicht·trgebnlSwuku,. 

flnanzlerungs- und 
trgebnkwillum 

Allulht .. ....." 
...... tHlu ...... 

nicht-fin.nzierungswirbam 

nkhl-ergebnilwlrtw. 

f\rwnzierungs- ... nd 
�gebnH.1rb�1II 

Nett ...... 'ten..wa .. , 
.. .tt..,.....t. 

Fh ... u:t.ru",shlushllt (fH) Ertebnfshaw.lhalt (EH) -
- - _. I ..... - lrfoIt! All I ..... fH : EH 

201. 201' 
... +' .. 2014 : 

201' 201' 
_ 201. : 201' 

201. lrfoIt! 201' 

In "10. [UR I ,. " In "10. (UR I I. " in HK!. EUR 

JU,1O .".41 . ... 11 . '0. • " 2,1' 411.72 • IS." • 14.5 15.11 

D,n 15.20 • 14.61 • l lOt.1 \S,lO 

0.1< G,n · 0,20 · 5'.1 · 0, 15 

181.1$ 421,ZS . 40,51 + 10.6 381,74 422.51 + 40.17 . 10,7 0.26 

1.17J.11 1.- • ... 71 - 1.1 4.HO,12 2 ....... - 2.145." - 47.0 - 5Z0,45 

17.61 11,94 · 2).75 - 61,0 n.94 

l.n 1,11 · 1,19 • H.S · 1,71 

1.169.19 ].157.)1 - U.Sl · 0.4 4.952,44 2.610,11 · 2.)2l.7) · 4'.9 • S26,66 

- IU  SJS,7' 

� HIS. t..- "'1(."""'" 

14 Inwieweit d('r Sachvrrhalt komkl vrrbucht und In den AbschluS5r«hnungrn dargtstrllt 

wurd<. wird drr RH Im Rahm<n drr Pnlfung drr Abschlussr«:hnung g<mäß § 9 RIIG 

u""rpnlf<n. 
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Die Enräge im Jahr 201 4 waren um 1 5,3 I Mio. EUR höher als die Ein­

zahlungen. Die Auszahlungen waren um 520,45 Mio. EUR höher als die 

Aufwendungen. Daraus ergab sich eine DifTerenz zwischen dem Nellofl­

nanzierungssaldo im Finanzierungshaushalt (- 2,743 Mrd. EUR) und dem 

Nelloergebnis im Ergebnishaushalt (- 2,207 Mrd. EUR) von 535.76 Mio. EUR 

fiir die UG 4 1  _Verkehr, Innovation und Technologie-. 

Wesentliche DifTerenzen zwischen dem Finanzierungs- und dem Ergebnis­

hau halt waren auf die nicht-fmanzierungswirksame AuOösung (0,85 Mio. 

EUR) und Dotierung (3,J2 Mio. EUR) von Personalrückstellungen, die Auf­

lösung sonstiger Rückstellungen ( 1 4,36 Mio. EUR) und die Abschreibungen 
fiir Abnutzung (8,24 Mio. EUR) zurückzufiihren. Nicht-ergebniswirksame 

Auszahlungen wurden in besondere fiir die AmlS-, Betriebs- und Geschäfts­

ausstanung (3,47 Mio. EUR) und Wasserfahrzeuge (2,62 Mio. EUR) getätigt. 

Die Auszahlungen lagen - bedingt durch das gewählte Modell zur Finan­

zierung der Schieneninfrastruktur (siehe unten) - um 534, 10 Mio. EUR über 

den Aufwendungen im Bereich des Bundeszuschusses fiir den Ausbau der 

Schieneninfrastruktur (Zahlungen an die ÖBB gemäß § 42 BBG). 

Die bedeutendsten Millelverwendungen in der UG 41 "Verkehr, Innovation 
und Technologie" betrafen die Zuschüsse gemäß § 42 Abs. I und 2 Bun­

desbahngesetz, die auf Basis eines Vertrags zwischen dem BMVIT im Ein­
vernehmen mit dem BMF und der ÖBB-Infrastruktur AG Verträge gcwähn 

werden. Der Bund verpOichtete sich in den Venrägen zur Umsetzung der 

Rahmenpläne, 7 5  'lb der jährlich getätigten Investitionen in Form einer auf 

30 Jahre umgelegten Annuität veneilt zu tragen. Zur Finanzierung des 

ö terreichischen Anteils am Brenner Basistunnel t rägt der Bund 100 'lb der 
Kosten in Form einer auf 50 Jahre umgelegten Annuität. Der Bund zahlt 

damit jeweils nur ein Dreißigstel (bzw. Fünfzigstel) der jeweiligen jähr­

lichen Investitionen (zuzüglich Finanzierungskosten). Solange neu inve­

stien wird, steigen die Verbindl ichkeiten aus den Investitionen eines Jah­

res stärker al die jährlichen Zahlungen, d.h. die Zahlungen werden in die 

Zukunft verschoben. 

Aufgrund der Vereinbarungen zu den Rahmenplänen ergeben sich Vorbela­

stungen fiir den Bundeshaushalt (§ 60 BHG 201 3). Mit BGB!. I Nr. 105/20 1 2  

vom 1 3. Dezember 201 2  wurde das BMVIT i m  Einvernehmen mit dem BMF 

ermächtigt, Vorbelastungen hinsichtlich der Finanzjahre 201 3  bi 201 8  in 

der Höhe von bis zu 37,749 Mrd. EUR einzugehen. Hin ichtlich der Finanz­

jahre 201 5  bis 201 9  wurde das BMVIT ermächtigt, Vorbelastungen in der 

Höhe von bis zu 39,445 Mrd. EUR einzugehen ( BGB!. I Nr. 4 1 /20 1 4  vom 
1 2. Juni 201 4). 
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Abbildung 2 1 .  I - I :  Zuschüsse des Bundes ab 201 5  flir Infrastrukturinvestitionen 
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Qudllt: BMVrr. t'igtnt DÖlf'1tdlung 

Die obige Abbildung zeigt die Annuitäten des Bundes, die sich ab dem Jahr 

201 5  aufgrund der Rahmenpläne [bis einschließlich dem Rahmenplan 201 3-
201 8) ergeben. Die blau markierten Balken zeigen die Annuitäten, die aus 

den bis zum 3 I .  Dezember 201 4  bereits getätigten Investitionen der ÖBB­

Infrastruktur AG resultieren IAnnuitätenzuschuss des Bundes zur ÖBB-Infra­

struktur gemäß § 42 BBG). Die grau markierten Balken zeigen die Annu­

itäten des Bundes aufgrund der Investitionen zu allen Projekten, die im 

Rahmenplan 201 3 bis 201 8  vereinbart wurden, bis zu deren Fertigstellung 

- auch wenn die Inve titionen erst nach 201 4 getätigt werden. In Summe 

hat der Bund flir die Investitionen ab dem Jahr 201 5 Annuitäten in Höhe 

von 55.228 Mrd. EHR zu leisten. 

Daraus ergeben sich flir den BRA 201 4  Verbindlichkeiten von 1 3,369 Mrd. EUR 

und Verpflichtungen von 4 1 ,859 Mrd. EUR betreffend die Budgetposition 

4 1 .02.02.00- 1 /7461 .5 10  _Zahlungen an die ÖBB gern. § 42 BBG". Zusätz­

lich waren unter dieser Budgetposition zum J I .  Dezember 2014 Verpflich­

tungen aus Nicht-Annuitätenzu chüssen gemäß § 42 BBG in Höhe von 

5.267 Mrd. EUR erfasst, bspw. flir den Betrieb der Schieneninfrastruktur 

und deren Bereitstellung an die Nutzer, sodass der Gesamtstand an Ver­

pflichtungen 47, 1 25 Mrd. EUR betrug. Gegenüber dem Jahr 201 )  san-
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ken diese um rd. 1 ,266 Mrd. EUR (- 2,6 tlbJ und die Verbindlichkeiten um 

rd. 534 Mio. EUR (- 3,8 tlbJ, nachdem die Verpflichtungen und Verbindlich­

keiten aus dem Zuschussvertrag 20\4-20 \9 nicht erfasst wurden. Nach Auf­
fassung des BMVIT fehlte für die Einbuchung die venragliche Grundlage, 

weil bis Ende 201 4  die Einvernehrnensherstellung (Genehmigung) mit dem 

BMF betreffend den Zuschussvertrag 201 4-20 1 9  ausständig war." 

Weitere Vorbelastungen in der UG 4 1  _Verkehr, Innovation und Technolo­
gie" wurden im Jahr 2014 für ein Erhaltungsprogramm für Privatbahnen 

(rd. 1 40 Mio. EUR) eingcbucht (TextteiJ VVR 201 4, Band I ,  TZ 1 .2 . 2). 

21.2 Finanzrahmen 

Im Finanzrahmen war für das Jahr 201 4  gemäß Ictztgültigem BFRG 201 4 

bis 201 7 in der UG 4 \  "Verkehr, Innovation und Technologie" eine Auszah­

lungsobergrenze von 3, 1 70 Mrd. EUR vorgesehen. 

Tabelle 2 1 .2- 1 :  UG 4 1  - Entwick.lung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2018 

Fi,,� nzieru ngshiush.lt 

..... v.. __ 

UG 41 'Mfkttw, lAMvatt... YfMI 
20t4 I 2015 I 2011 I 21)17 I 21)'" 1014 : 201' IlaO..!:- I. 

Toclonolotlo .... -ruftkUn 
In "10. EUR I In " 

Aus.r.d1 ...... f'I'Ml. UG 41 3.170,41 1.34'.36 3.5&4.5:1 3.774.09 ).'S3,51 . 111.01 . 24.7 .. 5,7 

wumt-Auu'hlun9sobtrgrtnte 
1S.2o.t.29 74.385.18 J1.704,16 711.988,30 80.521,28 + 5.1Hi.99 .. 7,1 .. 1.7 

Bund 

AnWl Hf UG 41 In ... c.n.t· 
4,2 .. 4.5 " 4,' " ... ..  4.' " . 0,7 

Ausuh'u� luftd 

Ausnhlungsobtrgrenlt Rubrik ... 10.644.49 8.930,27 9.:US,21 9.455.l0 9.496.27 • 1.1" .22 - 10,8 - 2,8 

Anteil dtf oe; 41 In "' 29 .... ]],5 " Ja ... ..  n.t .. 41,' " .. 11,' AuSl:ahlu"',*"Nflze .ubrilr: "-
I) intl Sod'Itthe'u""'gt "n je Rubn� 10 "10. EUR U(j ·" .. n GMe Sl(httMIUIII.t�t 
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Q1,Ittll!n; IFRG 2014 2011, lOlS · 2011. tlgtnt IffK�nU"g 

Bis zum Jahr 201 8  soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 4 1  .Verkehr, 

Innovation und Technologie" laut BFRG um 783,08 Mio. EUR (+ 24,7 tlb) auf 

3,954 Mrd. EUR ansteigen. Dies entspricht einer Veränderung von + 5,7 tlb 

im Jahresschnin. Der Anteil der UG 4 1  "Verkehr, Innovation und Techno­

logie- an der Gesamt-Auszahlungsobergrenze für 201 4  soll von 4,2 tlb auf 

15 Inwieweit der Sachverhalt korrekt verbucht und in den Abschlussrechnungen dargestellt 

wurde. wird der RH im Rahmtn der Pn1fung der Abschlussr('("hnung gemäß § 9 RHG 

überprüfen, 
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4,9 % ansteigen bzw. soll er innerhalb der Rubrik 4 von 29,8 % um 1 1 .8 Pro­

zentpunkte auf 4 1 ,6 % zunehmen. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 5 bis 2018 seien folgende 

laufende bzw. geplante Maßnahmen bzw. Reformen besonders wichtig für 

die budgetäre Zielerreichung: 

Erarbeitung und Weiterentwicklung verkehrspolitischer Rahmen­

bedingungen, Abschluss von Vert rägen mit Eisenbahn Infrastruk­

ruruntemehmen bzw. Eisenbahn Verkehrsunternehmen betreffend 

Bereitstellung der Infrastruktur bzw. Erbringung von Verkehrsdiens­

len, insbesondere Bereitstellung von Mineln zur Finanzierung der 

Infrastruktur sowie für Leistungen auf Basis der Verkehrsdienste­

verträge, 

Entwicklung eines vertakleten Grundangebotes im Nahverkehr 

unter Berücksichtigung von Qualitätsvorgaben und Verbesserung 

der gemeinwirtschaftlichen Leistungen, 

Konkretisierung und Umsetzung der geplanten Maßnahmen zur 

Senkung der Kosten bei den Investitionsprogrammen zur Schie­

neninfrastruktur, 

Weiterentwicklung und Umsetzung der Maßnahmen zur Verkehrs­

sicherheit auf Grundlage des Österreichischen Verkehrssicherheits­

programms 201 1  2020 und Steigerung der Verkehrssicherheit auch 

durch umfa ende Sicherheitsuntersuchungen und intensive LKW 

Kontrollen, 

Durchführung spezifischer Genderanalysen zur Vervollständigung 

bzw. Weiterentwicklung entsprechender Wissens- und Datengrund­

lagen, 

Konkretisierung und Umsetzung von Verwaltungsreforrnen im 

BMVIT insbesondere mit  dem Ziel der Konzentration auf Kemauf­
gaben und der Kompetenzbereinigung zwischen Bund und Län­

dern. 

Als erforderliche Steuerungs- und Korrekturrnaßnahmen zur Einhaltung der 
Auszahlungsobergrenzen nennt der Strategiebericht der Bundesregierung 

die konsequente Weiterverfolgung und Umsetzung der Konsolidierungs­
maßnahmen im Rahmen des Budgetvollzugs. Dazu würden Einsparungen 
im Sach- und PersonalauFwand durch Umsetzung von Verwaltungsreforrn­

maßnahmen (z. B. Neuausrichtung des Patentamts und der Bundesanstalt für 

Verkehr, Standortzusammenlegungen, Kompetenzbereinigungen zwischen 
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Bund und Ländern i n  den Bereichen Beteiligungen und Nebenbahnen etc.) 

sowie ein zielgerichteter Einsatz der Fördermittel zählen. Weiters erfolge 
eine konsequente Umsetzung der Kostensenkungs- und Rational isierungs­

programme und der damit verbundenen Zuschüsse des Bundes in Bezug 
auf das Investitionsprogramm und den laufenden Betrieb der ÖBB I nfra­
struktur AG. 

Die folgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über die Entwicklung 

der tatsächlichen Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 

bis 2014 bzw. einen Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsober­

grenzen des derzeit geltenden BFRG 201 5 bis 201 B (inklusive Berücksich­
tigung der Werte für das Jahr 201 4  aus dem BFRG 201 4  bis 2017) :  

Tabelle 2 1 .2-2: UG 4 1  - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen in  den 
Jahren 2010 bis 201 4  

Fjn.nli�,u "gsh,ush,lt 

Al: 

244 

_ Mw. � v.. ........ 
"" 41 v.n:.tw. 1MMvat:kM ... 

2010 I 2011 I 2012 I lOll I T� 2014 2011 : 2014 2010: 2014 

in Mio. (UR I in .. in Mio. (UR I ;n ... 

A6in: ... "" ....... HU UG 41 2.410.20 2.106.90 2.910,59 2.'14,01 ],170,41 .,. 256.17 .. '.' .. 1tO.21 .. 11,5 

' ...... ...... 
Ausulhlungen UG "1 2.117,19 2.7·U.1l 2.114,41 2.9S1,la 1.16S,09 .. 212,23 .. 1.2 .. 1.047,20 .,. 49.4 

•. 1 .,.....,..,. · 292.11 .. 14,1) . l�.lZ .. 31,10 · 5,14 

Al .... .. ..  · 12,1 " .. 1..1., - S,l " .. 1,1 ... · 0,2 .. 

QueU."� HIS, lUG, ,i9t1le hl.d',",u", 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 201 4  eine Erhöhung der Auszah­

lungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt 760,23 Mio. EUR (+ 3 1 , S  %) 

vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 201 4  

tatsächlich u m  1 ,047 Mrd. EUR ( +  49,4 %). Im Jahr 2014 lagen die tat­
sächlichen Auszahlungen um 5,34 Mio. EUR (- 0,2 %) unter jenen, die in 

der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. Erhöht man die Aus­

zahlungsobergrenze um die veranschlagte Rücklagenverwendung für die 
UG 41 (3 ,39 Mio. EUR; TZ 2 1 . 3 . 3), liegen die tatsächlichen Auszahlungen 
um B,7J Mio. EUR darunter, wie auch aus der Voranschlagsvergleichsrech­

nung für den Finanzierungshaushalt ersichllich ist rrz 2 1 . 3. 1 ). 
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Tabelle 2 1 .2-3 :  UG 4 1  - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 201 4  und der 
Auszahlungsobergrenzen 201 4  bis 201 8  gemäß BFRG 

F in.nl .• rung,h.ush.ll 

'" 41 v.n.ew . ..., .... 
_ '-oe  ' p  

'-1l1li I .' . It "ct - _It_ _ ... 

I 
� 

I 
� Vtli 111 I -2010 20 •• .... I ... 20" 20.1 v..1 ..... 

In 1410. EUR In .. tn Mio. EUR I n "  tn ..... �nktf:n 

Z.1I7,19 1.165.09 + 10,6 1.110,4] 1.951.51 + 5,1 · 4.9 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  jährlich um durchschnill­

lieh + 10.6 % an. Die Veränderung laut mittelfristiger Finanzplanung bis 

201 8  beläuft sich demgegenüber auf + 5.7 % im Jahresschnirl. Diejährliche 

durchschnillliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll 

daher um 4,9 Prozentpunkte niedriger sein als jene der tatsächlichen Aus­

zahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. Die Umsetzung von Steuerungs- und 

Korrekturmaßnahmen bzw. entsprechender Konsolidierungsmaßnahmen in 

der UG 41  _Verkehr, Innovation und Technologie- ist erforderlich. um die 

Auszahlungsobergrenzen bi 2018 einhalten zu können. 

In diesem Zusammenhang weist der RH auf folgende im Jahr 201 4  dem 

Nationalrat vorgelegte Berichte hin:  

Verkehrsverbünde: Vergleich der Leistungen und der Finanzierung 

in Kärnten und Salzburg (Reihe Bund 201 4/ 1 1 )  

ÖBB-Infrastruktur AG: Erste Teilprojekte der Koralmbahn (Reihe 
Bund 201 4/7J 

ÖBB Produktion Gesellschaft mbH - Einsatzplanung der Lokreihe 

10 14  (Reihe Bund 201 4/ 1 4J 

Verländerung der Bundesstraßen (Reihe Bund 201 4/3J 

Bei der Überprüfung der _ Verkehrsverbünde: Vergleich der Leistungen und 
der Finanzierung in Kärnten und Salzburg" zeigte der RH auf. das weder 

der Bund noch die Länder Kärnten und Salzburg bzw. deren Verkehrsver­

bundorganisationsgesellschaften über eine Gesamtübersicht der fUr den 
ÖPNRV eingesetzten öffentlichen Millel verfUgten und dass auf Bundes­
ebene kein ÖP RV-Monitoring realisien wurde. Der RH kritisiene daher. 

dass wesentliche Voraussetzungen fUr eine effiziente und wirkungsorien­

tiene Steuerung des Milleleinsarzes auf Ebene aller Gebietskörperschaften 

fehlten (Reihe Bund 20 1 4/ 1 1  J. 
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Der RH wies in seinem Bericht .ÖBB-Infrastruktur AG: Erste Teilprojekte der 

Koralmbahn" kritisch darauf hin, dass das Projekt Koralmbahn zu hohen 

Mehrkosten führte, welche unter anderem auf den nicht eingehaltenen, 
ursprünglich vereinbarten Temlinplan zur Gesamtfertigstellung der KoraIm­

bahn zurückzuführen waren (Reihe Bund 2014/7). 

In  der Überprüfung der .ÖBB-Produktion Gesel lschaft mbH - EinsalZpla­

nung der Lolueihe 1014" bemängelte der RH das Fehlen einer ergebnisori­

entierten Flottensteuerung und die fehlenden Anreize, die Kosten zu sen­

ken (Reihe Bund 201 4/ 1 4). 

Der RH zeigte auf, dass die _ Verländerung der Bundesstraßen" die Auf­

lösung einer Sektion im BMVIT ennöglichte, wodurch jährliche Einspa­

rungen von rd. 3,69 Mio. EUR erzielt werden konnten. Er bemängelte die 

fehlenden Ziel werte des Bundes bezüglich des Straßenzustands und die 

fehlenden Vorgaben zur Zuslandserfassung und der Bewertungsmethodik 

(Reihe Bund 201 4/3). 

21.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

21.3 .1  Finanzierungshaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 4 1  • Verkehr, Innovation und Technolo­

gie" setzte sich aus Einzahlungen in Höhe von 422,41 Mio. EUR und Aus­

zahlungen in Höhe von 3, 1 65 Mrd. EUR zusammen. Gegenüber dem Vor­

anschlag wurden um 40,3 I Mio. EUR (+ 10,5 %) mehr eingezahlt sowie um 

8,73 Mio. EUR (- 0,3 %) weniger ausgezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgels; die nachstehend angeführten Erläuterungen (blau und kursiv) 

fassen die vom BMVIT im Zuge der Erstellung der Ab chlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

im Zahlenteil der UG 4 1  - VVR 201 4 (Tabelle 1 .2.8. 1 ). 
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Tabelle 2 1 .3- 1 :  Finanzierungshaushalt. UG 4 1  - Voranschlagsvergleich 201 4  nach GB und MVAG 

Fi "<lnz .er u ngsh.l ushalt 

51 .1.01 

51 .I.oJ 

'" 41 v.rbhr, � a. ... , .......... 

11_ .... 
"'.Sll .... I" 

RU? • 59 
.... ... ... SerYtceI 
Elnl<1hlungen 011.15 der operatlvu Vtrw.lltungstltlgktlt und Tr.nsftrs 

Elnuhlungen IU$ der Inve.stltionstit;gktll 

(lnuhlungtn .. us der RIkkzahlung von O.ritMn sowie gewll'lrun 
VOfKhüss.n 

11 ... "",-

Ausuhlungtn AllS oer opernlvtn Vtfw.ltungsUtigbit 

Ausuhlungtln illU Trlnde" 

AusUhlungtn 11.11 der Investitionstltigkeit 

Ausuhlungel'i aus d.f Gewlhrung 't'On D.rlthtn sowie gewlhrten 
YOf$chüUfn 

Allau ....... 
........ ... ..... ldtc •• 

Elnuhlungfn IUS der operltlvtn Verw.ttungstltigkeit und Trns'ers 

Einlihtungen IUS der Inwnit'ionnitigkeit 

Einzlhtungen IUS der Rüc.kuhlutl9 von DIrlehen 'SOWie gewihrten 
Vorschüssen 

110,"",-

Auuahlungen IUS der operltlYtn Vtrw,ltungslItlgbit 

AUIuhtungel'l lus Transfers 

Ausuhlungtn 'Ul der InVfsUtionstJttgkfit 

Auszlhlungen IUS dtr Gewlh,ung von Darlehen lOwie gewlhrttn 
Vors(hüuen 
'unH .... 

y-� 1.-.... 1 ---
2014 2014 YoQIIscMII 2014 : � 2014 

in Mio. [UR I In" 

)'2,10 422.41 . 4O.n . 10.5 

:J.17),') ).IIS.09 . •. n 4 0,1 

- utl.71 . 1.MUt  . -

)l.t. 38.61 + 5.67 ... 11,2 

D,01 0,01 ... 0,00 . 10.0 

0,07 0," .. 0,01 ... 13,1 

)),02 1'.10 . 5,11 . 17,2 

84.01 79,36 · 4.65 • S.S 

50.41 31,15 · 12'.11 · 25.2 

0,91 0.75 · 0,17 • 18.3 

0.19 0,09 · 0.11 • S4.4 

US,IO U7.'S • t7 •• S · 11.0 

348,81 333.64 .. 34,14 .. 10.0 

0,02 0,00 · 0.01 · 72,1 

0.26 0,06 • 0.1t · 76,4 

J41,OI )13.11 • )4," .. t,t 

1'lI,04 740.4S .. t.41 ' H,3 

2.304,37 2.2t9,80 · 4,57 - 0,2 

2,72 6.19 .. 4,18 .. IS1,7 

0,11 - 0,11 - 100,0 

J.GJ •• n J.Q47.14 .. ... 1 .. 0.1 
O .. eUtn: HIS. ,lgene .t"tehn",n4J 

Minderauszahlungen im GB 41 .01 
"
Steuerung und Services" 

- 1 2,73 Mio, EUR in der MVAG .Auszahlungen aus Transfers· 

Minderauszahlungen durch die Änderung der inhaltlichen Zuständigkeiten 

i.Z./Il, der Abwicklung der Anschlussbahnjörderung sowie der Förderung 

im Ra/rmen des Programms .E-Mobilitätfiir alle: Urbane Elekrromobilität", 

deren Abwicklung nicht mehr im Klima- und Energiefonds (KLIEN) SOIl-
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denJ im Bundesministerium - in eincm andem, Globalbudget (GB 4 1 .02 

• Verkehrs- und Nachrichtenwesen·) - erfolgt. 

Mehreinzahlungen im GB 41 .02 "Verkehrs- und Nachrichtenwesen" 

+ 34.84 Mio. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der operativen Verwal­
tungslätigkeit und Transfers" 

MellYeinwhlungen inJolge ange/,obener Be'lützungsentgelte Oll der Strecke 

Unterinntal gemäß § 80 ASFINAG-Geserz (+ 1 3, 7 3  Mio. EUR). Mehrein­

zahlungen bei den W,mschke'lIIzeichen sowie bei StraJgeldern i.Z.m. dem 

Verhalren im Straßenverkehr "ach StVO ulld GütbejG (+ 10,40 Mio. EUR). 

Weitere Mehreinzahlu"gen durch die Inbetrieb"ahme neuer FrequenzCll im 

Bereich des Mobilfunks (+ 10, 38 Mio. EUR). 

21 .3 .2  Ergebnishaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 41 "Verkehr, Innovation und Technolo­
gie" setzte sich aus Erträgen in Höhe von 437,72 Mio. EUR und Aufwen­
dungen in Höhe von 2,645 Mrd. EUR zusammen. Gegenüber dem Voran­
schlag wurden um 55,45 Mio. EUR (+ 1 4,5 'l\:») mehr Erträge erzielt sowie 

um 2,345 Mrd. EUR (- 47,0 'l\:») weniger aufgewendet. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgelS; die nachstehend angefUhrten Erläuterungen (grün und kUrlll') 

fassen die vom BMVIT im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden sich im Detail 

im ZahIenteil der UG 4 1  - WR 20 1 4  (Tabelle 1 .2. 1 1 . 1 ) . 
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Tabelle 2 1 .3-2:  Ergebnishaushalt. UG 41  - Voranschlagsvergleich 201 4  nach GB und MVAG 

Ergtbnishaushalt 

" 41.01 

" 41.0a 

Abwtkftung 

UG 41 Yfltehr, Innovation und TKf'I.� 

Yo"""""' 1 2014 
(tIolg I 2014 YOfiInKhbog 2014 : Erlolf 2014 

in Mio. EUR 1 I, .. 
(rtrlge 112,26 417,72 + 55.45 . 14,5 

Alff .. ndunpn 4.990,12 2.644,64 · 2.145,41 - 47,0 

. t_ U l . Y07,M . ,--., . IAOO".J 

Steueru .. .  IHI s.mcn 
Ertrlg' tU$ der oPtrativtn Y,rw;lltungnJtlgk,1t und fransf,rs 33.'5 47.00 . 11.55 + 40,S 

(rtf"_ 33.45 47.00 • 1),55 + 40,S 

Plmon.laufwand 61,81 58,60 - ],22 · 5.2 

Troinsf.r.ufwand 50,49- )1,96 - 11.53 - ZO·'-8 

Betriebllch,r SOllehaufwind 39.81 24,94 . 14,19 - 17,4 

Aufwendungen 152,14 12t,U - JO,64 - 20,1 

v.ruhn- UM NKltric ............ 
ErtrJgt tus der operative" Y,rw.allungsUitigkeit uftd T!'Jns(ers 203,78 245.71 . 41,91 . 20.6 

Finanztrtrlgl! 145,04 145,01 - 0,03 - 0,0 

Erttl,. )41.1' nO,n • 41,90 + 12,0 

P'rson.l.ufwand '.0' 3.53 · 0.51 * 12.5 

Trllnsfer.ufw.nd 4.011,,]2 U66.79 * I.Jl4.S2 · 56.7 

Setritbtldler SJCh.ufw.nd 152,63 752,82 . 0,19 . 0,0 

Fln.nuufw.nd 

Aufwend"n •• n 

0,00 · 0.00 • 100,0 

4.117,91 2.523,15 - 2.314,14 • 47,' 

Ou.II.n: HIS. flgfM It!Kllnung 

Mehrerträge im GB 41.01 "Steuerung und Services· 

+ 1 3,55 Mio. EUR in der MVAG .Erträge aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Transfers" 

flkllrerrrägr au\ ller Auflöll4IIg 1 '011 Riicklrdlul/l/cl/ fllf PWtellkol(['I/, .filf 
I/Icllr klll/Iumierre Urlaube, .für AhIerrig"'lqel/ "",'ie für JuhilllumVllII'CI/ 

dl/llgell ul/d all\\lUl/dlge Rcdl llullqen (+ 1.80 ,\/io. (UR). Weitere Mchr 

('ftrilgc beim ÖSlcm'lchiscilell Patel/lamt durch eille me'lqcllmilßiqc \/11 
/I'elll4119 der {ml/ll/klimle'l Ilei deI/ P(((cllr 1/1/11 Ml/rkel/ld' /llzgclllrilfell 

(+ .1. S J ,\/io. fllR). 
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Minderaufwendungen im GB 4 1 .01 .Steuerung und Services" 

- 1 2,53 Mio. EUR in der MYAG .Transferaufwand" 

�'lIIderau.li,',,"dulIg'·1I durch dIe '\lIderu" g  dn ill/wil/ichell IUHlHldigkcll('1I 

I. L. m. dcr Ah,l'ickilw9 der A ,,,ehlll,,bahlljOrdrrulIg SOI/'i/' der Forderung 

illl Raflll,,'n dc' ProlffGlllm, "E-Mohi/irac Jlir al/I': Urballe Elrklromobililöl", 

dcren Abll'icklllllg /Ilehr mehr "" Klima- Imd Ellergiefond, (I, LlEN) �Oll 

dcm im ßUlldeslllini" crilllll - '" eineIII allt/nell Globalbudgel IG8 41.02 
.. Verkl'll r\ ulld Nacllrirl' /I'IIIl'C,n/") .. rfolgt. 

- 1 4,89 Mio. EUR in der MYAG .Betrieblicher Sachaufwand" 

."',,""'''' uJilmdurlg" 1I .tur die Dalleru"" 1'011 RlJck\lrllu IIgl'lI JI" Proze"k" 

,lclI Jür AIII I , 'wjiulIlf,jiil/e. da /lI'ar IIIrngr'lIIl1i1hg mellr "äflr ab "eroll 

\eh/aqt 114 I'('rrecll lle" waren, dic ... c jedoch ll!crtmiißig ulller eiCH l'erotl­

,clllaq/('11 lage,1. 

Mehrerträge im GB 41 .02 .Verkehrs und Nachrichtenwesen" 

+ 4 1 ,93 Mio. EUR in der MYAG .Erträge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transfers" 

Mehrerlmgc illfolge allgellohelle, IklliitzulIg.H·lIlgr/le Oll der Strt'ck,' 

( '",erlllllrol qemaß !i 80 ·\5f1N·\G G" \f17 1+ 1 1 , 8 7  Mio. /-l.'R). Mr/lrer· 

' ''''1(' hei d .. " WU"}CIlkClllllelrlll'lI 'Ol/'i<' bei )/,afqddern i. L. m. dem Verhai 

1('11 1 111 Slra/Jclll'erkellr lIocll 51VO ul/(l GillbeJG 1+ 10,62 Mio. FUR). Wel­

lere Mr!Jrenräge dur  .. h dit- /lIb('/rie/ma/"ne IIrllC' f'rCqUC"lCII im 8rn'iell 

de\ Mobiljlmb I .. 11.2·1 Mio. U/R). 

Minderaufwendungen im GB 41 .02 "Verkehrs- und Nachrichtenwesen" 

- 2.3 1 4,52 Mio. EUR in der MVAG .Transferaufwand" 

{\./i 1II1t.,1I u{u 'clld U"!lCII i. /, "I. dc", Ill\dl u, \1'1" 1 rag [Ji r die OB8-ilifm 

"rllklllr 'lu jiir de" BClrieb u"d die Bcrt'i"'dlu"g fir dit SchiellellU' 

j'ra.l/ruklur gemä/J § ·12 BII"dt-,ba/lIIgclcll. da die jällrliehe nm'er,,"', 
mCII�/J('r"clll",gIGell<'l"nlqu"g dl/rell da\ 81\1F "ichI Lcilqen-chl erfolqlc 
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( 2. J l I ,OS At,o. EURj . W6rerr MllltI"muji" " IIt1l1l1gell be, /Ioc/",'a\\cr 

,chu llpro.lekrell durch VCTLögcrullgrll a'1grllllll " 011 UII'prllch" II ,,"t1 lö,,­

qeren Plt"""'!/'pha ,,," I 16. 79 .\1/0. HIRj. 

21 .3 .3  Haushaltsrücklagen 

Tabelle 2 1 .3-3 :  UG 4 1  - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 201 4  

F in,lnziefU "gsh<lushillt 

lHio 41 ylfktftr. rftltOVatlon .. nd 
TKhootap 

Oeunbudgetrllckllgtn 

ZWKkgebundtn. 
Einl..lhtungsrikkt,gen 

I 

....... - lIrIiIInmt lntN ..... .... -", u_ .... .-...... .......... 
_ ... - 20n: 201� 

in Mio. (UR I in '" 

1.679.90 ... 62,85 - 1',11 1.72',02 ... " ,ll + 2.6 

232.S1 .. 5],33 - 19.19 265,96 .. 33,44 .. 14,4 

l.tU,4I . ,- . .... - . n.., . �, 
Qu�1I1' lI.ucUlgtngeba,ung 

Der Stand der Rücklagen in der UG 4 1  • Verkehr, Innovation und Technolo­

gie" belief sich zum I. Jänner 201 4  auf 1 ,9 1 2  Mrd. EUR und veränderte sich 

durch Entnahmen (38,62 Mio. EUR) und Zuführungen ( 1 1 6, 1 8  Mio. EUR) auf 

1 ,990 Mrd. EUR zum 3 1 .  Dezember 201 4. l m  Verhältnis zu den veranschlag· 

ten Auszahlungen (3, 1 74 Mrd. EUR) entsprach der Stand zum 3 I .  Dezem­

ber 201 4 einem Anteil von 62,7 <\0. Im BFG 201 4  war für die UG 41  eine 

Rücklagenverwendung von 3,39 Mio. EUR berücksichtigt. die in der mit­

telfristigen Finanzplanung nicht enthalten war und die Auszahlungsober· 

grenze für das Jahr 2014 (3, 1 70 Mrd. EUR) erhöhte (TZ 2 1 .2). 

1 6  Inwieweit der Sachvrrhah korrekt verbucht und i n  den Abschlussrechnungen dargestellt 

wurde, wird der RH im Rahmen der Prüfung der Abschlussrechnung gemäß § 9 RHG 

überprüfen. 

251 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 08 Hauptdok.Band 2 Textteil T3 (gescanntes Original) 75 von 100

www.parlament.gv.at



R 
-

H 
UG 4 1  

252 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 08 Hauptdok.Band 2 Textteil T3 (gescanntes Original)76 von 100

www.parlament.gv.at



R 
-

H 
UG 42 

22 UG 42 "LANO-, FORST- UNO WASSERWIRTSCHAFT" 

nntrille 8udgt!tbefeiche: 

UG 42 1.M\d-. fom- und WilSwrwirtsctt..ft • IMlfUW 

Undtic-he [ntwicklung 

Milrlrtordnungsm.ßnilhmen und Fischerei 

FOrlt-, Wilut'rrtUOUfcen und Nltu'gehhrenm"n.gement 

landwirtsc.hilfttiche Schulen (DiensuttUen/l .. ndwirtsch.ft) 

Bundesimte' für Wein (DienustellenjWeln) 

forschung und Sonstige "'iSn.hmen 

22.1 Budgetvollzug 2014 

a ..... t. HIS 

Tabel le 22. 1 - 1 :  UG 42 - Finanzierungshaushalt 2014 

f iml nz ;e, ungshaush.lt 

UG 42 l.aIMI-. Font- .nd 
W.u.rwtrtKbft 

Einnhlungen 

Auslihtungen 

"I S ... U d"  

... ...,.. 
20U 

263.27 

2.126.40 

........... .. "'-" 
201. 201. 

in Nio. EUR 

231,80 UO.41 

2.226,21 2.1U.29 

• lMJ.U - 1.",41 - 1.117..11 

....-.. .. """"""" 
201 3 :  ZOl' 

- 42,80 

.. 11.89 

· 54.M 

I in " 

- 16.3 

. 0.6 

--.. 
Vor»Mdll.g 20t4 ; lI"lPftn 2014 

In Mlo_ EUR I in " 

- l1,1J - 4.9 

- 81,98 - 4,0 

. 71.15 • J.I 

Im Jahr 201 4  betrugen die Einzahlungen in der UG 42 .. Land-, Forst­

und Was erwirtschafl" 220,47 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3 

um 42,80 Mio. EUR (- 1 6, 3  %) und gegenüber dem Voranschlag um 
1 1 , )3  Mio. EUR (- 4,9 !\b) gesunken. Nach Angaben des BMLFUW waren 

Mindereinzahlungen gegenüber dem Voranschlag aus geringeren Mitteln 

des Katastrophenfonds aufgrund einer unterdurchschninlichen Inanspruch­

nahme von Dürremaßnahmen zu verzeichnen (- 32,57 Mio. EUR). Mehrein­

zahlungen ergaben sich dagegen aufgrund der Bereitstellung VOn zusätz­

lichen Bundesmitteln rur Sofortmaßnahmen aus dem Katastrophenfonds 
LZ.m. den Hochwasserereignissen im Juli/August 2014 (+ 9,98 Mio. EUR). 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 2, 1 38 Mrd. EUR um 

1 1 ,89 Mio. EUR (+ 0,6 %) höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Vor­

anschlag waren die Auszahlungen um 87,98 Mio. EUR (- 4,0 !\b) nied­

riger. Nach Angaben des BMLFUW betrafen Minderauszahlungen gegen­
über dem Voranschlag die Minel des Europäischen Landwirtschaftsfonds 

für die EntwiCklung des Ländlichen Raums (- 58,05 Mio. EUR) sowie Bun­

desmine! (- 27,37 Mio. EUR) infolge des geringeren tatsächlichen Antrags-
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und Umsetzungsvolumens der Förderungswerber. Ein Minderbedarf aus 

Mitteln des Katastrophenfonds war wegen geringerer Inanspruchnahme 

der Dürremaßnahmen gegeben (- 32,82 Mio. EUR). Mehrauszahlungen 

erfolgten für Projekte im Bereich der Wildbach- und Lawinenverbauung 
(+ 23,84 Mio. EUR) und für den Schutzwasserbau aus dem Katastrophen­

fonds i.Z.m. den Hochwasserereignissen im Juli/August 2014. 

Der Netlofinanzierungssaldo der UG 42 .Land-, Forst- und Wasserwirt­

schaft" lag 201 4  bei - 1 ,9 1 8  Mrd. EUR. Er war um 54,69 Mio. EUR schlech­

ter und damit um 2,9 'lb höher als jener für 201 3  (- 1 ,863 Mrd. EUR) bzw. 

um 76,65 Mio. EUR besser und damit um 3,8 'lb niedriger als im Voran­

schlag (- 1 ,994 Mrd. EUR) angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Vor­

anschlagsabweichungen im Finanzierungshaushalt finden sich in TZ 2 2 . 3 . 1  

bzw. im Zahlen teil der UG 4 2  - VVR 2 0 1 4. 

Tabelle 22. 1 - 2 :  UG 42 - Ergebnishaushalt 2014 

ErgebnlSh�ush�lt 

UCi 42 bmh font· und 
W_ 

Ertdge 

Aufwendungen 

-

254 

Erf." 1 vO<··"'''' 1 Er/oll 
201l 2014 2014 

In "10. [UR 

261.59 Z11,72 2'3.71 

2,113,16 2.240,83 2.173,71 

· 1."4,57 . 2.00t.11 . 1.tz4.'J 

1 V.rlncNrung Erfolg 
20ll : 2014 

I i . ..  

. 19.81 

. 40.55 + t.9 

· MU' • J,2 

Abwtlchung 
Vonllll(lQg 2014 : ErfoIt 2014 

in Mio. (UR 

+ 11,05 

• 61.n 

+ ",tl 

I i . .. 
• 7.' 

· 3,0 

· 4.2 

Im Jahr 201 4  betrugen die Erträge in der UG 42 .Land-, Forst- und Wasser­
wirtschaft" 248,77 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  um 1 9,8 1 Mio. EUR 

(- 7,4 'lb) gesunken und gegenüber dem Voranschlag um 1 7,05 Mio. EUR 

(+ 7,4 'lb) angestiegen. Nach Angaben des BMLFUW resultierten Mehrer­

träge gegenüber dem Voranschlag aus Aunösungen von Personalrückstel­

lungen (+ 22,63 Mio. EUR) insbesondere aufgrund der Neuzuordnung der 

Bediensteten zu KostensteIlen. Die weiteren Abweichungen ergaben sich aus 

den bei den Einzahlungen im Finanzierungshaushalt angeführten Gründen. 

Die Aufwendungen des Jahres 201 4  waren mit 2, 1 74 Mrd. EUR um 
40,55 Mio. EUR (+ 1 ,9 'lb) höher als im Jahr 201 3.  Gegenüber dem Vor­

anschlag waren die Aufwendungen um 67, 1 3  Mio. EUR (- 3,0 'lb) nied­

riger. Nach Angaben des BMLFUW wurden Minderaufwendungen gegenüber 

dem Voranschlag aus denselben Gründen wie bei den Minderauszahlungen 

verzeichnet. Darüber hinaus entstanden Mehraufwendungen für die Bil­

dung von Personal rückstellungen im GB 42.01 ·Steuerung und Services· 
(+ 1 5,89 Mio. EURl. insbesondere infolge der euzuordnung der Bediens-
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teten zu KostensteIlen. Weitere Mehraufwendungen betrafen Aufwands­

berichtigungen betreffend den Vertrag über ein Inlegrienes Verwaltungs­

und Kontrollsystem ( INVEKOS). 

Das Nelloergebnis der UG 42 "Land-, Forst- und Wasserwirtschaft" lag 201 4  

bei - 1 ,925 Mrd. EUR. Es war um 60,36 Mio. EUR schlechter und damit um 

3,2 '1b höher als jenes für 201 3  (- 1 ,865 Mrd. EUR) und um 84, 1 8  Mio. EUR 

besser und damit um 4,2 'Ib niedriger als im Voranschlag (- 2,009 Mrd. EUR) 

angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Voranschlagsabweichungen im 

Ergebnishaushah flOden sich in TZ 22. 3.2 bzw. im ZahlenteiJ der UG 

42 - WR 2 0 1 4. 

Tabelle 22. 1 - 3 :  UG 42 - Vergleich Finanzierungshaushalt mit Ergebnishaushalt 2014 

� 4 2  LIN·, font· 101'" 
W_ 

E f ""hluDgen/Em I •• 

nicht-fin.Jnlitrungswirks.m 

nicht·tr9tbnlswi,ltum 

finilnzitrungs- und 
tfgebnlswirkum 

Auslihhutttn' 
Aufwendungen 

nicht-finilnzitfungswirltsJm 

nichl-ergfbnis.wirkuf'l1 

fin.nllerungs.- und 
tfgtbnbwirkum 

Nettoftn.,.,t.rungsuldo! 
H.ttHrgebnb 

Finiinzlerung.Nu.hlt. (fH) (�bnhh"u.lhil't (EH) .. Ihn., 
...... KIüt -- -� - Erfolt -.. FM : EH 

2014 ZO .. 
_ 2014: 

ZO .. ZO •• 
_ ZO  •• : ZO .. 

laIIIo .... ZO •• ErfoIt ZO •• 

In Nio. (UR I in " in Klo. (UR I In " in Mla. (UR 

111,10 210.07 - ll,n - ... Ul.72 2".11 . 17,05 . 7,4 21.30 

0,12 21.15 + 28,23 • Ul40.' 28.15 

0,20 0,41 . 0.21 + 102,5 - 0,41 

21UO 220.06 - 11,5' - 5,0 23l.60 220,42 • 11.18 · 4.8 0.36 

2.221,Z7 UJI,H e il." - 0.0 2.240.11 2.17],71 - 67.tl - J,O 15.41 

21,00 46,39 . 2],]9 .. 101,7 46,]9 

'.01 8,40 .. 0,39 ... 4,9 - 8,40 

2,218,2(j 2,129,89 - u,n - 4,0 2.217.83 2.127,12 - 90.S1 - 4.1 · 2,S8 

- 1,1 1  

Ou�lt�": HIS, �lg.:"f If'Hhnlln, 

Die Erträge im Jahr 201 4 waren um 28,30 Mio. EUR höher als die Einzah­

lungen. Auch die Aufwendungen waren um 35,41 Mio. EUR höher als die 
Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nettoftnan­

zierungssaldo im Finanzierungshaushah (- 1 ,9 1 8  Mrd. EUR) und dem Net­
IOcrgebnis im Ergebnishaushalt (- 1 ,925 Mrd. EUR) von 7, 1 1  Mio. EUR ftlr 
die UG 42 .Land-, Forst- und Wasserwinschaft". 
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Wesentliche Differenzen zwi chen dem Finanzierungs- und dem Ergebnis­

haushalt ergaben sich wie folgt: 

Minelaufbringung (Einzahlung bzw. Ertrag]: Im Ergebnishaushalt 

fielen nicht-ftnanzierungswirksame Erträge aus der Auflösung 

von Personalrückstellungen ( 1 9,77 Mio. EUR] und im GB 42.03 

.Forst-, Wasserressourcen und Naturgefahrenmanagement' aus der 

Bestandsmehrung infolge der Verbuchung der von den Ländern 
gemeldeten Grundsrückszugänge (6,45 Mio. EUR] an. Der Finan­

zierungshaushalt war hiervon nicht betroffen. 

Minelverwendung (Auszahlung bzw. Aufwand]: Nur im Ergeb· 

nishaushalt und damit bei den Aufwendungen schlugen sich die 

nicht-nnanzierungswirksame Dotierung von Personalrückstel­

lungen (24,52 Mio. EUR], Aufwandsberichtigungen betreffend 

den Vertrag über ein Integriertes Verwaltungs- und Kontrollsy­
stem ( lNVEK05] (.GebÜhrenrichligstellung"] ( 10,3 5  Mio. EUR) und 

die Abschreibungen rur Abnutzung (9,97 Mio. EUR) zu Buche. In  

diesen Fällen war der Finanzierungshaushalt nicht betroffen. Nicht­

ergebniswirksame Auszahlungen fielen insbesondere rur Gebäude 
(2,63 Mio. EUR) und die Amts-, Betriebs- und Geschäftsausstat­
tung (2,07 Mio. EUR) an. Hiervon war der Ergebnishaushalt nicht 

betroffen. 

22.2 Finanzrahmen 

Im Finanzrahmen war rur das Jahr 2014 gemäß lelZtgülrigem BFRG 201 4  

bis 201 7  in der UG 42 .Land-, Forst- und Wasserwirtschaft" eine Auszah­

lungsobergrenze von 2,226 Mrd. EUR vorgesehen, davon 1 ,287 Mrd. EUR 
rur variable Auszahlungen. 
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Tabelle 22.2- 1 :  UG 42 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2018 

f ininZler ung5ha U loh. lt 

Im' ---.. 
'" 42 lMI-. 'OIIt- ltfMI 

2014 I lOtS I 2011 I 2017 I 201' 2014 : 2011 1-.:- I. 
w_ "'·hMten 

in "'10. EUA. I I . ... 

AUlJ.lhlunllOlla",.n,. uG 42 2.226,21 2.144.79 2.171,31 2.182,11 2.191,98 · 28,29 - 1,3 · 0,3 

Ges.mt-Au.lzoIhlungsobtrgrtf'llt 
15.204,29 74,JI5.18 71.704,16 1 •. 9a8.)0 10.521.2' .. S.l16,99 + 7,1 + 1,1 Bund 

A"t�1 dI:1 UG 4Z '1'1 det' Gturnt· 
3,0 ' 2,' " Z,' " i .. .. 2,7 .. - 0,2 Auu�mlZI! Bund 

Ausuhtun950bergrtnzt! Rubrik " 10.64",49 8.910,27 t.ll'.ll 9.455.20 9.496,27 . 1.148,22 • 10.8 • 2,8 

Anteil d ... UG 42' In d.r 
20.' ''' 24,0" Zl,l " Zl,t 'lt 23,1 " + 2,2 

Auu.htuntsobtrlmue �'ik " 

1) �Id S.dlfi�ltllQJ'" YOI'I je ."Ofl" 10 "MI WIt; U(i-s."."'f" otIlIt S>chet'�lh''''11J1! 

DueUen: BFKG lO14 l011. lOIS - 101', eu�enf Btltchnung 

Bis zum Jahr 2018 soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 42 .Land-, 

Forst- und Wasserwirtschaft· laut BFRG um 28,29 Mio. EUR (- 1 , 3  'lb) auf 

2, 1 98 Mrd. EUR absinken. Dies entspricht einer Veränderung von - 0,3 'lb im 
Jahresschnitl. Der Anteil der UG 42 .Land-, Forst- und Wasserwirtschaft" 

an der Gesamt-Auszahlungsobergrenze für 201 4  soll von 3,0 'lb auf 2,7 'lb 

absinken bzw. soll er innerhalb der Rubrik 4 von 20,9 'lb um 2,2 Prozent­

punkte auf 23 ,  I 'lb zunehmen. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 5  bis 2018 seien die wich­

tigsten laufenden bzw. geplanten Maßnahmen bzw. Reformen: 

Umsetzung der EU-GAP-Reforrn-Beschlüsse im Bereich der Direkt­

zahlung in Österreich und Steuerung der Kampagnen .Exponini­

tiative" und "Genuss Region Österreich". 

Umsetzung des österreich ischen Programms für die Entwicklung 

des ländlichen Raums 2007-201 3 sowie Vorbereitung und Beginn 
der Umsetzung des neuen Programms 201 4-2020 einschließlich 

Berücksichligung des Themas Gender Mainstreaming/Chancen­
gleichheit von Frauen und Männern, 

Umsetzung und Evaluierung des Bildungs- und Beratungskonzepts 

im ländlichen Raum .Unternehmen Landwirtschaft 2020", 

Umsetzung der EU-Hochwasserrichtlinie, Errichtung und Instand­

haltung von Schutzbauten, Schutzwald- und Einzugsgebictsbewin-
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chaftung sowie Stärkung der Risikokommunikation über Natur­

gefahren, 

Erstellung, Steuerung und Umsetzung der Maßnahmen programme 

gemäß nationalem Gewässerbewinschaftungsplan sowie AnreizfI­

nanzierung der Maßnahmen zur Erreichung der Erhaltungs- und 

Sanierungsziele, 

Erstellung einer österreichischen Waldstrategie 2020 und Umset­

zung eines rechtlich bindenden Abkommens über die Wälder in 

Europa [Wald forum der Vereinten Nationen, EU Forststrategie), 

maximale Kofrnanzierung des EU Programms ftir ländliche Ent­

wicklung. 

Als Steuerungs- und Korrekturrnaßnahmen zur Einhaltung der Auszah­

lungsobergrenzen nennt der Slrategiebericht der Bundesregierung die Nut­

zung von Synergieeffekten bei der Förderung von regionalen Qualitäts­

produkten, die Optimierung der lT I nfrastruktur, ein Kompetenzzentrum 

Aus- und Weiterbildung durch Zusammenftihrung von forstlicher Aus­

bildungsstäne und Forstfachschule, die Umsetzung der Strukturreforrn im 

Bereich der Wildbach- und Lawinenverbauungen [Standortkonzentration) 
sowie Reorganisationsmaßnahmen in der Zentralstelle und in den Dienst­
stellen. 

Die folgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über die Entwicklung 

der tatsächlichen Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 

bis 201 4  bzw. einen Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsober­

grenzen des derLeit geltenden BFRG 201 5  bis 2018 (inklusive Berücksich­
tigung der Werte ftir das Jahr 20 1 4  aus dem BFRG 2014 bis 201 7) :  

Tabelle 22.2-2: U G  4 2  - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen i n  den 
Jahren 2010 bis 2014 

F I na n lIel ungsh.usn.Lt 

IAI; Uw. z.tI'-" YerlncMnl", 

U5 42 l..1R1f... fem· �  
2010 I 20n I 2012 I IOn I -- 20 .. 2011 : 2Ot4 2010 : Z014 

In ""iOt EUR 1 I" , in Mio, (UR I In " 

.. wuNe." "rJ"""'. � 42 2.2t:l.15 2.094.60 2.144,59 2.091,SO 2.226.21 .. llZ,77 .. ',l .. 11,'2 .. 0,' 

Ausuhtungl!n UG 42 2.195.12 2.033,77 2.108,9' 2.126,40 2.138,29 .. 11.89 .. 0.6 - 57,53 . 2.6 

A' .' $ • . " • : .... -- . 16.53 · 60.83 . ]5,66 . 12.9' t 1",98 

U " , . .. ..  · 0," '" ' 2.9 ,. • 1.7 ,., + 1.6 .. · 4,0"" 

a�I.e": H15, anG, IlglM Blr«hnu"9 
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Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Erhöhung der Auszah­

lungsobergrenze gemäß BFRG um insge amt 1 3,92 Mio. EUR (+ 0,6 %) vor­

gesehen war, reduzierten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 201 4  
tatsächlich u m  57.53 Mio. EUR (- 2,6 %). Im Jahr 201 4 lagen die tatsäch­

lichen Auszahlungen um 87,98 Mio. EUR (- 4.0 %) unter jenen, die in der 

minelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. 

Tabelle 22.2-3 :  UG 42 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 201 4  und der 
Auszahlungsobergrenzen 201 4 bis 201 8  gemäß BFRG 

Fin. nlier ungsholushollt 

UG 42 LaM-. hnt- ..... 
__ 

Auu ......... 

20'0 I 20 •• 

In "ia. EUR 

2.aS.S2 2.131.29 

:P06,S5 916,03 
1.189,11 1.211.16 

-- .,"' 
� I v..1 • 

In " 

.. 20 •• 2011 

In /IIio. EUR 

- 0,1 2.Zl6.Z1 2.197.98 

.. 0,1 919.01 915,19 
• I,J J.2Bl,16 1.281,68 

-- _ .... 11- 'HII".runprltetl v..--. 
In " In "'·Punkttn 

- 0.] .. O.]J> 
- 0,1 · 0.' 
- 0.1 · ',1 

aLl.II,n: HIS. " RCi 2014 · 2017, 20t5 . 2011. ,lgen. 8",chnung 

Die Auszahlungen sanken von 2010 bis 201 4  jährlich um durchschninlich 

- 0,7 % ab. Die Veränderung laut minelfristiger Finanzplanung bis 201 8  

beläuft sich demgegenüber auF - 0,3 % im Jahresschnitt. Diejährliche durch­

schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher 

um 0,3 Prozentpunkte" höher sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen 
im Zeitraum 2010 bis 2014. Die Umsetzung von Steuerungs- und Korrek­

turrnaßnahmen bzw. entsprechender Konsolidierungsmaßnahmen in der 

UG 42 _Land-, Forst- und Wasserwirtschaft- ist erforderlich, um die Aus­

zahlungsobergrenzen bis 201 8  einhalten zu können. 

In diesem Zusammenhang weist der RH auf folgende in den Jahren 201 4  
dem Nationalrat vorgelegte Berichte hin: 

Finanzielle Berichtigungen im Agrarbereich (Reihe Bund 2014/ 1 2) 

Weinmarketing (Reihe Bund 2014/ 1 1 )  

Der RH überprüfte _Finanzielle Berichtigungen im Agrarbereich", wo er 

Unklarheiten bei der Rollen- und Aufgabenvcrtcilung und institutionelle 
Interessenkonnikte zwischen BMLFUW, AMA und Landwirtschaftskammern 

aufzeigte. Aufgrund der Prüfung durch die Kommi sion stand eine finanzi­

elle Berichtigung von rd. 64, 1 9  Mio. EUR im Raum. die grundlegende orga­

nisatorische, prozedurale, rechtliche und technische Maßnahmen zur Ver-

1 7  Rundungsdifferenz 
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besserung des Systems der Flächenfeststellung auslöste. Schließlich konnte 

die Berichtigung auf 3,63 Mio. EUR reduzien werden. Nachdem der Euro­

päische Rechnungshof erneut überhöhte Angaben von Almfunerflächen 

feststellte, stand neuerlich vorübergehend eine finanzielle Berichtigung im 

Raum (Reihe Bund 201 4/ 1 2). 

Im Rahmen der Gebarungsüberprüfung des .Weinmarketing" kritisierte der 
RH, dass der Bund auf die zur Durchführung von Dachmarketing für den 

österreichischen Wein gegründeten Österreich Wein Marketing GmbH -

entgegen der Bestimmung des Weingesetzes - keinen best immenden Ein­

fluss mehr bei der Kontrolle der Geschäftsführung ausübte. Auch knüpfte 
der Bund die Verwendung seiner Fördennittel nicht an die Erreichung von 

Zielen. Der RH bemängelte darüber hinaus, dass kein Überblick über die 

zahlreichen durch den Bund bzw. die Länder abgewickelten Maßnahmen 

und Förderungsmöglichkeiten rur Weinmarketingzwecke bestand (Reihe 
Bund 201 4/ 1 1 ) .  

22.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

22.3.1  Finanzierungshaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 42 .Land-, Forst- und Wasserwirtschaft" 

setzte sich aus Einzahlungen in Höhe von 220,47 Mio. EUR und Auszah­
lungen in Höhe von 2 , t 3 8  Mrd. EUR zusammen. Gegenüber dem Voran­

schlag wurden um 1 1 ,33  Mio. EUR (- 4,9 'lb) weniger eingezahlt sowie um 

87,98 Mio. EUR (- 4,0 'lb) weniger ausgezahll. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgelS; die nachstehend angeführten Erläuterungen (blau u"d kursiv) 

fassen die vom BMLFUW im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

i m  Zahlenteil der UG 42 - VVR 201 4 (Tabelle 1 .2.8. 1 ). 
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Tabelle 22.3 - 1 :  Finanzierungshaushalt, UG 42 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und MVAG 

finanz I' r un9�h' u sh.1t 

58 41.01 

A U,a 

58 41M 

I,K; 42 LIM-, forst· .IMII ......... rtJcNft 
1' ...... _ 

........ -

.... ,... .-4 s..vket 

- 5 " 

Einnhlungtn ;aus der OJ)4!tiltlwll Verw,ltungstJitig eit und Tr.nsftrs 

Einzahlungen aus der InvtUi1:ionstJtigkeit 

Einzahlungen .us der ROckuhlung von Darlehtn sowie gewlhrttn 
VorschOutn 

1 __ 
Ausnhlungtn aus der operativtn V�Jltun9natl9ktit 

Au.suhtungen aus TrAnsfers 

A.un .. hlungtn .U$ dl!r Invtstition!otltlgktit 

Aus2Ihlul\gen aus der Gtw.hrvng von Darlehen loOWie gewlhrttn 
VorschDnen 

AIItuN.-, •• 
Lc:ru4." • 1ft .. .....atdIer ... 
Einuhlungen .... s der opent'"n VefW,altung.stJtlgkeit und Tr,ansfers 

Elnllhlungen IUS der InvtStltlonstltlghlt 

Einuhtungtn IUS dtr Rückuhlung von o"rtthen sowie gewlhmn VOtSchÜllen 
llllUlIlII ..... 

Ausuhlungen ,aus der operoltfveJ1 Verwolltungstltlgkeit 

Ausuhlunge" lIUS Trol"sfers 

AUSlllhlungtn .us d,r In .... stitionstltigktit 

Au.sulhtungen IUS der Gewihrung von Ool,lth,n sowie gewlhrten 
VorschOsstn 

-...... 
fent. . ..... 'Ii lIurm . ... "'tue",. c. Ir ••• ' 
Einuhlungen AUS der op,nti .... " Y,rwolttungstitighit und Trllilders 

Einzahlungen oIUS d.r InvlStitionslitighlt 

tinuhlung.n aus der Rllckllhlung von Outthen $(1\111. g,wlhrten 
VotschDsun 

UI ... N • 

Auszahlungen lu1 der operoltivtn Verw.ltungsUtlgk.it 

Ausz.hlungen aU5 Trilnsfers 

Ausuhtungt," .1lS der Invtstltlon.stititkeit 

AUJ.lIhlungen au.s d.r "wJhrung von D.rt.htn so ... ;. gewlhrten 
VorschOss.n 
AUlUhlu"l1ft 

V .. iMdoUt 
ZO,' 

211.10 

2.22'.21 

. � 

ll,9CJ 

•• 00 

0,13 

24,11 

84,21 

66,43 

1.02 

.,ZO 

151.'7 

64.92 

0.07 

.,00 

M,n 
12�,6J 

1.704,47 

6,11 

1.U'.11 

142.69 

0,01 

'''Z.70 

92,ll 

145,15 

0.61 

Zn," 

ZoIIW .... 1 -... 
2014 V ....... 1dUt 2014 : z.Itlunten 2014 

In JhO. EUR I 'n ... 

UO.47 - 11.,)] - 4,' 

2.1",21 - 17,11 - 4,0 

. 1.It7,a . -

]0,9] ... 6,94 ... 11.9 

•• 00 + 0,00 .. 27,2 

0.10 - O,Q2 • 19,0 

)l.O, ... '.12 . 21.1 

aS.6] ... 1,46 ... 1,7 

70,]] ... 3,89 ... 5.9 

0.6& - O,lS - 33,7 

.,06 - O,t4 · 61.-' 

lU,74 . 4,'7 • '.2 

1-'.S2 · 10,40 • -'6.11 

0,07 + 0.01 + 10.11 

0.06 + 0,06 • 1.877,7 

1'.15 • JO., .. • "'.1 

12S,22 · O,4S · 0.4 

1,SlO,06 - 12 ..... 1 · 7,l 

6,11 · 0.06 - 1,0 

0,04 + 0.03 + 1.670,0 

1.111.42 · 124." · 1,1 

!S4.6t • 11,92 ... 11.4 

O.ll ... O.ll + 2.129 •• 

0,0" + 0,04 

l".n . 12." • '.S 

�1.46 - 40,17 - "'.l 

l11,16 . 72.01 + 49.6 

1,48 + 0,66 + 1"0,11 

.... + 0,04 

270.14 . 12.04 • n.5 

O"' .. ll .. n_ HIS. ellJelH! Iflw-c:l'lnJjnt 
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Mindereinzahlungen im GB 42.02 "Landwirtschaft und ländlicher Raum" 

- 30,40 Mio. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der operativen Verwal­

tungstätigkeit und Transfers" 

Milldereinzahlungen aus Mittelll des Kataslrophenfonds, da die Förderungs­

werber Kalastropl/enfondsmittel i.Z.m. Dürremaßllahmen nicht im budge­

lierten Ausmaß in Allspnlc// genommen lraben. 

Minderauszahlungen im GB 42.02 .Landwirtschaft und ländlicher Raum" 

- 1 24,4 J Mio. EUR in der MVAG _Auszahlungen aus Transfers" 

Minderauszahlungen bei den Mitteln des Europäischen Landwirtschafts­

fonds (- 58,05 Mio. EURj sowie bei den BUlldesmittein (- 27,37 Mio. EURj 

i,rjolge de geringereIl tarsächlid/en Antrags- und Umse/zungs/lolumClls der 

Förderullgswerber. Weirere Millderauszahlullgell aus Mirtelll des Karasrro­

phe/rjonds, da die Förderungswerber Karasrrophe,rjondsmirtel i.Z.m. Dürre­

maßnahmen Ilicht im budgelierten Ausmaß in Anspruch genommell I/aben 
(- 32,82 Mio. EURj. 

Mehreinzahlungen im GB 42.03 "Forst-, Wasserressourcen und Naturgefah­

renmanagement" 

+ 1 1 ,92 Mio. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der operativen Verwal­

tungslätigkeil und Transfers" 

Mehreinzahlullgen durch die Bereitsrellung von zusärzlid/CI! Bundesmitreln 

für Sofortmaß,rahmen aus dem Karasrrophenfonds i.Z.m. den Hochwasser­

ereignissen im Juli/August 20/4. 

Minderauszahlungen im GB 42.03 "Forst-, Wasserressourcen und Naturge­

fahrenmanagement" 

- 40,67 Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus der operativen Verwal­

tungsläligkeil" 

MinderauszahlungeIl durch die Verschiebung der Auszahlungen für den 

Bereich Sd/ulzwasserbau von der MVAG .Auszahlungell aus der opera­

tiven Verwaltullgstätigkeit" auf die MVAG .Auszllhlungell aus Transfers': 
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Daraus resultierteIl elltsprechellde Melrrauszalrlu llgell in der MVAG .Aus­

zahlullgell au Trallsfers" (siehe sogleich). 

Mehrauszahlungen im GB 42.03 "Forst-, Wasserressourcen und Naturgefah­

renmanagement" 

+ 72.01 Mio. EUR in der MVAG _Auszahlungen aus Transfers" 

Mehrouszal1lu llge/l i/l derr BereicheIl Schutzwasserbau (+ 4 6,44 Mio. EUR) 
sowie for Wildbach- ulld Lnwillellverbauullgsprojekte (+ 23,84 Mio. EUR) 
for Soforrmaßllalrmell aus dem Karasrroplrellfollds i.2. m. deli Hochwasser­

ereignisseIl im Juli/Augusr 2014. 

22.3.2 Ergebnishaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 42 _Land-, Forst- und Wasserwirtschaft" 

setzte sich aus Erträgen in Höhe von 248,77 Mio. EUR und Aufwendungen in 

Höhe von 2. 1 74 Mrd. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden 

um 1 7.05 Mio. EUR (+ 7.4 %) mehr Erträge erzielt sowie um 67, 1 3  Mio. EUR 

(- 3.0 %) weniger aufgewendet. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (grtlll .11111 ku"id 

fassen die vom BMLFUW im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

i m  ZahlenteiJ der UG 42 - WR 2 0 1 4  (Tabelle 1 .2 . 1 1 .  1 ). 
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Tabelle 22.3-2: Ergebnishaushalt, UG 42 - Voranschlagsvergleich 201 4  nach GB und MVAG 

Ergebnishaushalt 

" 42.01 

" 42.oz 

'1 .2.01 

264 

Vo<_·"'1 (rl� I --
UG 42 �. Forst· _ WaSMnrtrtKtYtt 2014 2014 VotanscMIg 2014 : ErfDlg Z014 

In "io. EUR I in .. 

Ern.,. 211,72 241,17 . 11,05 .. 7,4 

A ............. 2.240,1.1 2.Sn.71 - '7,11 • l.O 
• t. e . · ZMI,ll · �IJ • "ta 

Sie , ... .... SerriceI 
(rtrlge .us der openti�n Venultungstltiglteit und Transfers 0.37 26.47 .. 26,09 + 6.976.2 

finanzerulge 23.61 24.13 .. 0.'52 . 2,2 

[rtf. 1).99 50,51 .. 26.'1 + UD.' 
PeßOnal.ufw,,,d 67.39 83.28 .. 15,19 .. 23.6 

Tr,nsfer.ufwand 66.'3 10.]] .. 3,90 .,. 5,9 

8etriebtklMr S.chilufwllnd 22,29 21." .. 1.lO .. S.' 

Finanz.ufwand 0.00 0.00 - 0,00 • 55.8 

.. _- n •. n 117,11 + 21,00 .. 11,4 

..--n _ _ _  
ErtrJg_ aus der oj)erJtiven Vtrw.ltungstltigktlt und Yranders ,-" .,  )4.41 - 30.S] · 41,0 

Finanzertrlge 0,04 0.00 · 0,04 · 98,7 

"".,. 64,'1 14,41 - 10.57 • 41,0 

Person.liuhw .. nd 11,S1 69,12 · 2,)9 - 1.1 

Transfer.uhUlnd 1.704,41 1.580,01 - t24.44 - 1,3 

Betritbtkhfi S.ch�uhund 152.215 12." .. 10," ... 17.2 

Fln�nuufw�nd 0." 0.34 · 0,10 - z;r,2 

"''''''.8"'''' 1.111,61 1.122',41 • 11',25 . 6,) 

Fem:., • ....,.u •• a. ... MatltfltfP,. ....... t 

Erlrlge �us 6H operJtWtn Yttwaltung,tlligktit und Transftfl 142,14 1153,715 .. 21.02 .. U.,7 

FinanztrtIlge: 0.01 · 0,01 - 100.0 

(rt,,,, 1062.15 1'1.7' .. 21.01 ... 1 •• 7 

Person.laufwand 21,55 26,11 - 1.44 • $,2 

r'.nsftftuhund 145.15 211,19 .. 72.04 .. 49,6 

IftNblkhtr SKh�ufwand 13,14 10.16 - 42.41 - S7,t 

Finanuufwand 0.00 - 0.00 · 100.0 

---- 241,04 214,11 .. lI.n .. 11.4 

O1Jelltl'l HIS, ,Igtl'lt 8�K"nll"q 

Mehrerträge im GB 42.01 "Steuerung und Services· 

+ 26,09 Mio. EUR in der MVAG .Enräge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transrers" 

Mehrertrag'- "" Bcr["l('h der Il"/lrral\tdle bel de'l RI/ck,tl"II1//lge/l Jilr 

'�/(-rtlgungell. Jubilitum,zull'''/ldungerl und /licht kon,umic'rtell lfrla uhClt 

1+ 22. 6 1  MIO. FUR). Eine "n Jallr 20U I'orgenommera' A ndenmg t/ .. r 
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{je,>rI,äl" urrd l''''Iorra/eillrei/urrg er}im/<,rre ,n der I\olrnrr<,dllllmg flllr 

luordllurrg der Milllmeuer auI lieue l\ol/err\lc//t'I' Dae/urd, I/'urderr la llU 

lid,e, auI d/'II billr"'ig!'>' K()\tl'lIl/el/clI ,'<,rrecllllerell Rlicbrclltmgell ah 

r rrrag, lli{' Rück.�tel/I/ rrgerr (IlII e/ell IIcurll Kow'rrltcl/clI ah '1 1/}il'WIlI I'fr 

huclu, Wellt're Mclrrerträgc 1/11 Bereiclr (ler !3cteiligurrqell (+ J , , 16 Mio, r /lR) 

(wIgnllle/ I'orr Ellllluhmell 1'011 l\araSlrO"III'rrIollll\lIIll1r111 }ir r ,\rhuderr 1111 

Vermögell deI BUlle/{'I bei d<'11 OBF, 

Mehraufwendungen im GB 42,01 .Steuerung und Servrces" 

+ 1 5,89 Mio, EUR in der MVAG .Personalaufwand· 

Md lrauI,,'clldu"g"" illl Bereirll der lerrrra/srdk hel deli Rüehtcl/ullq<'11 

I'tr A bFrllqulIgell, JuhlläullllLU ll'clIi/unqt'll ulld rrl{'lrt kOmU llllerlell Ur/au 

h,," (+ I S,89 h/io, � UR), Ei,"' 1 111 Jah r  2 0 1 �  ,'on/" I1"", ,,,elle 1","'ruIIII da 

(}(',cllälil urrd f'cr;orra/eilllt'i/llllq crjimlt'rre ill der I\ostellrecll llullg /'irre 

luore/lllmq der ,\llw rbdrcrllll'l'Il auf lIeur kOlH'1I1rel/err, OotJllrclr ,rure/" II 

liimrl,clle, u uf deli bill,erig{'rr lü"rc,"tel/{'rr I','rrcrl",cterr Ruekltel/lIIl1WII 

ur, Errraq, die R,/ckltdlulIlll'IP allf deli "{'IICII k"IreIPlrel/{'rr al, A ufrmrrd 

,'{'rbllcl,f. 

Mindererträge im GB 42,02 "Landwirtschaft und ländlicher Raum" 

- 30,53 Mio, EUR in der MVAG .Erträge aus der operativen Verwaltungs· 

tätigkeit und Transfers" 

Mwdererrrrrge al/I M,lIe", deI I.aru l r "'I'I"'II(Olllh, dll die fiJrdl'rulIgl wrr­

/oN kllllllr",/!lrell}iwdlmillri i' /, II1. O" rrl'mllß"uh Jl)n' l/ichr i". hudgetieftel/ 

1 I/\I!,aR ill A I/51'nlcI, qellollll/I('11 lrab{'II, 

Minderaufwendungen im GB 42,02 .Landwirtschaft und landlicher Raum" 

- 1 24,44 Mio, EUR in der MVAG .Transferaufwand" 

Milldrrauli,'elldu lli/I'1/ hci dCII M'I/e/II tJ", [-Urol'lIil"IrCII IlIlIdll'irrlelralh 

1illld, ( 58,05 Mro, FUR) 10"'1(' bei dCII Bt lllde5lltll/riI/ {- 2 7, J 7  Mio, (UR) 

'"folge tll'l geringert'l/ rarsäe/,'ie/wlI A III"'ql UI,d I m,rrIUl'q" 'oll",,e"l (/{'r 

J-iJrderullqlu'erber, Wl',rere Mi"derl/ufr,'e"du"gell 111/1 hlil/rllI d{'1 Karaltm 

I'he'rJoltlil, dll die ,.."tJcrwlgw'erber k"WII"'l'hell/o",ilmil/t'I 1 ./,"', Ourre­

",,,ßllall lll{'1I lIie/PI im I",dgerirrlr" A U \ I!wR i" A "'I)f{ld, gClltimmen 1",/"", 
( 32, 8'1 h/io, FUR), 
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Mehraufwendungen im GB 42.02 "Landwirtschaft und ländlicher Raum" 

+ 10,69 Mio. EUR in der MVAG "Betrieblicher Sachaufwand" 

I\fe/rrauli, 'elldullgell durch A ulil'lllld�bc,ichtigunge" betreffe"d l/rn VertrolJ 

tiba ei" /llIelJricr/{'\ VCrII 'al/U"lJ\ u"d kmrrro/hl'\/cm (lNVr kOS). 

Mehrerträge im GB 42.03 "Forst-, Wasserressourcen und Naturgefahrenma­

nagement" 

+ 2 1 ,02 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transrers" 

I\fehrertrage in deli Bercic/"'II Sd,U/zu'a\ \erbllu ( ... 5.80 Mio. EUR) 50ll'ie 

Wildbach ulld LOII 'im'lIperbauu lIlj'projrku' 1+ 6.44 1'.110. EUR) für SoJor/ 

moß"all"I('1I au\ ,km kara'lro/llll'IifOlldl ,J. m. flell f loc/II, 'alH'rerrigll/l­

,eil im Ju/i/A ugu\1 20 / 4 . Wellen' I\fdr re,lrüge ill/olge der Vcrbuch u llg der 

Bnlalld�md" u lIg('1I der " Oll deli l.ullde", ql'lllcldelrll (j,u1lClIlI4cbzugtillqc 

( ... 6.·/ 5 MIO. E UR) 

Mehraufwendungen im GB 42.03 
"

Forst-, Wasserressourcen und Naturgefah­

renmanagement" 

+ 72,04 Mio. EUR in der MVAG "Transferaufwand" 

Meh rau/i,'clldullge" 111 de" Berdel,r" !>cll utll,'as\erbau ( ... 46.·14 Mio. FUR) 

10ll'ie fiir Wildbadl ,md La'l'i"" "l'erba uullglprojekte ( ... 21,88 Mio, FUR) 

Iitr Sufur/maß,wlt meli aus dem l\uto;lropllc"lo,"I, 1 ./'//1. de" l Iod,U'a"er­

!'re'l/,II\\('II 1111 Juli/Aug'l!>( 201-1 

Minderaufwendungen im GB 42.03 "Forst-, WasserreS50urcen und Naturge­

fahrenmanagement" 

- 42,46 Mio. EUR in der MVAG "Betriebl icher Sachaufwand" 

Mi"dcrau/II'('lIdulIlJ('1I durch die Versrlllt'bullq der A I/fl/'elldullgell fiir dCII 

8erfiel, '>rlllIILU'a\ \rrbau 1'011 der M��\G .Brrrieblir/It'r ')aclltlu{u'olld " auI 

die \/V,\G .. Trall�/i'ra llfil'alld" Voraus "',u/tier/ell rllhJlrccl,c/J{l!' MehrallI 

1I'<,,,du"lI",l ill der AfVAG .. Tra" 'Ir ra uji" l1 m/" (si('/,I' obclI). 
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22.3.3 Haushaltsrücklagen 
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UG 42 

Tabel le 22.)-) ;  UG 42 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 2014 

f inil nl1trungshilushaLt 

Uft .n lH4., ,.",. und 
---

OttlilbudgfuQdugtn 

Varifbte Auuahlungirüd.lagen 

Aof_-
Z<ofi ..... 

.- - --- u"' ...... ""' ..... .or""", 
- Itictdot< toll : 2014 

In 1'110. EUR I in " 

SO.S9 . 34,34 • Q,47 84,46 . 33,'7 + 66,9 

141.99 .. 65,00 206,98 + 65,00 .. '5,8 

31,99 + 2.79 . l4,15 9,93 · 22,06 · 69,0 

-- . III,U . ... lII.J7 . - . ..., 
QIWII!r: Jlllckl.g�1'I9tb"'''"9 

Der Stand der Rücklagen in der UG 42 _Land-, Forst- und Wasserwinschaft­
belief sich zum I .  Jänner 201 4  auf 224.56 Mio. EUR und veränderte sich 

durch Entnahmen (25,32 Mio. EUR) und Zuführungen ( 102, 1 2  Mio. EUR) auf 

)01,)7 Mio. EUR zum ) 1 .  Dezember 201 4. Im Verhältnis zu den veranschlag­

ten Auszahlungen (2,226 Mrd. EUR) entsprach der Stand zum ) I .  Dezem­

ber 201 4  einem Anteil von 1 3,5 %. Im BFG 201 4  war für die UG 42 keine 

Rücklagenverwendung veranschlagt. 
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23 UG 43 "UMWELT" 

uc; 41 u ..... t - 'MlfUW 

Si�tun9Swn"rwiruchilft 

Umwtltfördtrung im Inland 

Attlil$ttnunierung 

Hlchhilltigef Natur· und UmwelUchutz 

Emiuiol'lshandeL 

K!im.- und Energierond, 

Strilhlenschult 

JI/COM-Progr.lmm 

23.1 Budgetvollzug 2014 

20 
UG 43 

Ou�(e HIS 

Tabelle 23 . 1 - 1 :  UG 43 - Finanzierungshaushalt 2014 

f Inilnllffungshaushatt 

lKi 41 U ..... , 

Einzahlungen 

AUSllhhmgen 

........ sn' • 'fe 

lohlu.... 1 Vor •• Khlog 
2011 2014 

loh_ I V.rl ........ 1ahlu .... 
2014 20U : 2014 

396,81 

794.14 

· 1I7.'J 

In Mlo. EUR 

469.06 

639,02 

306.11 

741.93 

• IH.N - 415.71 

- 90,64 

• 52,8t 

· 17,aJ 

I I . ... 
· 22,8 

. 6.6 

• '.1 

AJtwk:hu"l 
YOfUKhllg 2014 : lIhlunte" 2014 

In /11110. E.ut I I . ... 

- 162,90 - )4,7 

... 102.91 + 16.1 

- 211.10 • IM.. 

Ou�Il."; HIS. ligen. Itt.chnUIIg 

Im Jahr 201 4 betrugen die Einzahlungen in der UG 43 .Umwelt-

306, 1 7  Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  um 90,64 Mio. EUR (- 22,8 'lb) 

und gegenüber dem Voranschlag um 1 62,90 Mio. EUR (- 34,7 'lb) gesunken. 

Nach Angaben des BMLFUW ergaben sich bedeulende Mindereinzahlungen 
gegenüber dem Voranschlag durch die geringeren Versleigerungserlöse von 
Emissionszenitikalen, nachdem wesentlich weniger Zeniflkale zu erheblich 

niedrigeren Zertifikatspreisen versteigen wurden als bei der Erstellung de 

Voranschlags geschätzt wurde (- 1 57,4 1 Mio. EUR). Zum Risiko der Erzielung 

entsprechender Einzahlungen siehe Texrteil - WR 20 1 4, Band I ,  TZ 4 . 3. 

Die Auszahlungen des Jahres 201 4 waren mit 7 4 1 ,93 Mio. EUR um 
52,81 Mio. EUR (- 6,6 'lb) niedriger als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Vor­
anschlag waren die Auszahlungen um 102,91 Mio. EUR (+ 1 6, 1  'lb) höher. 

Nach Angaben des BMLfUW überschritten die Auszahlungen den Voran­

schlag im Bereich der _Thermischen Sanierung" (+ 60,42 Mio. EUR) und 
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der betrieblichen Umweltfcirderung (+ 22.38 Mio. EUR). weil die ursprüng­

lich in der UG 40 .Winschaft· für die Thermische Sanierung vorgesehenen 

Minel in der UG 4 3  .Umwelt· abgewickelt wurden sowie weil bei diesen 

Förderaktionen noch Förderzusagen aus den Vorjahren zu berücksichtigen 

waren. Mehrauszahlungen gab es darüber hinaus bei der Altlastensanie­

rung aurgrund höherer Verpflichtungen aus genehmigten Förderverträgen 

(+ 43.58 Mio. EUR). wofür im Rahmen der zweckgebundenen Gebarung die 

Auszahlungen nur in der Höhe der erwarteten Einzahlungen veranschlagt 

werden konnten. Demgegenüber standen Minderauszahlungen im Bereich 

der Altlastensanierung für Untersuchungen von Flächen. bei denen ein Ver­
dacht aur eine KOnlaminierung besteht. infolge längerer Programmlaur­

zeiten mit späteren Fälligkeiten (- 1 3.74 Mio. EUR). 

Der NenoFtnanzierungssaldo der UG 43 .Umwelt· lag 201 4  bei 

- 4 3 5.76 Mio. EUR. Er war um 37.83 Mio. EUR schlechter und damit 

um 9.5 % höher als jener für 20 1 3  (- 397.93 Mio. EUR) bzw. um 

265.80 Mio. EUR schlechter und damit um 1 56.4 % höher als im Voran­

schlag (- 1 69.96 Mio. EUR) angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Vor­

an chlagsabweichungen im Finanzierungshaushalt finden sich in TZ 2 3. 3 . 1  
bzw. im Zahlenteil der U G  4 3  - VVR 20 1 4. 

Tabelle 23 . 1 -2: UG 43 - Ergebnishaushalt 20 14  

(rgtbnisn.u,h.1t 

UCi"] u...tt 

Ertrlgt 

Aufwenduftgt!'n 

1IenMf ..... 

270 

(<feit 
20l) 

518.58 

71:l,42 

· 111.14 

I V ..... sdliog (rto!t V.,I_ lrtelt 
201' 201. 2011 : 2014 

In 1410. [UA 

·'69,06 308.07 · 210,51 

638.9' 741.03 . 28,60 

· 161." . 4)2,fl · 2",tl 

I In" 

· 40.6 

. IU,4 

Abwekhu ... 
� 2014 : ErhIt 20UI 

In "50. EUR 

. 160.99 

. 102,01 

· 2U,07 

I In " 

· 34,3 

... 16,0 

• 1M.' 

Ou�lltll HIS. " 9tlmt .'1«111111119 

Im Jahr 201 4  betrugen die Erträge in der UG 43 .Umwelt· 308.07 Mio. EUR. 

Sie waren gegenüber 201 3  um 2 10.5 1  Mio. EUR (- 40.6 %) und gegenüber 

dem Voranschlag um 1 60.99 Mio. EUR (- 34.3 %) gesunken. Die Minderer­

träge gegenüber dem Voranschlag betraren im Wesentlichen die Versteige­

rungserlöse von Emissionszertifikaten. nachdem wesentlich weniger Zer­

tifikate zu erheblich niedrigeren ZertiFtkatspreisen versteigert wurden als 

bei der Erstellung des Voranschlags geschätzt wurde (- 1 57.41 Mio. EUR). 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 74 1 .03 Mio. EUR um 

28.60 Mio. EUR (+ 4.0 %) höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Voran­

schlag waren die Aufwendungen um 102.08 Mio. EUR (+ 1 6.0 %) höher. 
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Nach Angaben des BMLFUW resultierten die Abweichungen der Aufwen­

dungen im Vergleich zum Voranschlag aus denselben Gründen wie die 

Auszahlungen. 

Das Neuoergebnis der UG 43 _UmweiC lag 201 4 bei - 432.95 Mio. EUR. Es 

war um 239. 1 1  Mio. EUR chlechter lind damit um 1 23.4 % höher als jenes 

flir 201 3 [- 1 93.84 Mio. EUR) und um 263.07 Mio. EUR schlechler und damit 

um 1 54.9 % höher als im Voran chlag (- 1 69.88 Mio. EUR) angenommen. 

Weitere Einzelheiten zu den Voranschlagsabweichungen im Ergebnishaus­

halt finden sich in TZ 2 3 . 3.2 bzw. i m  Zahleoteil der UG 43 - VVR 2 0 1 4. 

Tabelle 23 . 1 -3 :  UG 43 - Vergleich Finanzierungshaushalt mit Ergebnishaushalt 201 4  

UG 'l ULII'tIMb 

Etnuhtunt-n/Ertrl., 

nic:ht·fin.nzierun9swir1t�m 

nicht-ergl!bniswirkum 

hiimzl.rungi- und 
ergebniswirksilm 

Au.snhlunganl 
Aufwend .. ",." 

nich l·flnilnziefungswirksilm 

nkht-flgebnkwl,kwm 

finilnzitrungs- und 
ergC!bnbwlrks.m 

Nettoftft.ftZttfUAtsuldo/ 
N.tt .. ,. .... ts 

FhtAnzi.,untshJUshlllt (FH) Ergl!bnbhilushJlt (EH) Diffomu 
y.,. ... tdUt � � ............ ErloIt 

.-.. fH : EH 
_-"20", --=201. , 201. 

201. 201. --'201. 
201" 201. 

20" 

in ""0. EUR I In '" In 1'110. EUII: I In ... In "'10. EUR 

...... _17 - IU.IO - 14.7 ...... )01.01 · 110." · '4.1 I,U 

2.01 +- 2,01 2,01 

+ 0.00 0.00 

469,06 306.17 - 1152.90 · 34.1 �&9.06 306,06 . 163,00 · 3',11 • 0,11 

1J.,oz 741.1J • toI..t . '1.1 nl," 741.03 • 102.01 • 11,0 · 0,90 

0,23 0,19 - 0,04 • 18.2 0,19 

0,31 0,26 - 0,04 · 11,' · 0.26 

638,71 741,66 • 102.95 • 16.1 638,71 740,1' . 102,tl • 16,0 · 0.12 

- 111M . uu  2.11 

Qu.U.n: Hli, eIgene Btltchnung 

Die Enräge im Jahr 201 4 waren um 1 .9 1  Mio. EUR höher als die Einzah­
lungen. Die Auszahlungen waren um 0.90 Mio. EUR höher als die Auf­

wendungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nettofinan­

zierungssaldo im Finanzierungshaushalt (- 4 3 5.76 Mio. EUR) und dem 

Nenoergebnis im Ergebnishaushalt [- 432.95 Mio. EUR) von 2.81 Mio. EUR 

für die UG 43 "Umwelt". 

Wesentliche DifTerenzen zwischen dem Finanzierungshaushalt und dem 
Ergebnishaushalt waren auf nicht-finanzierungswirksame Wertaufholungen 

im Anlagevermögen des DB 43.01 .01 _JI/CDM - Programm" zurückzuflih­

ren. Der Finanzierungshaushalt war hiervon nicht betrofTen. 
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Im Finanzrahmen war für das Jahr 201 4  gemäß letztgültigem BFRG 

201 4  bis 201 7  in der UG 43 _Umwelt- eine Auszahlungsobergrenze von 

520,98 Mio. EUR vorgesehen. 

Tabelle 23.2- 1 :  UG 4 3  - Entwick.lung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 201 8  

Fi nan zltru n gshaushalt 

.,ItG" -

UG U _  2014 I 2015 I 2016 I 2011 I 2011 2014 : ZOll I JaMM�"ftt 
.. 

"·"-nkten 

in K;o. [UR I in " 

"ualIl�reu. U$ U 510," 621,51 643,47 644,41 645,41 .. 124,49 + n.t .. 5.5 

Gesamt·Auu.hlungsobergrtnu 
15.204,29 74.385,1' 77,704,16 78,988,30 80.521,28 .. 5.316,99 .. 7.1 .. 1,7 8und 

Anten o.r UG U an def Wsamt-
0.1 "  0." 0 .. .. 0 .. .. 0 .. ..  .. 0,1 

AulUhtu""" mtd Bund 

AUIlihtun9sobergrenzt Rubrik " 10.644,49 8.9]0,27 9.338,21 9.455,20 9.496,27 • 1.148,21 . 10,8 . 2,8 

Mtri cMr UCi U 'f'Io lier 
4,' .. 1.0 " '.9 '10 6 .. .. 6 .. .. .. 1.9 ,,*,uahtu�ze Iu� "  

1) 'I\�'- Sich'fhf;U�fg, von Je R!lbnk 10 Mio_ WR; �·Su.llltn ohne Si(htlh"itsm"'f 

272 

GutHen IrR' lQ U  · lOU. 2<115 · lO1&, "\1'''' 8�re<h"un9 

Bis zum Jahr 201 8  soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 43 _Umwelt­

laut BFRG um 1 24,49 Mio. EUR (+ 23,9 %) auf 645,47 Mio. EUR anstei­

gen. Dies entspricht einer Veränderung von + 5,5 % im Jahresschnitt. Der 
Anteil der UG 43 _Umwelt- an der Gesamt-Auszahlungsobergrenze für 201 4  

soll von 0,7 % auf 0,8 % ansteigen bzw. soll e r  innerhalb der Rubrik 4 von 

4,9 % um 1 ,9 Prozentpunkte auf 6,8 % zunehmen. 

Laut StTategiebericht 201 5  bis 201 8  seien folgende laufende bzw. geplante 
Maßnahmen bzw. Reformen besonders wichtig für die budgetäre Zieler­

reichung: 

Erstellung des Maßnahmenprogramms 201 5  2020 nach Klima­

schutzgesetz und Umsetzung durch In trumente des Ressorts, För­

derungen, Impulsprogramme und Anreizsysteme, Umsetzung der 
Klimawandel Anpassungsstrategie, Mitarbeit an der Energiestrate­

gie 2030, 

Umsetzung des Masterplans green jobsjUmweltlechnologie und 
Umsetzung des Nationalen Aktionsplans flir nachhaltige öffent­

liche Beschaffung, 
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Umsetzung der Strategie zur internationalen KJimaflnanzierung 

mit BMF und BMElA, 

Vollzug des EU Emissionshandelssystems, 

Wciterentwicl<lung und Umsetzung des Immissionsschutzgesetzes 

Luft (IG L) und seiner Verordnungen, 

Umsetzung der Wachstum im Wandel Initiative (inklusive Gender 

Aspekt), 

Forderung der Abfallvenneidung (Umsetzung Abfallvenneidungs­
programm), 

Neuausrichtung der Förderung Siedlungswasserwinschaft, 

Umsetzung und Weiterentwicklung des Maßnahmenpakets Natur­

schutz/biologische Viel Falt, 

Implementierung und Umsetzung des RessourcenefTtzienz Aktions­

plans, 

Aufbereitung und Kommunikation der rechtlichen Rahmenbedin­

gungen zum Inverkehrsetzen gefahrlicher Produkte flir Winschaft, 

Vollzug und Konsumenten, 

Anhebung des Altlastenbeitrages. 

Die folgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über die Entwicklung 

der tatsächlichen Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 

bis 201 4  bzw. einen Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsober­

grenzen des derzeit geltenden BFRG 201 5 bis 201 8  (inklusive Berücksich­

tigung der Wene rur das Jahr 201 4  aus dem BFRG 201 4  bis 201 7):  

Tabelle 23 .2-2:  UG 43 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen in den 
Jahren 2010 bis 201 4  

fi nilnz leI ungsholushoiLt 

1f", 1In. �  v.n. ... , •• 
"" 4' U...&t 2010 I 2011 I 201.2 I 2011 I .. 14 201] : 2014 2010: 2014 

in 'Uo, (UR I in'" in "10. (UR I in " 

AusnhlungsoNtg,enu U' ., 7.9 .•• "5.60 1.007,45 65'.25 UD." . 137,27 · 20,9 · 261.41 - )4,0 

AusuhLungfli UG 4] 695.83 671,99 735,45 794,74 74t,n - 52,11 · 6,6 ... 46,09 ... 6.6 

A ••• '*", * .. 'eHunll. : ...... · 93.6], . n7,6t • 112.00 ... t16,49 . UO.95 

--"""'" .. ..  • 11,9 .. - 14, . ... . 27,0 " ... 20,7 '" ..- 42,4 .. 

QII4'ltHl: HIS. ,ne., ,tg�, krKttnun9 
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Während ursprünglich zwischen 2010 und 201 4  eine Reduzierung der Aus­

zahlungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt 268,48 Mio. EUR (- 34,0 'lb) 

vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 2014 

tatsächlich um 46,09 Mio. EUR (+ 6,6 'lb). I m  Jahr 201 4  lagen die tatsäch­

lichen Auszahlungen um 220,95 Mio. EUR (+ 42,4 'lb) über jenen, die in der 

mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. Erhöht man die Auszah­

lungsobergrenze um die veranschlagte RückJagenverwendung für die UG 43 

( 1 1 8,04 Mio. EUR ; TZ 2 3 .3 .3), l iegen die tatsächlichen Auszahlungen immer 

noch um 102,91 Mio. EUR darüber, wie auch aus der Voranschlagsver­

gleichsrechnung für den Finanzierungshaushalt ersichtlich ist (TZ 2 3 .3. 1 ). 

Tabelle 23.2-3 :  UG 43 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 2014 und der 
Auszahlungsobergrenzen 2014 bis 2018 gemäß BFRG 

Finanzierung shaushalt 

'" 43 U...at 

274 

..... htMtItOo -- - ... _- _ .. 

I jIIIrlkM I jIIwtkIIo Vefld., • • tltri 
201. 201' ...-... 201' 2011 -... 

In .. 10. fUR '" .. in "kl. EUR '" .. In "·Punkten 

695.1Il 7-'1,93 .. 1.6 520,98 64iS.41 .. S.5 .. J.t 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 2014 jährlich um durchschnittlich 

+ 1 ,6 'lb an. Die Veränderung laut mittelfristiger Finanzplanung bis 201 8  
beläuft sich demgegenüber auf + 5,5 'lb im Jahresschnitt. Die jährliche 

durchschnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8 soll 

daher um 3,9 Prozentpunkte höher sein als jene der tatsächlichen Auszah­

lungen im Zeitraum 2010 bis 2014. Die Umsetzung von Steuerungs- und 

Korrekturmaßnahmen bzw. entsprechender Konsolidierungsmaßnahmen in 
der UG 43 .Umwelt" ist erforderlich, um die Auszahlungsobergrenzen bis 

2018 einhalten zu können. 

23.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

23.3 .1  Finanzierungshaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 43 .Umwelt" setzte sich aus Einzah­

lungen in Höhe von 306, 1 7  Mio. EUR und Auszahlungen in Höhe von 

741 ,93 Mio. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 

1 62,90 Mio. EUR (- 34,7 'lb) weniger eingezahlt sowie um 102,91 Mio. EUR 

(+ 1 6, 1  'lb) mehr ausgezahlt. 
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Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgelS: die nachstehend angeführten Erläuterungen (blau und kur iv) 

fassen die vom BMLFUW im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Die e finden sich im Detail 

im Zahlenteil der UG 43 - WR 2014 (TabeUe 1.2.8. 1 ). 

Tabelle 23.3- 1 :  Finanzierungshaushalt, UG 43 - Voranschlagsvergleich 201 4  nach GB und MVAG 

f ,nilnZltrungsh'ushillt 

f 
g 4JAt 

g 4JAZ 

UG4J U....tt 

ItnufllMlllfll 
A ........... 

• 11 7 • 9' 

" ........ U . rt •• Itt .. 

..... ""'"' , loh ......... ' _ .... 
2014 2014 v...aMdtl.It 2014 : lahtuftltft 2014 

in Kio. EUR I I . ... 

'".06 )06.t1 • t62,.o · 14.1 

11'.02 741.'1 .. t02.Il .. 11,1 

- - - 411.71 - -

Einuhlungen IUS der operutven Verwlltungstitlgbit und Trlnsfe's lU,l7 54.08 • 1S9,Z9 - 74,7 

1_.'- UJ.:n 54,01 • 15',zt . 14.1 

Aus;uhtungen .us der o�rltivtn Verw.ltungstltigktit 55.03 39,41 - 15.62 · 28,4 

Ausuhlungen IUS Tr.ns.fers lfO.1O 281,17 .. '1.01 .. 47.9 

AuuJ"lungtn IUS der Investltionstiligkell 0,31 0.26 · 0,04 - 13,11 

MII .......... 245.44 JZO," • 75.40 • JO,l 

MfIII- __ .11 7 • •• _ _  CIIoooIo 
Elnz.hlung.n JUS der operativen Verwaltungstltigkelt und Transfers 255,10 252,09 - 3,60 - 1.' 

I."" ........ 2SS,70 252.09 - ),60 - 1,4 

Au§zahlungen aus der operath,en YerwillungHltigkeit 35.77 23,19 - U,SI - ]5,2 

Ausuhlungen aus Trollnsfers lS1,S1 397,90 . 40.01 ... 11,2 

""u ..... " •• " lIJ,SI "2',ot • 27.SO . 7,0 

Q .. dlA-n HIS. eUjt"'_ '.!.eh""", 

Mindereinzahlungen i m  GB 43.01 "Allgemeine Umweltschutzpolitik" 

- 1 59,29 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der operaliven Ver­
wahungsläligkeil und Transrers" 

Mhldereinzahlu'lgen aus dell Versleigeru'lgserlösell Vorl Emissionszertiji­

kaIen durch die Versleigerung VOll wesenllieh welliger Zertijikalell zu erlleb­

lieh 'Iiedrigerell Zertijikalspreisell als gesehärzr wurde. 

Minderauszahlungen im GB 43.01 "Allgemeine Umweltschutzpolitik" 

- 1 5,62 Mio. EUR in der MVAG _Auszahlungen aus der operativen Verwal­

tungslätigkeil-
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Minderauszahlungen für internalionale Klimaschulzprogramme, die als 

Auszahlungen aus der operativen Verwallungstäligkeil veranschlagt waren 

und deren Abrechnung korreklerweise als Auszahlungen aUS Transfers 

zu erfolgen hane (- 9,3 I Mio. EUR). Weilere Minderauszahlungen wur­

den zur Bedeckung von UmwehfOrderungsprogrammen im Inland heran­

gezogen (- 4,00 Mio. EUR). Minderauszahlungen beim Strahlenschutz 

(- 2,57 Mio. EUR) in folge von Projeklverschiebungen bei der Modemisie­

rung von Seibersdorf. 

Mehrauszahlungen im GB 43.01 "Allgemeine Umweltschutzpolitik" 

+ 9 1 ,07 Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus Transfers· 

Mehrauszahlullgen flr die Abwicklullg der urspYÜlIglich ill der UG 40 

• Wirrsdwft· vorgcsellellell Millel flr die • Thermischen Sanierung· 

(+ 60,42 Mio. EUR) in der UG 43 u/lli aus Rücklagcllentnahmell sowie!lir 

berriebliche Umwelrjörderungen (+ 22,38 Mio. EUR). Bei beiden Färderak­

riollell warCII lIoch Förderzusagell aus den Vorjah reIl zu beriicksichtigell. 

Weirere MelJrauszahlulIgen flr illlemariollale Klimaschurzprogramme, die 

als A uszahlullgell aus der operativeIl Verwaltullgstärigkeir veranschlagr 

wareIl Ulld dcrell Abredwullg korreklerweise als AuszahlungeIl aus Tralls­

Jers zu erfolgeIl halle (+ 9,3 1  Mio. EUR). 

Minderauszahlungen im GB 43.02 "Abfall- und Siedlungswasserwirtschaft 

und Chemie" 

- 1 2,58 Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus der operativen Verwal­

rungslätigkeil" 

MillderauszahlulIgclI illl Bereich A/r/asrclIsallierullg flr Verdachrsj1ächellull­

terslldlUllgell illJolge lällgerer Programmlaufteilcn mit späteren Fälligkeiten. 

Mehrauszahlungen im GB 43.02 "Abfall- und Siedlungswasserwirtschaft und 

Chemie" 

+ 40,08 Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus Transfers· 

Mchrauszahlullgen im DB 4 3.02.02 .AltlasrensanierulIg", weil im RahmeIl 

der zweckgebundenclI Gebarullg dic Veranschiagullg dcr Auszahlungen lIur 

ill Höhe der zu erwarlenden EilllaiJ/ungell aus Altlastellsanierungsbeitrö-
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